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Betriebss.truktur und Kostengestaltung im Gaststättengewerbe 
im Jahre 1940 

In Heft 7 von .w. u, St.< wurde über die Ergebnisse der für das 
Jahr 1940 durchgeführten.Erhebung über Betriebsstruktur und Kostengestal· 
tung im Gaststätten· und Beherbergungsgewerbe berichtet, soweit sie sich auf 
das Beherbergungsgewerbe beziehen. In den folgenden Übersichten sind die 
Ergebnisse für die wichtigsten Zweige des Gaststättengewerbes zusammengestellt,. 
und zwar für die Schankwirtschaften, Saalgeschäfte, Kaffeehäuser, Bahnhofs-
wirtschaften und Werkkantinen, die von Einzelpersonen oder Personengesell-
schaften betrieben werden'). 

Das gesamte Gaststättengewerbe ist durch eine hohe Arbeits-
intensität gekennzeichnet, die sowohl in der Zahl der im Betriebe 
tätigen Personen als auch in den A'.ufwendungen für Löhne und 
Gehälter, besonders aber in dem Verhältnis des Umsatzes zu der 
Zahl der Arbeitskräfte zum Ausdruck kommt. Während sich bei 
den Kaffeehäusern (Pachtbetrieben) der Umsatzgrößenklasse 
200 000 bis 500 000 .Jt.Jt ein Jahresumsatz von 9 800 .'ll.Jt je 
Arbeitskraft er~ , kamen die arbeitsintensiveren - in den 
folgenden Übersichten nicht erü i~htigten - Kabarett- und 
Varietebetriebe nur auf 8 900 :Jl.Jt, die Schankwirtschaften 
jedoch auf 10 800 .'ll.Jt, die Bahnhofswirtschaften auf 14 400 .'ll.Jt, 
die Werkkantinen ohne Pachtzahlung auf 17 300 .'ll.Jt und die 
diesen sehr ähnlichen Behördenkantinen auf 18 500 .Jl.J(,. In 
dieser Abstufung kommt die unterschiedliche Betriebsleistung 
zum Ausdruck. Während die Kaffeehäuser und besonders die 
Kabarett- ,und Varietebetriebe nicht nur auf eine gute Bedienung 
ihrer Gäste besonderen Wert legen, sondern darüber hinaus auch 
noch durch musikalische und artistische Darbietungen zu ihrer 
Unterhaltung beitragen, tritt die Gästeunterhaltung bei den 
Schankwirtschaften zurück. Bei den Bahnhofswirtschaften wird 
ein beträchtlicher Teil der Umsätze ohne Bedienuug der Gäste 
erzielt, und in den' Kantinen wird die Bedienung meistens auf 
das notwendigste Maß eingeschränkt. Bei den Kaffeehäusern 
und den Kabarett- und Varietebetrieben kommt also der Dienst-
leistungscharakter des Gaststättengewerbes in besonderem Maße 
zum Ausdruck, bei den Kantinen tritt er dagegen in den Hinter-

Die Grundzüge der Betriebsstruktur haben sich 1940 gegen· 
über 1938 im Gaststättengewerbe wie im Beherbergungsgewerbe 1 

nicht entscheidend verändert. Im folgenden wird daher auf eine 
Beschreibung der für das Gaststättengewerbe typischen· Be-
triebsstruktur weniger Wert gelegt als auf eine Darstellung der 
Veränderungen, die unter dem Einfluß des 'Krieges eingetreten 
sind, soweit sie bis 1940 im Zahlenbild der Betriebe ihren Nieder-
schlag fanden: 

Verhältnismäßig gering sind diese Einflüsse auf die Gliederung 
des Vermögens ~n  des Kapitals gewesen. Auf der Aktivseite 
der Bilanz ist lediglich ein stärkeres Hervortreten der flüssigen 
Mittel erkennbar. Auf derPassivseitehaben sich die Schulden, 
besonders die Lieferantenschulden und die sonstigen laufenden 
Schulden (kurzfristige Bankkredite), zum Teil aber auch die 
Dauerschulden verringert, während der Eigenkapitalanteil 
im allgemeinen zugenommen hat. Die Gründe hierfür sind 
dieselben wie im Beherbergungsgewerbe und in zahlreichen 
anderen Gewerbezweigen: die in den Jahren vor dem Kriege 
anhaltend günstige Ertragslage machte es den Betrieben in 
zunehmendem Maße möglich, Schulden abzustoßen. Damit hat 
~ h in den ersten beiden Kriegsjahren eine Entwicklung in 

verschärftem Maße fortgesetzt, die schon seit 1935, dem ersten 
Jahr, für das die Erhebungen durchgeführt wurden, zu beobachten 
war. So betrug der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital bei 

Schank- Kaffee· Saal-. Bahnhofs· 
wirtschaften htiusem geschäften wirtschaften 

(Pachtbetriebe) 
19351) 45,0 vH 42,9 vH 29,7 vH 
19361 ) 48,6 . 35,2 • 33,9 . 
19381 ) 47,1 . 39,4 . 33,5 . 53,4 vH 
1940' 57,5 . 67,9 . 63,3 . 64,8 . 
1) Umsatzgrößenklasse 100 000 bis 500 000 .:llJf. ·- ') Umsatzgrößenklasse 

200 000 bis 500 000 .:ll.lt. 
grund. Hier handelt es sich um 
Bet;iebe, die lediglich den Zweck 
haben, die Gefolgschaft der 
Werke oder Behörden während 
der Betriebspausen bei weit-
gehender Selbstbedienung mit 
einem einfachenMittagessen oder 
sonstigen Erfrischungen zu ver-

----·--~-----.------.-----...---------, --·---·--------------
Kaffeehäuser 1 Saal- 1 Bahnhofs- Werkkantinen 

sorgen. 

') Frühere Ergebnisse sind für 1935 
in Nr. S8 der Einzelschriften zur Sfä· 
tistik des Deutschen Reichs, Teil II, 
S. M/59, für 1936 in Nr. 41 der Einzel· 
sehriften, Teil II, S. 66/71 und für 
1988, das letzte volle Friedensjahr, in 
>W. u. St.•, Jg. 11140, Heft 15, S. 300 
veröffentlicht worden. 

Zusammensetzung 
des Umsatzes 

1938 und 1940 

Vom Gesamtumsatz 1 
entfielen in vH auf: 
Keller„.„ ...... ! 
Küehe „ „ „ „. 

· Konditorwaren . . . , 
Tabakwaren . . . . . 1 

Sonstiges „ „. „. 

Keller ·········· Küche 
n it ~~ .~~n· : : : 

Tabakwaren ..... 
Sonstiges „ „. „. 

Sehank· 
wirtschaften geschäfte wirtschaften 

Pachtbetriebe 
mit 1 ohne 

Pachtzahlung 

1938 1 1940 1 1938 1 1940 1 1938 1 1940 1 1938 1 1940 193ilt940 1 1938 '1 1940 

52,7 
30,9 

1,7 
7,5 
7,2 

"" 1 
41,5 

1,8 
5,7 
8,9 

64,3 
18,1 
0,3 

10,0 
7,3 

44,2 
41,5 
0,4 
4,9 
9,0 

22,0 
37,7 
25,1 
7,4 
7,8 

20,6 
40,1 
22,6 

6,3 
10,4 

Umsatzgrößenklasse 60 000 bis 100 000 .Jl.I{ 

3'2,7 
15,3 
37,8 
Ä,5 
6,7 

t)0,5 
18,1 
0,8 
7,6 

13,0 

64,2 
14,7 

1,1 
9,2 

10,8 

49,9 
21,7 

1,6 
22,3 
4,5 

58,7 
13,7 
2,1 

22,8 
2,7 

Umsatzgrößenklasse 200000 bis 500000 
27,1 51,9 57,6 38,4 47,0 
'.20,2' 26,8 18,5 34,3 22,3 
35,9 1,4 2,5 2,0 3,2 

6,6 '5,3 8,0 19,4 23,4 
10,2 14,6 '13,4 5,9 4,1 

18,91 56,9 
4,1 

18,5 
1,6 

.Jl.J(, 
16,9 
59,1 
6,8 

15,1 
2,1 

361 : 
36:3 i 

6,2 
20,81 
0,6 

20,2 1· 

56,8 
3,6, 17,7 
1,7 

34,1 
40,8 

5,3 
\9,0 
·0,8 

30,5 1 · 15,4 30,4 
44,81 59,5 45,1 

6,2 6,9 6,4 
17,4 16,2 16,8 

1,1 _ "", ~_1-'-,  



Richtzahlen zur' BeiriebssirUkiur 
und Kostengestaltung im Gaststiittengewerbe 

Pachibetriebe 
(Durchschnittszahlen je Betrieb 1940) 

1 V' t' • 

·'.326 

1 

Schankwirtschaften Saalgeseliäfte 

bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
20 000 40 000 60 000 100 000 200 000 500 000 1 000 000 3 000 000 20 000 40 000 60 000 1()0 000 200 000 
.7Ut .7Ut .71.Jt .7Ut .7Ut .71.K .71.K .71.lt .71.!t .71.K .71.!t .71.K .Yi.Jt 1

10 900-120 900 l 4C>OOO 160 000 1100 000 1200 000 1500 000 11000 11 ~ 1 :~~::el:~~::1 11  000 

~~~~--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--~~~~~~~~~~~ 

Gesamtvermögen (-kapital} am 31. Dezember 1940 in 1 1 1 
1 000 .7l.Jt . 
je Betrieb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,4 5,0 8,2 

1,9 
13,5 

1,9 
24,6 

1,8 
46,411 

1,7 
98,9 

1,6 
205,8 

1,7 

1 

4,01 7,3 
1,5 

9,8 
1,4 

15,4 
1,7 

28,3 
1,9 je Arbeitskraft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,0 1,3 1,4 

Vom Gesamtvermögen entfallen in v H auf 
Anlagen (Einrichtungsgegenstände u. dgl.) ......... . 
Warenvorrate ................................... . 
Forderungen auf Grund von Lieferungen und Leistungen 
Sonstige Forderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 
Wertpapiere, Beteiligungen ....................... . 
Flüssige Mittel .................................. . 
Sonstige Aktiva ................................. . 

Vom Gesamtkapital entfallen in vH auf 
Dauerschulden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Lieferantenschulden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Sonstige laufende Schulden . . . . . . . . . . . ....... . 
Sonstige Passiva ....................... "· ....... . 
Eigenkapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... „ .. 

Zahl der im Betrieb tatigen Personen ..... .' ......... . 
Vom gesamten Betriebspersonal entfallen in vH auf 

Geschäftsinhaber und Familienangehörige .......... . 
Küchenpersonal ........................ ·· ...•..... 
Restaurantpersonal .............................. . 
Kaufmlmnisches Personal ......................... . 
Musiker ... , .................................. . 
Artisten ........................................ . 
Sonstiges Betriebspersonal ........................ . 

Umsatz (ohne Kriegszuschlag) je Arbeitskraft in 1000 Jl.Jt 
Umsatz in vH des Gesamtkapitals .................. . 
Wareneinkauf in vH des Umsatzes ................ . 
Kosten in vH des Umsatzes „ ..................... . 

dav.: Löhne und Gehälter einschl. Sozialabgaben ... . 
Pacht ..................................... · 
Zinsen ................................. ·. · 
Steuern vom Gewerbebetrieb') ............. . 
Energiekosten (Strom, Gas, Wasser, Feuerung} 
Pfliehtbeitrage ............................. . 
Gasteunterhaltung ......................... . 
Haushaltungskosten (Wasehereinigung usw.) .. . 
Abschreibungen ............................ . 
Alle übrigen Kosten., ............ „, ......... . 

Reineink1lnfte aus 8.ewerbebetrieb in vH des Umsatzes'} 

38,6 
13,7 

1,2 
2,5 

43,0 
1,0 

20,7 
15,9 
4,6 
1,4 

57,4 
'2,4 

1,9 
0,3 
0,2 

6,4 
643,6 

58,2 
24,0 

3,1 
8,5 
0,2 
3,4 
3,4 
0,2 
0,0 
1.3 
0,4 
3,5 

17,8 

35,2 
17,3 
„ 1,6 

2,2 
0,7 

41,8 
1,2 

18,1 
16,4 

6,3 
1,6 

57,8 
3,6 

1,9 
0,8 
0,6 

0,3 
8,6 

618,9 
56,3 
26,1 
5,4 
7,3 
0,2 
4,1 
3,2 
0,2 
0,1 
1 4 
0,5 
4,3 

17,0 

34,4 
17,2 

2,2 
2,7 
1,2 

40,6 
1,8 

12,8 
17,6 
6,0 
1,8 

61,8 
4,3 

2,1 
1,0 
0,8 

0,4 
11,0 

574,7 
54,7 
29,1 

7,8 
6,6 
0,2 
4,8 
2,9 
0,2 
0,2 
1,2 
0,6 
4,7 

16,2 

32,9 
20,1 

2,3 
2,5 
2,0 

38,4 
1,8 

10,3 
17,3 
6,2 
2,4 

63,8 
7,2 

2,1 
2,3 
20 
0,1 
0,2 

0,5 
10,9 

684,6 
.52,6 
32,3 
10,4 

6,0 
0,2 
4,9 
2,8 
0,2 
0,3 
1,3 
0,9 
6,3 

16,1 

31,4 
20,4 

3,1 
2,4 
3,1 

37,6 
2,1 

11,61 
18,7 
6,8 
2,7 

60,2 
13,5 

1,9 
4,9 
,4,3 
0,5 
,0,5 

1,4 
11,0 

603,3 
48,8 
37,0 
14,2 

5,6 
0,2 
5,4 

'26 
0:1 
0,6 
1,2 
1,0 
6,1 

14,2 

24,7 

~~·~ 
2:s 
2,9 

38,0 
3,1 

10,2 
20,6 
7,8 
4,0 

• 57,5 
27,5 

1,9 
10,9 

9,4 
1,6 
0"9 

2,9 
10,8 

640,0 
46,4 
40,2 
17,2 
5,3 
02 
5,2 
2,7 

' 0 1 
0:9 
1,4 
1,1 
6,1 

13,4 

25,1 
26,9 
2,0 
4,2 
3,1 

36,7 
3,0 

10,7 
21,6 
7,4 
4,4 

66,9 
63,4 

1,8 
24,9 
23,6 
3,4 
1,3 

8,4 
11,1 

709,4 
46,0 
42,1 
19,1 

5,1 
0,2 
4,9 
2,8 
0,1 
1,1 
1,3 
1,0 
6,5 

11,9 

28,2 
25,6 
1,6 
4,0 
3,6 

33,8 
3,2 

10,9 
19,8 
7,7 
4,8 

56,8 
124,0 

2,0 
.62,1 
49,4 
6,9 
2,0 

11,6 
12,2 

. 734,5 
43,7 
45,2 
21,2 

4,5 
0,2 
5,3 
2,5 
0,1 
1,3 
1,4 
1,2 
7,5 

11,1 

40,1 
10,3 

2,7 

44,8 
2,1 

18,3 
11,7 
9,6 
1,9 

58,6 
2,9 

2,3 
0,2 
0,3 

0,1 
5,2 

374,7 
45,6 
32,0 

4,8 
10,2.. o,1-
5,3 
4,0 
0,2 
0,6 
1,3 
0,9 
4,4 

22,4 

35,8 
11,9 

1,1 
2,5 
1,4 

41,6 
2,8 

17,5 
12,9 
8,9 
2,3 

58,4 
4,8 

2,2 
0,7 
1,0 

0,5 

0,4 
6,4 

425,7 
44,1 
38,6 
11,0 

9,7 
0,3 
5,5 
3,9 
0,1 
0,7 
1,7 
1,1 
4,5 

17,4 

34,1 
15,6 
16 
2:8 
1,5 

40,7 
3,7 

11,:t 
10,6 
9,8 
4,1 

64,2 
7,2 

2,2 
1,4 
2,0 

1,0 

0,6 
6,9 

504,9 
42,2 
41,3 
13,1 
9,2 
0,2 
6,J 
3,7 
0,1 
1,1 
1,8 
1,0 
5,0 

16,6 

31,6 
19,9 

1,9 
4,5 
1,8 

37,6 
2,8 

14,2 
10,3 
8,9 
6,6 

61,0 
9,3 

2,1 
1,9 
2,8 
0,2 
1,2 

1,1 
8,1 

489,6 
41,0 
43,4 
16,0 

8,6 
0,2 
6,5 
3,6 
0,1 
1,3 
1,5 
1,3 
5,4 

15,6 

28,7 
21,5 
3,0 
5,6 
1,6 

37,6 
2,0 

'8 7 
11:0 
8,6 
6,4 

66,4 
14,8 

2,0 
3,1 
4,3 
0,5 

... , 1,9 
0,3 

4 ~::1 
38,7 
47,0 
18,0 
8,0 
0,2 
7,0 
3,4 
0,1 
1,7 
1,4 
1,6 
6,6 

14,IJ 

Rlehtzahlen zur Betriellssirllkiur 
Bahnhofswirtschaften 1 

-----~------ -------~--~~----~~--~-"-----~---~~· 
und Kostengestaltung Im Gaststättengewerbe 

Paehtbeirlebe 
!---~---~---~-------------~--------'- m tzgrö en l e 

1

20 000 140 000 160 000 1100 000 1200 000 1500 000 11000 00013 000 000, 20 000 140 000 160 000 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ (Durchschnittszahlen je Betrieb 1940) 

e:~~"Jrr ' ~e.~·. ~.-.~.~it~~)_ .~".' .. ~~  ~.e~~'.1'.~~~ . ~~~~. ~ 1 

i: ~~~i~~h~t · : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : . : : : : : \ 
Vom Gesamtvermögen entfallen in vH auf 1 

10000 
bis 

20000 
$.Jt 

2,7 1,? 

40..,, 00.JtO 60 000 100 000 200 000, 500 000 1 000 000 3 000 000 5 000 000 40 000 60 000 100 000 
~ .711 .7l.Jt $.Jt .7l.!t $.Jt $.Jt $.Jt $1 $.Jt $.Jt 

5;3 
1,6 

8,7 
1,9 

13,5 
;2,0 

22,8 
2,0 

1 

40,21' 79,9 
1,8 1,7 

209,3 
1,6 

462,6 
1,5 

3,7 
l',1 

Betriebe mit Pach 
5,6 
1,5 

Anlagen (Einrichtungsgegenstände n. dgl.) ........... i 
Warenvorräte ..................... , ............. . 
Forderungen auf Grund von Lieferungen und Leistungen 
Sonstige Forderungen ... : ....................... . 

34,9 
20,5 
0,5 
0,6 

32,0. 
21,7 
0,2 
0,3 

30,2 
23,3 
0,7 
0,6 
0,4 

29,3 24,3 
0,6 
1,2 
1,6 

28,0 
27,8 
0,7 
3,6 
1,8 

27,6 
32,5 
1,0 
3,9 
2,3 

27,6. 
37,0 
0,8 
2,9 
2,3 

24,4 
39,9 
1,1 
3,2 
1,1 

23,6 
49,2 
0,9 
3,6 
0,8 

31,9 
17,8 
6,8 
3,4 

27,4 
26,1 

9,6 
3,0 

24,5. 30,5 
9,3 
2,6 
1,6 Wertpapiere„ Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Flüssige Mittel ................................. . 
Sonstige Aktiva ................................ . 

Vom Gesamtkapital entfallen in v H auf 
Dauerschulden .................................. . 
Lieferantensehulden .....• „ ..................... . 
Sonstige laufende Schulden ...................... . 
Sonstige Passiva ...... , . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Eigenkapital .................................... . 

Zahl der im Betrieb tätigen Personen .............. . 
Vom gesamten Betriebspersonal entfallen in v H auf 

Geschäftsinhaber und Familienangehörige ......... . 
Kuchenpersonal ................................. . 
Restaurantpersonal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Kaufmännisches Personal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Musiker ....................................... . 
Artisten ...................... „ ................. . 
Sonstiges Betriebspersonal ....................... . 

Umsatz (ohne Kriegszuschlag) je Arboitskraft in 1000 $.Jt 
Umsatz in vH des Gesamtkapitals ................. . 
Wareneinkauf in vH des Umsatzes ................. . 
Kosten in v H des Umsatzes ........... „ . • . . . . . ••• 

dav.: Löhne und Gehälter einschl. Sozialabgaben .. . 
Pacht .................................... . 
Zinsen ................................... . 

. Steuern vom Gewerbebetrieb') ............. . 
Energiekosten (Strom, Gas, Wasser, Feuerung} 
Pflichtbeiträge ... „ .................... , .. : . 
Gästeunterhaltung .......... : ...... : . . . . . . . : 
Haushaltungskosten (Wäschereinigung usw.) .. j 
A bsehreibungen ........................... · 1 

Alle übrigen Kosten ........................ . 
Reineink11nfte ans Gewerbebetrieb in v H des Umsatzes') 

. 43,6 

14,6 
4,4 
1,0 

80,1 
2,6 

1,9 
0,3 
0,3 

0,1 
6,5 

633,4 
60.3 
18,9 
3,8 
3,8 
0,0 
3,2 
3,1 
0,2 
0,4 
0,7 
0,4 
3,3 

20,8 

46,6 
0,2 

6,0 
14,1 
4,1 
1,3 

74,6 
3,4 

1,9 
0,6 
0,8 

0,2 
9,4 

604,8 
59,4 
20,8 
4,9 
4,3 
0,1 
3,8 
2,5 
0,1 
0,3 
0,8 
0,6 
'3,4 
l9,8 

44,4 
0,5 

5,0 
14,6 
3,4 
2,4 

74,6 
4,6 

2,1 
1,0 
1,2 

0,3 
10,7 

565,4 
59,1 
22,2 
5,7 
5,2 o,o 
4,2 
2,0 
0,1 
0,3 
0,6 
0,6 
3,5 

18,7 

42,3 
0,8' 

4,2 
14,4 
4,0 
2,2 

75,2 
6,9 

2,1 
2,0 
2,4 

0,4 
11,5 

589,5 
57,7 
25,4 

7,3 
6,4 
0,0 
4,4 
2,1 
0,1 
0,2 
0,5 

. 0,7 
3,7 

16,9 

36,6 
1,6 

4,7 
13,7 

4,1 
3,5 

74,0 
ll,4 

1,8 
3,6 
5,2 
0,2 

0,7 
12,7 

631,8 
55,5 
29,5 
10,0 

7,1 
0,0 
4,6 
2,1 
0,1 
0,2 
0,6 
0,9 
3,6 

15,0 

30,6 
2,1 

6,0 
18,6 

7,6 
4,0 

64,8 
21,8 

2,0 
6,2 

10,0 
0,9 

2,7 
14,4 

779,5 
54,2 
31,8 
11,6 

7,8 
0,1 
4,5 
1,8 
0,1 

·03 
0:1 
1,2 
3,7 

, 14,0 

26,7 
2,7 

3,4 
21,6 

7,7 
4,2 

63,1 
47,2 

1,8 
11,6 
21,8 
.3,7 

8,3 
13,9 

818,6 
51,6 
35,6 
13,8 

9,1 
0,1 
4,4 
1,9 
0,1 
0,2 
0,8 
1,3 
3,9 

12,8 

27,8 
2,6 

3,8 
27,1 
9,2 
4,3 

65,6 
fat,8 

1,7 
36,0 
61,5 

6,2 

26,4 
13,0 

820,1 
61,0 
39,1 
16,1 
9,6 
0,1 

. 4,8 
2,1 
0,1 
0,2 
1,2 
1,0 
4,0 
9..,9 

19,8 
2,2 

4,8 
28,6 
10,7 
4,2 

51,7 
314,5 

2,0 
74,0 

154,5 
13,0 
4,3 

66,7 
12,9 

877,1_ 
49,5 
42,2 
18,1 
9,3, 
0,1 
6,1 
2,3 
0,1 
0,2 
1,5. 
1,1 
4,4 
8,3 

12,6 
9,7' 
3,4 
1,4 

73,0 
3,3 

1,9 
1,3 

0,1 
, ~ 

•795,9 
74,1 
14,0 

4,6 
3,6 
0,1 
2,9 ' 
0,5 
0,1 
0,1 
0,2 
0,3 
1,7 

11,9 

1!9,8 
4,1 

10,6 
11,7 

3,6 
1,4 

72,7 
3,8 ~ 

1,8 
1,7 

0,3 
12,6 

853,2 
75,5 
13,5 

4,7 
2,9 
0,1 
2,9 
0,4 
0,1 
0,0 
0,2 
0,4 
1,8 

11,0 

27,5 
4,1 

9,9 
13,0 
4,0 
1,4 

71,7· 
5,3 

2,0 
2,6 
0,3 

0,5 
15,0 

973,7 
76,2 
13,4 
4,9 
2,4 
0,1 
3,1 
0,4 
0,1 
0,0 
0,2 
0,5 
1,7 

10,4 

') Umaatzsteuer, Gewerbesteuer, Gemeindegetränkesteuer und Vergnügungssteuer. - 1) Gewinn eineohl. der Zinsen für das im B~trie  arbeitende Eigenkapital sowie 
im Betrieb mithelfenden Familienangehörigen. 

. .. 
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________ J_-______ ffeeh~ _"_'. _ ______________ _ 

200 0001-600000110 000 l 20 000 -1400001-60 000-1100 000
1
200 0001500-0001'1000000 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
500 000 1000000 20 000 140 000 60 000 100 0001200 00011500 00011000000 3000000 

.1Ut .'ll.lt .1l.Jt .11.!t Jl.J(, Jl.J(, Jl.J(, Jl.J(, .'Jl.J(, .11.Jt 

58,9 - 151,3 3,1 5,7 9,5 16,0 25,8 44,5 95,9 
1,6 1,7 1,1 1,3 1,4 1,7 1,6 1,5 1,4 

23,2 22,9 55,5 49,1 45,1 39,9 40,1 37,4 38,1 
22,4 2',7 14,5 16,0 20,5 22,8 24,8 25,6 24,9 

3,9 2,8 0,9 1,2 1,1 1,3 1,2 1,0 1,2 

6,4 / 
6,1 J,5 3,1 3,8 4,4 3,5 3,2 . 5,2 

0,7 0,4 - 1,9 2,7 2,6 3,4 3,2 2,3 
39,2 37,8 24,6 26,7 24,2 26,6 24,3 27,4 25,8 
4,2 5,3 1,0 2,0 2,6 2,4 2,7 2,2 2,5 

9,7 11,6 4,8 5,2 13,9 15,7 11,4 9,3 7,0 
8,9 11,2 7,7 8,2 10,3 9,3 8,9 10,3 11,4 

11,1 9,6 5,5 . 5,7 6,1 6,3 6,7 8,4 8,7 
7,0 6,8 1,1 1,9 2,0 2,8 3,5 4,1 39 

63,3 60,8 80,9 79,0 67,7 65,9 69,5 67,9 69,0 
35,8 88,2 2,7 4,3 7,0 9,5 16,0 29,9 67,3 

2,0 2,0 1,7 2,0 2,1 1,9 1,8 1,9 2,0 
7,7 21,2' 0,3 1 0,7 1,6 !f,2 4,1 7,6 16,5 

12,5 34,0 0,4 0,9 1,9 2,8 5,7 11,6 31,8 
1,1 3,0 - - - 0,1 0,3 0,9 2,0 
5,7 10,3 - 0,1 0,4 0,9 1,6 3,7 6,7 
0,7 - - - - - - - -
6,1 17,7 0,3 0,6 1,0 1,6 2,5 4,2 9,3 
8,6 8,4 6,0 6,7 7,1 8,4 9,2 9,8 10,3 

522,9 489,7 527,1 503,1 519,3 500,3 668,7 667,0 723,6 
38,6 37,6 44,1 43,4 40,4 38,4 37,4 36,9 36,0 
48,5 50,8 34,9 39,4 43,2 46,7 47,6 48,9 60,6 
19,9 22,6 7,8 12,0 16,1 18,5 20,8 21,6 23,0 

7,3 6,4 9,9 8,7 7,6 7,2 6,9 6,7 6,6 
0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 
7,0 6,7 4,8 4,9 6,7 6,2 6,1 6,6 6,7 
3,3 3,2 3,6 3,7 3,5 2,9 2,9 3,0 3,0 
0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
1,6 1,8 0,6 0,7 0,8 1,0 1,1 1,4 1,6 
1,6 1,7 0,7 0,7 0,7 0,8 

0,81 
0,7 0,9 

1,7 1,9 0,8 1,2 1,4 1,7 1,8 1,6 1,4 
6,9 6,2 6,5 7,2 7,1 7,01 6,9 7,2 7,3 

12,9 11,7 21,0 17,2 16,4 15,9 15,0 14,2 13,4 

Werkkantinen 

100 000 1200 000 110 000 1 bis bis bis 
200 000 500 000 20 000 

:Jl.J(, :Jl.J(, .1l.Jt 

20000 
bis 

40000 
:Jlj( 1 

40 000 1 60 000 1100 000 1 bis bis bis 
s'.i°..zo 1 ~~  ~~  

zahlung Betriebe ohne Pachtzahlung 
14,7 24,9 1,7 2,8 4,51 6,5 12,8 

1,9 2,2 0,6 0,8 1,0 1,0 1,2 

19,3 17,6 27,6 18,7 13,2 11,3 9,9 
36,2 36,0 12,0 22,4 31,3 38,8 40,3 

7,0 10,4 6,0 8,4 12,7 11,0 8,0 
2,4 1,9 4,7 4,1 3,6 3,0 2,0 
1,9 1,4 - - - - 2,0 

29,9 29,7 49,7 46,2 36,91 33,1 35,5 
3,3 3,1 - 1,2 2,3 2,8 2,3 

7,2 6,5 5,8 5,4 6,1 6,0 4,3 
11,6 12,5 10,2 12,1 13,6 15,iJ 12,1 
4,2 4,0 6,8 5,6 4,9 4,2 5,1 
2,5 3,3 - 1,1 1,4 1,9 3,0 

74,6 73,7 77,2 76,8 75,0 73,6 75,5 
7,9 11,5 3,0 3,5 4,5 6,4 10,4 

2,1 1,9 2,2 2,0 2,0 1,9 2,0 
4,3 7,4 0,7 1,3 1,9 3,2 6,3 
0,8 1,1 - - 0,2 0,7 1,0 - 0,1 - - - - 0,2 

- - - - - - -- - - - - - -
0,7 1,0 0,1 0,2 0,4 0,6 0,9 

19,2 • 25,9 5,2 9,1 10,7 12,3 13,9 
1033,8 1195,6 906,6 1127,1 1079,5 1 215,8 1129,5 

76,9 78,0 76,3 76,5 76,9 77,0 17,3 
13,2 13,0 10,0 10,7 11,2 11,8 12,0 
5,0 4,8 4,9 5,0 _!·41 6,0 6,1 
2,1 1,9 - - - -
0,1 0,0 0,0 o,o 0,0 o,o 0,0 
.1,3 3,2 2,5 2,9 3,2 3,4 3,4 
0,3 0,3 0,5 0,4 0,3 0,3 0,2 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 o,o 0,0 0,1 0,0 o,o 0,0 o,o 
0,3 0,4 0,3 0,3 0,2 0,2 1 0,2 
0,4 0,5 0,2 0,2 0,3 0,3 0,4 
1,6 1,8 1,'//, 1,8 1,7 1,6 1,6 
9,9 9,0 13,7 1 12,8 11,9 11,2 10,7 

198,2 
1,2 

36,6 
26,5 
1,3 
3,9 
2,5 

26,1 
3,1 

6,8 
13,2 
9,4 
5,1 

65,5 
163,0 

2,0 
32,5 
91,0 
5,0 

10,5 
-
22,0 
9,8 

809,7 
34,8 
63,3 
26,1 
6,3 
0,1 
7,4 
2,8 
0,1 
1,9 
1,0 
1,2 
7,4 

11,9 

200 000 
bis • 

500 000 
.1l.lt 

21,9 
1,3 

8,5 
39,6 
11,9 

1,7 
1,6 

34,2 
2,6 

3,8 
13,3 
6,0 
4,1 

73,8 
17,0 

1,8 
11,6 
1,6 
0,4 

--
1,7 

17,3 
1847,0 

78,0 
12,2 
6,2 -o,o 
3,3 
0,2 
0,1 
0,0 
0,3 
0,6 
1,5 
9,8 

eiDschl. des Entgelts für die penönllche Arbeit des BetriebsiDhabers u11d seiner 

Bemerkenswert ist hirrbei die besonders sta.rkP Z11nDihme bei· den 
Kaffeehäusern und den Saalgeschäften. 

Stärker venindert hat sich im Verlauf der ersten beiden 
Kriegt'ljahre auch die Zusammensetzung des Umsatzes. 
Im allgemeinen ist bei den Betriebsarten mit ausgedehntem 
Umsatz von Speisen der Küchenumsatz anteilmäßig zurück-
gegangen, während der Getränkeumsatz zugenommen hat. In 
besonders ausgeprägtem Maße gilt das für die Bahnhofswirt-
schaften, . bei denen der Anteil der Küchenumsätze, der 1938 
beispielsweise in der Umsatzgrößenklasse 200 000 bis 500 000 .7Ut 
34,3 vH des Gesamtumsatzes Betrug, auf ~,  vH zusammen-
schrumpfte, während der Kellerumsatz in derselben Zeit von 
38,4 auf 47,0 vH stieg. Bei den Werkkantinen hat sich der 
Anteil des Kellerumsatzes in der gleichen Umsatzgrößenklasse 
gegenüber 1938 sogar fast verdoppelt, während der Küchen-
umsatz der kriegsbedingten Vereinfachung der Gerichte ent-
sprechend von' rd. 60 vH auf rd. 45 vH des Gesamtumsatzes 
zurückgegangen ist. B~i den allgemeinen Schankwirtschaften 
sind die Veränderungen geringer. Der Anteil des' Umsatzes 
von Konditor- und Tabakwaren ist bei diesen ebenfalls etwas 
zurückgegangen, während er bei den 'Bahnhofswirtschaften bis 
1940 noch zugenommen hat. Hier ist z.B. der Umsatz von 
Tabakwaren, der schon 1938 mit 19,4 vH stark ins Gewicht fiel, 
auf 23,4 vH gestiegen. Ähnliches ergibt sich auch für die Kaffee-
häuser. Bei ihnen ist der Küchenumsatz, der die Herstellung 
von warmen Getränken einschließt, ,besonders stark zurück-
gegangen, der Umsatz von Tabakwaren, von kalten Getränken 
und vor allem von Konditorwaren aber beträchtlich gestiegen. 
Während die Küchenumsatze der Kaffeehäuser der- Umsatz-
größenklasse 200 000 bis 500 000 .1Ut von 40,1 vH des Gesamt-
umsatzes auf 20,2 vH zurückgingen, nahm der -Umsatz von 
Konditorwaren von 22,6 auf 35,9 vH zu. 

Zusammensetzung des Umsatzes f m Gastshiltengewerbe 1940 
Fachtbetriebe 

U msatzgnißenklassen • I 20 ooo bis 40000 ~ 

Sonsliges- - - - " „ 

Tebakw!lren- -

Keller------

~ ~~~ 
Kilche-------

w.u.St.43 

I n m: 
sc1iaiik-

wirtschaflen 

I lI llI 
Kaffee-
häuser 

][ 60000 • 100000 • 
m200000 • sooooo vH 

100 

I lillI 
' Seel-
geschäfte 

90 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

IlI][ IlillIO 
Bahnhof&- Werk-

wirlsd!aflen kentCnen 

Diese Änderungen in der Zusamn1ensetzung des Umsatzes 
wirken sich im gesamten Betriebsbild aus. Eine Verlagerung 
des Umsatzes vom Küchenumsatz zum Getränkeumsatz bedeutet 
betriebswirtschaftlich eine Umstellung des Betriebes auf geringere 
Arbeitsintensität, denn der Küchenumsatz, der ja auf einer , 
Bearbeitung von Waren im Betriebe beruht, die fast an Erzeugung 
grenzt, erfordert einen besonders hohen Einsatz an menschlichen 
Arbeitskräften. So sind dann auch die Umsätze je Arbeits-
kraft 1940 gegenüber 1938 im Gaststättengewerbe durchweg 
gestiegen, ' so z. B. in der Umsatzgrößenklasse 60 000 bis 
100 000 .Jl.Jt im Schankgewerbe von 9 800 auf 10 900 .Jl.Jt, bei 
den Bahnhofswirtschaften von 10 100 auf 1! 500 .Jl.Jt und bei 
den Kaffeehäusern von 7 300 auf 8 400 .JlJ/t. Der Grund hierfür 
liegt in der Knappheit an Arbeitskräften, die im Verlauf des 
Krieges i~er stärker wurde und bei vielfach gesteigerter Nach-
frage zu einer stärkeren Personalbeanspruchung führte. 

Auch der Umsatz je s.itzplatz hat sich im gesamten 
Gaststättengewerbe mit Ausnahme der Saalgeschäfte merklich 

l* 
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228. 
!__ _____________________________ _ 

Jahrellumsaiz 
Je Arbeitskraft 

in uuf, 

Schankwirtschaften . ~ 1 
Kaffeehäuser . . . . . . 
Saalgeschäfte ..... ' .

1

! 
Bahnhofswirtschaften 
Werkka'ntinen 

mit Pachtzahlung .. 
_ohne _____ :_J_ 

Umsatzgrößenklasse 

10 000 bis 1 60 000 bis , 200 OOQ bis 
20 000 .Jl.J(, 1 100 000 .Jl.Jt 1- 500 000 .Jl.J(, 

1938 1 1940 1938 1 1940 i 1938 j_1941!___ 

6 100 6 400 
1 

9 800 110 900 i 10 700 10 800 
4600 6000'1 7 300 84001 8800 9800 
4 100 5 200 8 100 8 100 9 300 8 600 
5 800 6 500 10 100 1 11 500 ' 11 200 14 400 

62001 . i13100115oooj22300 25900 
6 100 5 200 12 900 12 300 20 600 17 300 

erhöht. Er ist z. B. in der Umsatzgrößenklasse 60 000 bis 
100 000 .7l.J{ bei den Schankwirtschaften von 206 auf 232 .7/.J{, 
bei den Kaffeehäusern von 313 auf 372 .7l.Jt, bei den Werk-
kantinen (mit Pachtzahlung) von 535 auf 582 .7l.J{ und bei den 
Bahllhofswirtschaften' sogar· von 488 auf 617 .7/J{ gestiegen. 
Hieraus ergibt sich, daß die Beanspruchung des Gaststätten-
raumes 1940 im allgemeinen größer war als 1938, sei es, daß die 
Nachfrage im Zusammenhang mit ·der Verknappung von 
Nahrungsmitteln und Getränken gestiegen ist, sei es, daß die 
Stillegung einer Anzahl von Gaststätten wegen Einziehung des 
Inhabers zur Wehrmacht oder aus sonstigen kriegsbedingten 
Gründen zu einer stärkeren Beanspruchung der weiter in ·Betrieb 
gebliebenen Unternehmen führte. Bei den Bahnhofswirtschaften 
hat sich, außerdem die durch den Krieg verursachte Steigerung 
des Personenv13rkehrs (Urlauberverkehr usw.) in dem erhöhten 

Blehtzahlen zur Betriebsstruktur 
und Kostengestaltung Im Gaststättengewerbe 

Eigenbetriebe 

(Durchschnittszahlen je Betrieb 1940) 

Schankwirtschaften 

Umsatz je Sitzplatz besonders ausgewirkt. Bei den \Vprk-
kantinen ist die Steigerung in der Hauptsache wohl daraus 
zu erklären, daß die Gefolgschaft der Werke bei verlängerter 
Arbeitszeit in erhöhtem Maße voli der Möglichkeit Gebrauch 
machte, im Laufe des Tages ein warmes Essen und Erfrischungen 
zu sich zu nehmen. Bemerkenswert ist hierbei vor allem, daß 
die Umsätze je Sitzplatz stiegen, obgleich die Bewirtschaftung 
wichtiger Nahrungs- und Genußmittel zu1 einer weitgehenden 
Vereinfachung der Gerichte gegenüber der Vorkriegszeit führte. 
Die Tatsache, daß auf der anderen Seite in gewissem Umfange 
eine Erhöhung der Nahrungsmittelpreise eingetreten ist, dürfte 
hierbei ebenso wie bei den )iotels und Gasthöfen nicht ent-
scheidend ins e, ~ ht fallen. Bei den größeren Betrieben ist die 
Steigerung des Umsatzes je Sitzplatz nicht einheitlich. In der 
Umsatzgrößenklasse 200 000 bis 500 000 .7/J{ sind z. B. bei 

.Jabreaumsaiz 
je Slbplaiz 

In [Jl.ft 

Schankwirtschaften . 
Kaffeehäuser ...... . 
Saalgeschäfte ...... . 
Bahnhofswirtschaften 
Werkkantinen 

mit Pachtzahlung . 
ohne 

Umsatzgrößenkfusse 

10 000 bis 1 60 000 bis 1 200 000 bis 
, __ 20_00_0_.'Jl_.J(, __ • 100 000 .Jl..I( __ :,_ _ ~ l _.'ll_.lt_ 

1938 1 1940 1938 1 1940 1 ~- ~ 

09 493 
66 603 
31 119 
10 1179 

1471 1901 206 232 5 
156 17ß 313 372 5 
76 79 85 81· 1 

233 2!341 488 617 1 0 

83 1 000 
11 947 

238 1 
535 5821 11 

262 262 i 569 564 12 

Saalgeschäfte Kaffeehäuser 

Umsatzgrößenklasse 

Gesamtvermögen (-kapital) am 31. Dezember 1940 1 1 1 · I j' 

in 1 000 .11.lt ' 
je Betrieb „ „ ....... „. „ „ „. „ „ .. „ „ 

1 
20,6 30,7 43,0 58,2 92,1 160,4 351,8 32,6 46,3 69,0 116,7 232,4 15,9 24,0 38,7 56,2 99,0 174,b 343,6 

je Arbeitskraft . „ „ „ „. „ „ „ „. „ „ „ .. 

1 

7,4 8,3

1 

9,0 8,1 7,4 6,6 6,0 7,1 6,5 6,9 7,5 6,4 5,7 5,3 5,9 5,8 6,1 5,71 5,1 
Vom Gesamtvermögen entfallen in vH auf 

Betriebsgrundstück . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85,8 80,8 77,2 73,li 70,0 67,6 70,5 71,7 72,9 73,0 72,6 74,8 77,1 70,3 69,7 66,2 69,2 70,5 67,9 
Anlagen (Einrichtungsgegenstände u. dgl.) . . . 7,8 8,4 9,8 11,5 12,9 10,6 10,5 15,6 13,9 13,3 10,4 7,0 15,3 17,1

1

16,1 16,4 15,1 J:S,9 15,0 
Warenvorräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,5 2,9 3,6 4,? 5,4 9,0 8,2 2,6 3,5 4,6 5,3 li,8 2,8 4,1 5,3 6,1, 6,4 6,8 7,2 
Forderungen auf Grund von Lieferungen und 

Leistungen .• „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 0,1 0,3 O,li 0,5 0,7 0,7 0,5 0,2 0,2 0,4 0,7 0,9 0,1 0,3 0,3 0,4 0,3 0,3 0,3 
Sonstige Forderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 0,2 0,3 0,3 0,4 0,4 0,4 - - - 0,2 0,7 - 0,4 0,4 O,ii 0,7 0,6 0,9 
Wert ie~e, B~teilig ngen . . . . . . . . . . . . . . . . - '0 2 0,3 0,6 0,7 0,8 0,8 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 - 0,4 0,7 0,8 0,9 0,9 0,6 
Flüssige Mittel . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 4,7 1;1 8,1 8,5 9,4 10,2 8,5 9,1 8,4 7,8 10,2 9,7 4,5 7,0 7,0 8,7 6,8 7,4 7,li 
Sonstige Aktiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 0,1 0,2 ·o,4 0,5 0,7 0,6 0,5 0,8 0,6 0,4 0,9 0,2 0,4 O,li 0,6 0,6 0,6 0,6 

Vom Gesamtkapital entfallen in vH auf 
Hypotheken und Grundschulden .......... . 
Sonstige Dauerschulden „ „ . „ . „ „ „ . „ „ 
Lieferantenschulden •. „ .................. . 
Sonstige laufende Schulden ....... „ . . . . . . 
~~ ::-: ~~~ :::: :::::::::::::.:::::::: 

Zahl der im Betrieb tätigen Personen ........ . 
Vom gesamten Betriebspersonal entfallen in vH 

auf 

38,7 
4,9 
1,9 
0,6 
0,2 

53,7 
2,8 

38,8 
5,4 
2ß 
0,9 
0,3 

52,0 
3,7 

39,2 
5,7 
3,3 
1,3 
0,4 

50,1 
4,8 

39,3 
li,2 
4,2 
1,6 
0,6 

49,1 
7,2 

37,0 
li,O 
li,O 
1,6 
0,8 

60,6 
12,5 

36,9 
4,9 
6,1 
2,5 
1,2 

48,4 
24,3 

39,5 
4,1 
6,6 
2,0 

. 1,4 
46,5 
58,6 

25,4 
5,6 
2,6 
1,8 
0,5 

64,1 
4,6 

23,4 
4,8 
2,1 
2,2 
0,4 

67,1 
7,1 

22,0 
4,6 
2,3 
2,8 
1,3 

67,0 
10,0 

23,7 
3,1 
2,5 
2,5 
1,5 

66,7 
15,5 

Geschäftsinhaber und Familienangehörlge.... 2,2 2,1 2,2 2,2 1,8 1,9 1,7 2,2 2,3 2,0 1,9 
Küchenpersonal „. „ „ „. „ „. „ „ „ „ „. 0,3 0,7 1,1 2,4 4,6 9,7 23,4 0,8 1,4 2,2 3,3 
Restaurantpersonal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,2 0,6 1,0 2,0 4,4' 8,li 21,5 1,0 1,9 3,4 4,9 
Kaufmännisches Personal.............. . . . - - - 0,0 0,3 1,2 3,0 - - 0,1 0,6 
Musiker •. „ „ „ „. „ „. „ ... „ „ „ .. „. „ - - - - 0,2 0,7 1,0 0,4 0,8 1,1 2,0 
Artisten . . . ~  - - - - - - - - - - -
Sonstiges Betriebspersonal . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,1 0,3 0,6 0,6 1,2 2,3 8,0 0,2 0,7 1,2 2,8 

27,0 
4,0 
2,4 
3,1 
1,8 

61,7 
36,2 

34,5 
1,4 
1,61 g. 

6h 
2,8 

1,8 1,8 
8,0 0,3 

12,8 0,5 
1,Z -
5,5 -
1,0 -
5,9 0,2 

31,3 
1,8 
2,0 
1,4 
O,li 

63,0 
4,5 

1,9 
0,8 
1,0 

0,1 

0,7 

29,6 
li,O 
2,7 
1,li 
0,6 

60,6 
6,6 

2,0 
1,5 
1,8 

0,3 

1,0 

33,4 
6,ii 
2,8 
1,7 
0,8 

54,8 
9,7 

1,9 
2,4 
2,7 
0,1 
0,8 

1,8 

30,8' 
4,6 
2,4 
1,7 
0,9 

69,6 
16,1 

1,8 
4,3 
5,6 
0,4 
1,4 

2,6 
Umsatz (ohne Kriegszuaohlag) 

ie Arbeitskraft in 1 000 .Jl..lt „ .. „ .. „ ... „ 
in vH des Gesamtkapitals „ „ .. „ .. „ .... . 

5,5 
74,2 

7,6 10,4 10,7 11,8 12,0 12,0 
91,3 115,8 132,6 160,6 181,1 200,2 

6,5 6,9 7,8 8,7 
91,2 106,2 112,6 115,4 

8) 
136,7 

5,5 
97,1 

6,8 7,3 8,3' 9,0 
128,6 124,5 142,5 147,9 

Wareneinkauf in vH des Umsatzes .......... . 
Kosten in vH des Umsatzes ................ . 

58,0 
23,1 

56,2 54,6 52,6 48,7 46,4 45,9 
26,8 28,2 31,3 36,0 39;! 41,1 

43,9 42,2 40,8 38,5 
36,9 39,8 42,li 46,2 

38,3 
48,0 

45,4 
33,8 

43,8 40,9 38,8 37,7 
37,6 41,li 44,3 46,4 

davon: 
Löhne und Gehälter einschl.' Sozialabgaben .. 
Grundstückskosten 

3,1 li,4 7,7 10,3 14,4 17,3 18,9 11,6 13,8 15,7 18,6 20,5 8,2 12,3 16,9 18,4 21,0 

Grundstückssteuern „ „. „ „. „. „. „ „. 3,2 2,6 1,9 1,5 1,2 1,2 1,2 2,3 2,0 1,8 1,6 1,4 2,0 1,6 1,4 
Zinsen für Hypotheken und Grundschulden 1 2,7 2,2 1,7 1,li 1,2 1,0 1,0 1,4 1,1 1,0 1,0 1,0 1,9 1,3 1,2 
sonstige Grundstückskosten . . . . . . . . . . . . . . 1,6 1,7 1,9 2,0 2,2 2,1 2,0 4,0 3,7 3,7 3,7 3,6 3,8 3,6 3,4 

Zinsen „ „. „. „ „ „ „ „. „ „ „ „. „ „ „. i 0,3 0,4 0,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,4 0,3 0,3 0,2 0,2 0,1 0,2 0,3 

~~:i~ t~ fS'fr~~~1 :!!'."-~"l~~~  . ~ü~~ ~i j ~::1 ::i ::zl :;: g::I g:: :;: ::~ ~:g ~:: ~·: ~:~ :::
1 

g ~: ~
 

Pfilchtbeiträge. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 O;l 0,1
1 

0,1 0,2 0,1 . 0,1 
Gästeunterhaltung „ „ „ „ „ .. „. „ „ „ . , 0,0 0,1 0,2 0,3 0,5 0,8 1,0 0,9 1,2 1,6 1,6 1,4 0,5 0,7 0,7 
Haushaltungskosten (Wäschereinigung usw.) . 1 1,2 1,2 1,3 1,2 1,1 1,2 1,3 1,1 1,3 1,4 1,61 1,7 0,6 0,6 0,6 

1,2 
1,2 
3,2 
0,3 
6,0 
3,2 
0,1 
0,9 
0,7 
1,9 
7,2 

1,1 
1,1 
3,0 
0,3 
6,1 
3,0 
0,1 
1,0 
0,7 
2,0 
7,0 

31,6 
3,8 
2,7 
2,3 
),2 

58,4 
30,5 

2,1 
7,8 

11,7 
1,0 
3,3 

4,6 

9,8 
170,9 
37,1 
47,8 

21,7 

1,0 
1,0 
3,0 
0,2 
6,4 
3,2 
0,1 
1,3 
0,8 
1,9 
7,2 

40,1 
3,0 
3,3 
2,4 
1,1 :. 

,,, 2,0 
15,4' 
32,0 

2,1 
6,0 

10,0 

10,3 
201,8 
36,3 
49,5 

22,9 

1,0 
1,1 
2,9 
0,2 
6,9 
3,1 
0,1 
1,6 
1,0 
1,7 
7,0 Abschreibungen ........................... 

1 
0,51 0,6 0,81 1,1 1,21 1,3 1,2 1,3 1,4 1,6 1,711,8 1,1, 1,4 1, 

Alle übrigen Kosten .................... · 1 3,4 4,2 4,6 6,1 6,0'I 6,2 6,7 4,7 5,4 5,6 6,8 6,0 7,1 7,3 7,11 

"t"i:~::~J  .. ~· · . ~~~e.:_~.e-~_._~_i·e-· _ _~_. _. ~-~-· -~-~ __ 18-''-9'---1_8'-,o-'--_11-',3-l'-_1_6:...,1.:......1_6...:,3...cc;,· _1_4,'-4'--1_3.:..,o-'--_19-','-2'---1_8.:..,o-'--_16-','-1'---1_6.:..,3-'--1_3:...'1-'--2_0-'-,8-'---1_8,'-6'--1_1.:..,6-'--_16-','-9'--1_6.:..,9-'--_1_5'.:..,1-'--_1_4e-,2 
') Umsatzsteuer, Gewerbesteuer, Gemeindegetrankesteuer und Vergnügungssteuer. - ') Gewinn einschl. der Zinaen für das im Betrieb arbeitende Eige11kap,ital sowie 

ein1ohl. des Entgelts tur die persönlic!ie Arbeit de• Betrieba\Jthabers n11d 11iner im Betrieb mithelfenden FamilieJ1aniehörigen. 
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den Schankwirtschaften, Saal-
geschäften und Werkkantinen 
sogar Rückgänge zu verzeichnen, 
die wohl in der Hauptsache dar-
aus zu erklären sind, daß die 
Vereinfachung der Gerichte in-
folge des Krieges sich bei den grö-
ßeren Gaststätten, die im Frieden 
verhältnismäßig mehr teuere Ge-
richte führten als die kleineren, 
besonders ausgewirkt hat. 

Kosten, llelnelnkllnfte 
und Bruttospanne 

In vH des Umsatzes 
1938 und 1940 

1 Sehank· 1 Kaffee· 1 Saal· 1 B&hnhofs· 

1 

wirtschaften bäuser geschälte wirtschaften 
Werkkantinen 

mit J ohne 
Pachtbetriebe Pa.chtza.hlung 

1938 1 1940 1 1938 1 1940 1 1938 1 1940 1 1938 1 1~4  1938 1 1940 1 1938 1 1940 

Umsatzgrößenklasse 10 000 bis 20 000 !II.lt 

Reineinkünlte ...... , . . . . 13,0 17,8 15,6 21,0 . 22,4 17,6 20,8 11,5 
Gesamtkosten , .... , .. , . . . 28,8124,0 140,0 134,91 • 132,0 120,21 '18,9113,0 1 
Bruttospanne .... , . , ..... -41,8 41,8 55,6 55,9 . 54,4 37,8 39,7 24,5 

. 1 9,4, 10,0 . 12,4 13,7 

. 21,8 23,7 
Umsatzgroßenklasse 60 000 bis 100 000 .fl.lt 

Gesamtkosten ...•.. , , .. 32,5, 32,3, 47,3, 45,7·141,8143,4127,0125,4, 14,01 13,4111,6111,8 Reineinkünfte . . . . . . . . . . . 9,7 15,1 10,0 15,9 10,4 15,6 12,6 16,9 7,9 10,4 8,8 11,2 
Bruttospanne ....... , . . . . . 42,2 47,4 57,3 • 61,6 52,2 59,0 39,6 42,3 21,9 23,8 20,4 23,0 

Umsatzgrößenklasse 200 000 bis 500 000 !11.I{ Bei diesen Veränderungen 
hätte man erwarten können, 
daß die Gesamtkosten gegen-
über der Vorkriegszeit allgemein 

Gesamtkosten , ........... 37,2, 40,2154,3, 48,9147,4, 48,5, 31,3 , 31,8 f 12,4, 13,0, 11,l 112,2 
Reineinkünlte . . . . . . . . . . . . 7,1 13,4 7,4 14,2 7,8 12,9 9,4 14,0 6,0 9,0 6,6 9,8 
Bruttospanne „ „ „ „ „. „ 44,3 53,6 61,7 63,l 55,2 61,4 40,7 45,8 18,4 22,0 17,7 2;2,0 

zurückgegangen wären. Das 'läßt sich jedoch bis 1940 nur ver-
einzelt feststellen. Bei den Saalgeschäften sowie den Werk-
kantinen ohne Pachtzahlung ist z. B. in der Umsatzgrößenklasse 
60 000 bis 100 000 :/t.J(, sogar eine leichte Steigerung der Gesamt-
kosten eingetreten, während diese bei den Schankwirtschaften-, 
Kaffeehäusern, Bahnhofswirtschaften und den Werkkantinen 
mit Pachtzahlung etwas zurückgegangen sind. Das ~il  ist 
also nicht einheitlich, besonders wenn man auch andere Umsa.tz· 
größenklassen betrachtet. Betrachtet man die einzelnen Kosten-
arten, so ergibt sich -bei den Löhnen und Gehältern fast 
durchweg eine geringe Steigerung im Verhältnis zum Umsatz. 
Die Gründe hierfür sind dieselben wie im Beherbergungsgewerbe. 
Auch das Gaststättengewerbe war vielfach gezwungen, ältere, 
hochbezahlte Kräfte als Ersatz für die zur Wehrmacht ein· 
gezogenen oder in der Kriegswirtschaft eingesetzten jüngeren 
Mitarbeiter einzustellen. Besonders wirkt sich im Gaststätten-
gewerbe auf das Verhältnis der Kosten zum Umsatz außerdem 
der wertmäßige Rückgang der Umsätze aus, der vor allem bei den 
größeren Speisewirtschaften infolge der Vereinfachung der' 
Gerichte eingetreten ist. Wenig verändert haben sich die Auf-
wendungen für die Pacht bzw. die Grundstückskosten. Die 
Zinsen, die schon vor dem Kriege wenig ins Gewicht fielen, weisen 
leichte Rückgänge auf, während die Steuern im Verhältnis zum 
Umsatz etwas gestiegen sind. Zurückgegangen sind hingegen 
vor allem die Energiekosten, die Haushaltungskosten und die 
Abschreibungen. Hier wirken sich ebenfalls die Kriegsverhältnisse 
aus, in erster Linie die Warenverknappung, die dazu zwang, 
mit vielen Verbrauchsgütern einschl. Strom, Gas, Wasser und 
Kohle sparsam zu wirtschaften und an sich erforderliche Ersatz. 
beschaffungen zurückzustellen. 

Bei der Betrachtung dieses Kostenbildes ist jedoch zu be-
rücksichtigen, daß im Gaststättengewerbe ebenso :wie im Be· 
herbergungsgewerbe und zahlreichen anderen Gewerbezweigen 
im Verlauf des Krieges, hervorgerufen durch die Knappheit 
an Arbeitskräften, in zunehmendem Maße eine erheblich ge· 
steigerte Tätigkeit des Betriebsinhabers und seiner 
Angehörigen im Betrieb zu beobachten war. Das Arbeitsentgelt 
dieser »eigenen« Arbeitskräfte, das betriebswirtschaftlich zu den 
Kosten zu rechnen wäre, ist ein wesentlicher Bestandteil der 
Reineinkünfte aus Gewerbebetrieb im Sinne des Einkommen-
steuergesetzes, die in der Hauptsache aus diesem Grunde, und 
nur zum Teil infolge der kriegsbedingten Kostenrückgänge 

l<osten und Reineinkünfte im Gaststättengewerbe 1940 
Pachtbetriebe 

Reineinkünfte 
ausGelll!rbebetrieb 
Sonstiae Kosten- -_ 
Haushalfungskosten--

~~~~:i!~~~ 
Pacht--------- -
Löhne u. Gehälter- -

Wareneinkauf- - - -

Umsatzgrößenklassen• r 20000 bis tl ~ 
II 60000 •100000 • m zoo ooo • soooco · • 

I ][ lll' 
Schank-

wirtschaften 

I :n:m 
Kaffee-
häuser 

r:n:m 1:n:m t][llI 
Saal- Bahnhofs- Werk-

geschffite wirtschaften kantfnen 
w.u.St. 43 

vH 
100 

90 

80 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

durchweg erheblich gestiegen sind. Sie haben sich in der Umsatz-
größenklasse 60 000 bis 100 000 .Jl.Jt bei den Schankwirtschaften 
(Pachtbetrieben) von 9,7 auf 15,1 vH, bei den Bahnhofswirt-
schaften von 12,6 auf 16,9 vH und bei den ,Kaffeehäusern von 
10,0 auf 15,9 vH des Umsatzes erhöht. 

Die Summe von Kosten und Reineinkünften (die Brntto-
spanne) ist 1940 gegenüber 1938 in der Mehrzahl der Fälle 
gestiegen. Nur bei den kleineren Schankwirtschaften und 
Kaffeehäusern hat sie die 1938 erreü;hte Höhe nicht über-
schritten. 

Im weiteren Verlauf des Krieges dürften sich die Ursachen, 
die schon 1940 zu Änderungen des Betriebsbildes im Gaststä.tten-
gewerbe gegenüber der Vorkriegszeit geführt hatten, in immer 
stärkerem Maße ausgewirkt haben. Man muß also wohl damit 
rechnen, daß sich die Entwickliin.g, die bis 1940 erkennbar war, 
fortgesetzt hat, und daß inzwischen weitere Betriebsmerkmale 
von ihr erfaßt worden sind. 

2 
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PREISE UND LOHNE 

Die Preise im August 1943 
Im August 1943 hielt sich der allgemeine Preisstand, ge-

messen am Durchschnitt aus der Indexziffer der Großhandels-· 
preise und der Indexziffer der Lebenshaltungskosten, unverändert 
auf dem Stand des Vormonats. Die Gesamtindexziffer stellt sich 
auf 128,6 (1913/14 = 100). Jahreszeitliche Preisrückgänge für 
landwirtschaftliche Erzeugnisse, insbesondere für Speisekartoffeln 
und Gemüse, wtlrden durch Preiserhöhungen für einzelne Textil-
erzeugnisse ausgeglichen. 

Die troßhandelspreise 
Die Indexziffer der Großhandelspreise ist im Durchschnitt 

des Monats August mit 116,9 (1913 = 100) gegenüber dem Vor-
monat unverändert. Unter den landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen liegen die Preise für Speisekartoffeln und Hafer im 
Durchschnitt niedriger als im Vormonat. Die Preise für Weizen, 
Futtergerste, ausläJldischen Mais, Futterhülsenfrüchte und 
Trockenschnitzel haben sich nach ;Maßgabe der monatlichen 
Aufschläge erhöht. Auch die Rinderpreise sind _:_ in Auswirkung 
der Ende Juli in Kraft getretenen Sommerpreisaufschläge - höher 
als im Monatsdurchschnitt Juli. Die Preise der industriellMl 
Rohstoffe und Halbwaren waren größtenteils. unverändert. 

Indexzllfern der Gro.BhandeJsprelse 

Indexgruppen 

.J. Agrarstoffe ......•.•.••...•. 
II. Industrielle Rohstoffe und 

1913 = 100 
Monatsdurchschnitt 

Aug. 1 Juli J Aug. 
1942 1943 

116,7 121,0 120,8 

V~ n er ng 
in vH 

Aug. 1943 gegen 
Aug. 1 Juli 
1942 1943 

+ 3,5 - 0,2 

Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . 102,l 102,1 102,2 + 0,1 + 0,1 
III. Industrielle Fertigwaren . . . . . 133,7 135,2 135,5 + 1,3 + 0,2 

davon Produktionsmittel • . . . 113,6 113,6 113,6 0,0 O,fJ 
Konsumgüter • . . . . . . . 149,0 151,5 152,0 + 2,0 + 0,3 

Gesamtindex •............. _„_._. _._ -'--1_15-'-,.0-'-_1_16_,_9 ~1_1_ ,_ ~_ _1'--, -'--'-__ ~,  

Erhöht haben sich, wie um diese Jahreszeit üblich, die Preise 
für Stickstoff- und Kalidüngemittel. Auch 'die Preise der in" 
dustriellen Fertigwaren waren überwiegend unverändert. 
Etwas erhöht haben sich zum Teil die Preise für einzelne Textil-
erzeugnisse, insbesondere für Zellwollgewebe. 

Prelalncleulllern ') der aua der Landwlrlsohaft zum Verkauf gelangenden. 
_Erzeugnisse fllr den Monat August 1943 (August 1909-1913 - 100) 

l 1941l t942l t943 I 119411194211943 Erzeugnisse Erzeugnisse 
August August 

W'!J:L::::::::: 115 121 121 Schweine ...•..... 102 105 118 
98 103 103 Schafe .. „. „ .... 108 112 111 

Braugerste ....... 126 131 131 Sohlaohtvieh zus. 101 104 111 
Hafer ............ 109 111 113 Butter .•.••.•.•... 124 124 125 
Getreide zusammen 113 119 119 Eier •. „„ ....... 162 162 162 
Speisekartoffeln •.. 171 181 195 Vieherzeugnisse zus. 128 128 128 
Pflanzliche Erzeug-

127 137 
Schlachtvieh und 

. nisse zusammen 134 Vieherzeugn. zus. 109 111 117 
Rinder .. „ ....•.. 99 102 104 Landwirtschaftliche 
KälMr ...... „ ... 100 100 99 Erzengn. insges •.. 114 117 122 

1 ) Die Preisindexziffern der einzelnen Erzeugnisse sind naoh den jahres-
zeitlich ecbwankenden Verkaufsmengen monatlich verschieden gewogen (Be-
reohnungslnethode s. •W. u. St.«, 12. Jg. 1932, Nr. 21, S. 668).• 

Indexzlllem der August Juli 
Preise fllr 1941 1942 1943 1943 

Dllngemlltel 1913 ~ 100 

~ li ••..•. „ ..... :. 59,4 60,2 EB,7 57,2 
osphor •.•.......• 94,8 94,8 94,8 93,5 

Stickstoff ........... 37,4 37,4 37,4 36,5 
Düngemittel insges. 52,0 52,l 51,8 50,8 

. 
Preise Preise ftlr 50 kg Lebendgewicht im Durchschnitt 

für von 15 wichtigen Märkten 1) 

Schlachtvieh 
19421 1943 1 119421 1943 
Aug. Juli 1 Aug. Schlachtwert- Aug. Juli 1 Aug. Schlachtwert- kla.l!sen') klassen') • • 7l.J( .1i.J{ 

Ochsen „ „ ·{ ~ 
147,9 46,2 4-8,5 

Kälber .•.. ·{ ~ 56,7 56,4 56,5 
43,6 42,l 44,2 55,8 55,7 55,7 
38,2 36,6 38,6 46,6 46,4 46,4 

Bullen .... ·{ ~ 45,6 44,2 46,4 r 51,6 51,5 51,5 
41,5 40,2 42,3 a, 51,8 - -
36,3 35,0 36,9 Schafvieh • . . ~ 51,8 - -

51,8 - -
Kühe .. „ .. g 45,6 44,1 46,2 42,1 42,0 41,9 

41,1 39,6 41,8 43,8 43,1 43,3 
33,8 32,5 34,7 r 62,3 72,3 72,3 22,9 22,3 24,0 b, 62,3 71,3 71,3 

Färsen • „. ·{ ~ 
46,8 45,2 47,3 Schweine . . . I' 62,3 70,3 70,3 
42,5 41,0 43,0 61,3 68,3 68,3 
36,8 35,4 37,5 57,3 65,3 65,3 

1) und ') siehe Anmerkungen Heft 2, S. 43. 

der i::~i~:~nlm 119421 
1943 

1 
Wohnungsbau') Aug. . 
(1928/30 = 100) Jum 1 Aug. 

Indexziffern. 
der Baukoste11 im 
Wohnungsbau') 
(1928/30 = 100) 1

19421 '1943 

Aug. Juni j Aug. 

Berlin. „ ....... 92,9 93,l 93,1 Gruppenindex-
Bremen ........ 95,9 98,3 98,3 ziffern 
Breslau 91,0 92,5 92,5 Steine und Erden 90,7 91,2 91,2 Essen •• :::::::: 96,0. Schnittholz •.•.. 98,0 99,4 99,4 Frankfurt (Main) 88,2 Baueisen .•••..• 89,8 89,9 89,9 
Hamburg ...••.• 91,2 92,8 Baustoffe zus. 92,8 93,4 93,5 
Hannover ••.... 83,4 
Karlsruhe .•.••. 90,0 Löhne') ••..•... 73,5 73,5 73,5 
Köln •.••....... 102,8 Lohnl<osten ..... 93,0 95,3 95,3 
Königsberg (Pr) 102,8 104,5 104,5 Preise für fertige 
Leipzig ....•.... 85,l 89,7 89,7 Arbe;ten d. Ball· 
Magdeburg •.... nebengewerbe •. 90,9192,2 92,3 
München •.•...• 85,3 86,8 86,8 Gesamtindex 
Nürnberg •.••..• 93,2 1928/30 = 100 •• 91,4 93,3 93,3 
Stuttgart ....... 85,1 87,7 87,7 1913 = 100 .•••• 159,7 ~ ,l 163,1 

1) Berechnungsmethode siehe •W. u. St.„ 13. Jg. 1933, Nr. 14, S. 422-427 
und •W. u. St.•, Sonderbeilage, 14. Jg. 1934, Nr. 6, S. 4. - 1) Tariflöhne für 
die in der Indexziffer berilcksichtigten Bauarbeiter (Rohbau) nach ihrem Anteil 
an den Kosten des Wohnhausbaus. 

Einzelhandelspreise und Lebenshaltungskosten 
Gemäß der Entwicklung der Reichsindexziffer für die 

Lebenshaltungskosten haben sich die Preise für die Güter 
des täglichen Bedarfs im Durchschnitt des Monats August 1943 
gegenüber dem Vormonat im allgemeinen kaum verändert. Die 
Gesamtindexziffer stellt sich für August auf 141,4 (1913/14 = 100) 
gegenüber 141,5 für Juli (- 0,1 vH). 

Die Indexziffer für die Ernährung hat sich durch den 
jahreszeitlichen Rückgang der Preise für. Gemüse um 0,3 vH 

Relehslndexzlllem Hei- Lebens-
Ge· 

für eile Lebens· Er- Be: zung Ver- haltung 
Woh- samt-klei- und schie- ohne 

haltungskosten'. näh- Be· Woh- nung') !ebene· 
(1913/14 = 100) rung dung !euch- denes') nung haltung 

tung Sp.1-4 
Monatsdurchschnitt 1 2 s 4 5 l~ 7 

1942 August ..... 136,4 173,4 122,2 · 150,8 142,9 121,2 139,2 
1943 Juni .. „. „ 135,9 178,0 122,0 150,2 143,l 1'21,2 139,4 

Juli ... 139,7 178,4 122,0 150,3 145,6 121,2 141,5 
August ..... 139,3 179,l 122,0 150,3 11\s,4 121,2 141,4 

Veränderung in vH August 1943 gegen 
Juli 1943. „ „. - 0,J + 0,4 o,o o,o - 0,1 o,o - 0,1 
August 1942 ...... 1+ 2,1 I+ , 1~ 0,2 j- 0,311+1,7, 0,0 lt+ 1,6 

1941 ... „ · 1+ 4,7 +11,9 - 0,7 + 0,8 -h 5,0 '(1,0 + 11,2 
1940 ...... + 4,7 +21,8 - 1,6 + 2,5 + 7,4 ·o,o + 6,2 

1 ) Reinigung, Körperpflege, Bildung, Unterhaltung, Einrichtung, Verkehr. 
- ') Altbauwohnung mit gesetzlich geregelter Miete. 
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Großhandelspreise im August 1943 In 9lJt 
Allgemeine Anmerkungen, vergleichbare Preise für 1913 sowie weitere Sortenbezeichnungen und Handelsbedingungen s. Jg. 1943, Nr. 2, S. 44 

Ware, Marktort 
oder 

Geltungsbereich 
1 1 

August 1943 
Menge Monats-1 HelliiWer 

durch- (1913 
schnitt =100)*) 

1. Lebens,-, Futter- und Genußmittel 
Roggen, frei Berlin') ......... 1 1 t 201,00 

• » Breslau') ........ ' „ 193,00 
» » Mannheim') ..... i , 209,00 

Weizen, » Berlin') ......... i " 218,00 
» • Breslau') ... ·r ... [ " 210,00 
» • Köln') „ „ „ „ „ „ 224,00 

Gerste, Brau-')' } Berlin, ,. ') 215,00 „ Futter- Erz.-Pr. „ ') 164,00 
Hafer, Futter- ab Erz.-Stat. ') 190,60 
Roggenmehl, Type 1790, Berlin lOU kg 22,75 
Weizenmehl, Type 1050, Berlin • '), 31, 90 
Roggenschälkleie, Berli{'n.

1
;.;.:,;: • 4,70 

iartoWeln, neue, gelbß,}Grö.O.n· lrachtrr. 50 kg 5,27 
» » welßD. klassel Kmpf.-St » 4,42 

Dlsch.·R. 
" Fahr.- . ·} Dt. 1/,kgSt. ') 0,165 ') 

Krutollelstarkemehl Reich 100 kg 42,55 
Hopfen'), Haliertauer, frei NQrnberg . . • 560,00 

„ 9), Saazer, frei Saaz . . . • 535,00 
Bier, Bayern „ „ .. „ .. „ .. „ 1 hl 32,00 
Zucker, Magdeburg . . . . . . . . . . 50 kg 20,97 

» Hamburg „ „ „ „ „. „ 7,10 
Erbsen, Viktoria-10), frei Berlin 100 kg 11) 51,00 

124 
121 
122 
112 
109 
110 

109 
119 

140 
168 
173 

178 
178 

Ware, Marktort 
oder 

Geltungsbereich 
1 1 

August 1943 Ware, Marktort - ~ 1 August 1943 
Menge Monats-1 Boßuler oder Menge Monats- , lellztler 

durch- (1913 Geltungsbereich durch- (1913 
schnitt =100)*) ·schnitt =100)*) 

11-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-

Noch: Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Eier, ,inl„ fnseho Original„ .. '} DI. 1100 St./ 10,501 150 

» » 1.6.hlbaus-... • . . • ß . h P 9,00 -
Margarine, Tafel- .. , . , . '" 50 kg 87,00 -

2. Industriestoffe 

» rh.-westf., Hbg. » 
Fettförderkohle, rh.-westf .... · 1 · 1 t 

Gasstückkohle, rh.-westf. . . . . . • 
» oberschl., Bin. • 

Flammstückkohle, niederschl.. . 
Steinkohlenbriketts, Eßeiform, 

rh.-westf .. „ .............• 
Hochofenkoks, rh.-westf. . ... . 
Brechkoks I, rh.-westf ....... . 
Braunkohlen- { mitteldeutsche 

briketts niederlausitzer 

14,50 
14) 20,80 

18,00 
") 15,50 

20,00 

18,00 
19,00 
22,00 

16) 13,40 

118 
122 
124 
108 
112 

Noch: Industriestoffe 
Wolle, dtsch. A, loco Lagerort 1 kg 
Flachs, dtsch. Schwing-} lOOkg 
Leinengarn, Flachsg, Im, 18 Dt. 1 kg 
Kunstseide . . . . . . . . . . Reich • 
Zellwolle „ ... „ .. „. • 
Ochsen- und Kuhhäute, Berlin 1/, kg 
Rindshliute, Stuttgart. . . . . . . . • 
Roßhäute, Leipzig ..... , ... , , 1 1 St. 
Kalbfelle, Berlin •...... , .... , 1/ 3 kg 

», München .......... i „ 
Unterleder, Zahm-, Sohl-, Süd-

westdeutschland . . . . . . • . . . • 1 kg 
Rindbox, schwarz, Worms .•. ~ iOO qdm 
Boxcalf, farbig, Frankfurt a. M. 
Chevreau, farbig, Worms •.... 
Treibriemenleder, Berlin •.... 

. 
• 

'1 kg' 

6,70 
202,00 ") 

4,82 
4,25 
1,45 
0,30 
0,53 

10,15 
0,41 
0,47 

9,05 
10,25 
17,08 
4,30 

Spateisenstein, Siegen ....... . 
Schrott, Stahl-, I a, 18) 

Frachtgrund!. Hss•n·Ranptbhl ••••• 

17) 12,80 
16,00 

43,00 19) 
42,00 19) 

120 
100 
101 
141 
129 
85 lOOkgN 42,50 Ammoniak, Deutsches Reich .. 

72 
Thomasphosphat, ohne Sack, 

Fracht!. Aachen . . . • . . • • . . . iOOkgP10, 22,00 
» Siegen „ „ ... 
" Saarbrflcken-1'.:1.uptbbf ., 

Karlsruhe-Balen od. Bremen-Raaptbbf. 

70 Superphosphat, Ostdeutschland • 31,44 

38,00 19) 63 
28,00 20) 59 
48,00 
72,50 93 

Kalidüngesalz, Dt. Reich • . • . • lOO kgWm 4,86 
Treibgas „ „ „} in Kessel- 100 1 ") 30,00 
Benzin . . . . . . . wagen, • 34,00 
Dieselkraftstol! Dt. Reich 100 kg ") 29,40 ") 

155 
303 
195 
34 

42 

48 
40 
49 

77 
81 
97 
93 
32 

98 
9Ö 

Heu, Deutsches Reich • . . . . . . • ") 5,80 ") 
..-:ockenschnitzel, Dt. Reich... • 9,72 18) 

...,h:en, !, : t .!~~i~ ........ I 50 •kg !~:~g 

122 
114 

91 
86 
98 

106 
114 
112 
108 

Mindestpreis waggontrei, Versandstation •• 
Maschinengußbruch, Berlin ... 
Gießerei·. } fr Bahnwag. { Zone t ai) 
roheisen Rmprangs- » II a.H) 

III bahnhol » V 28) 
Knüppel, Basis Dortmund, Rnhr-

ort nnd Nennkirchen ••••••• 
Stabeisen, Ras. Oberhausen .. 

78,00 -
74,00 -

Maschinenöl .... } ab Lager • 28,65 
Maschinenfett . . . Hamburg • 41,00 
Kartol!elspiritus .... '} 1 hl ") 48,00 

98 
260 
110 
117 
102 
119 
108 
130 
114 
189 
151 
127 
103 
104 
103 
104 
112 

'Kühe, au. b, Berlin'....... . . • 44,80 
» a, Breslau „ „ ... „ „ . , 44,50 

Schweine, 100-120 kg, Berlin „ 67,00 
» 80-100 kg, Berlin , 64,00 
» 80-lOOkg,Frank[.a.ll, „ 66,50 

Kalber, b, c, d, Berlin........ „ 47,70 
» b, c, München . . . . . . . • 50,10 

Hammel, b, Berlin „ •..••.•.. 
Lämmer, Hammel, Schafe,c u. e, 

Berlin .„ •.. „ .. „„ ..... . 
Rindfleisch, Berlin ... , .. , , , .. 
Schweinefleisch, Berlin .... 
ll.ilch, Trin ~, nnb"arb, be1 3,t und 

3,1°/0 Fettgehall, frei Molkerei, Berlin . • 100 ! 
Butter, dlseh. ,feine loiko"i·} Dt. 
Käse, Emmentaler, :1. Sorte • • Reich 
Speisetalg, Berlin .•••••.•.... 
Schmalz, Braten-, Berlin, tn Kn· 

beln, bei Abgabe an den Einte1handel ••• 
Schmalz, deutsches Braten-,Hbg. 
Speck, fetter, B.erlin ........ . 

lOOkg 

. 
». 

' 

42,60 
80,00 
73,00 

308,50 
193,50 
112,00 

183,04 
190,00 
189,00 

91 
81 

102 
97 

105 

124 

117 

144 

106 

» Bas Neunkirchen •• 

Form„eisen, :~·. :e::~:C~~~. Dt. 
Kesselbleche } Bas. Essen Beleb 
Mittelbleche oder D111ing. 
Feinbleche, Bas. Siegen 
Weißblech, Grundpreis, ab Werk 
Kupfer, Eiektrolyl-( Del.·Not) .. 
B!ei · · · · · · · · · · · } Grundpreis 
Z!nk · · · · · · · · · · · Deutsches Zmn„,„„„„ R'h 
Reinaluminium.. eic 
Silber„ .... „ ... } 
Gold . „ . . . . . . . . Deutsches 
Platin . . . . . . . . . . Reich 
Kupferbleche .... 
Zinkblech, Berlin ........... . 
Aluminiumbleche .... } Dt 
Messingbleche .... , . . R . ·h 
Messingstangenspane eic 

Sulfitzellstol! „ „ „ „ D 100 kg 23, 75 
: 1 ig;cig tbY eit ng ~r ier ef~h • ") 22,70 
• 104;00 103 Packpapier • . . . . . . . • • ~,gg 
, 107,50 95 

Pappe, ab Fabrik . . • • 1 , 
, 101,50 _ Mauerziegel, Berlin . . • . . . . . . . lOOOSt. ") 33,00 
, 129,IO l07 Dachziegel, Berlin......... • ") 52,25 
, 130,90 103 Kalk, Berlin „ „ „. 10 t 215,30 
, 144,00 109 Zement, Berlin .... ,. . . . . . . . . • 318,00 

101 k ") 36 50 93 • Breslau . . . . . , ... , , • 308,00 
100 ~ 74;00 51 • Leipzig „, „ „ „ „ „ 1 • 356,00 

, 22,00 56 • München„ „, „ .. „. 1 » 384,00 
, - 21,IO 47 • Essen . „ „, „ „ „ „ 

1 
• 348,00 

• 310,00 74 Röhren, schmiedeeis., Dt. Reich 1100 m 76,19 
• 127,80 75 • gußeis., fr. Berlin . . . . 1 St. 5,39 

1 kg 38,50 47 Kantholz, Berlin ...••...... · 11 cbm 63,00 
1 g ") 2,84 101 Unsort. Bretter, München.... • 52,50 

• ") 3,20 - Fensterglas, Deutsches Reich.. 1 qm 0,97 

• 34, 10 63 , Eistanflrnis, Berlin . . . . • . • . . . 100 kg 124,35 
, 187,00 86 Linoleum, Deutsches Reich"') 1 qm 3,35 

106 

167. 
5U 

145 

99 
117 
'73 

100 kg 104,00 59 Dachpappe, Deutsches Reich .. 

1

100 qm 34,00 

» 110,00 81 Schwefelsaure. ·}ab mitteld. 100 kg 5,25 
• 43 00 55 Salzsaure „ „ „ Werk • 1,45 

~'--~~"'-~~~~~~ -~~~~'--'---~-'-~~'--'-~~ 

*) Kursiv gesetzte Meßziffern bedeuten, daß vergleichbare Vorkriegspreise nicht vorliegen; die Meßzil!ern sind für die Berechnung der Indexziffer der Großhandelspreise 
durch Umrechnungen ermittelt. - 1) Einschließlich des dem Erzeuger gewährten Sonderzuschlags von 10 !ll.!t je 1000 kg. - ') Die von den Mühlen zu zahlende Weizenver-
mahlungsabgabe ist in den angegebenen Preisen nicht enthalten. - ') Höchstpreis. - ')Die Preise galten nur, soweit die Verwendung zu Futterzwecken zulässig war. - ')Ein-
schließlich des Umlagezuschlags von 15 !ll.Jt je t. - ') Bis 16. August 1943 mit einer Beimischung von 10 vH Gerstenauszugmehl der Type 1000, soweit den Mühlen noou 
Gerste zur Verfügung stand. - ') Zur Flocken- und Starkeherstellung; einschließlich des vom Erzeuger zu tragenden Frachtanteils von 0,10 !ll.Jt je 50 kg Kartollelbrutto-
gewicht. - ') Breslau. - ') In den angegebenen Preisen sind Aufkaufspesen, Praparationskosten, Siegelgebühren und Umsatzsteuer enthalten. - 10) Gelbe mit !! vH Besatz 
gereinigt, geschält und poliert. - 11) Ab Station 49 !ll.Jt (Meßziffer 174). - ") Einschließlich des Umlagezuschlags von 0,40 !ll.Jt je 100 kg, - 18) Berlin. - 14) Für Industrie-
zwecke; für Bunkerzwecke der Seeschiffahrt 16,85 !/l.I{. - ") Ungewaschen; für gewaschene Gasstilckkohle wird ein Aufschlag von 0,45 !ll.Jt je t erhoben.-'--") Für Industrie-
zwecke 12,60 !/l.Jt. - 17) Für Industriezwecke 11, 70 !ll.Jt. - ") Die Preise für Kernschrott stellen sich 2 !ll.J( niedriger. - ") Fur das frühere rheinisch-westfalisehe Revier. -
") Filr das frühere mittel- und ostdeutsche Einkaufsgebiet. - 21 ) Rheinland-Westfalen einschließlich Eupen und Malmedy. - ") Alpen- und Donau-Reichsgaue. - ") Ost-„ußen, Danzig, das Gebiet des ehemaligen Korridors und des nordlichen Teiles des Warthegaus. - ")Preis für Weißblech zur Herstellung von Obst- und Gemüsekonservendosen, 

Abnehmerstation 36, 70 !ll.J(. - ") Zuteilungsgold. - ") Amtlicher Übernahmepreis. - ") Fur die Durchschnittsqualitat berechnet. - ") Außer Hamburg und West-
tschland; in diesen Gebieten betragt der Preis 31 !ll.!t je 100 !. - ") Bei Abgabe an die Landwirtschaft 19,10 !ll.!t. - '') Im Vergleich zu den früheren Gasölpreisen; im 

rgleich zu den früheren Treibölpreisen 309. - 81) Zu dem Grundpreis von 48 !ll.!t wird für Branntwein aus Kartoffeln ein Zuschlag von 14 !ll.!t je hl Weingeist gewahrt 
unter der Voraussetzung, daß das Ablieferungssoll an Kartol!eln erfüllt ist oder Einlagerungs- und Lieferverträge abgeschlossen sind. - ") Es werden Frachtvergütungen bis zu 

... „ .... 
,' ' 

dem für 5-t-Ladungen geltenden Frachtsatz gewährt. - ") Ohne den ab April 1941' einheitlich von den Treuhand- und Verteilungsstellen erhobenen und durchweg vom 
Abnehmer getragenen Beitrag von 0,20 !ll.!t je 1000 Stuck. - " ;Für die in den Alpen- und Donau-Reichsgauen hergestellte Ware waren die Preise etwas höher. 

ermäßigt. Wie erwartet, hat die unter Berücksichtigung der vier 
marktgängigsten Sorten in jeder Gemeinde berechnete Index-
ziffer der Gemüsepreise im August ihren jahreszeitlichen Abstieg 
begonnen; sie lag um 22,5 vH niedriger als im Juli. Zur Berech-
nung wurden hauptsächlich die Preise für Kohlgemüse und 
Mohrrüben neuer ·Ernte herangezogen, deren Preise gegenüber 
dem Vorl}lonat stark gesunken sind. Zusätzlich wurden im 
August die Preise für Tomaten berücksichtigt, die etwa ebenso 
hoch lagen wie im gleichen Monat des Vorjahrs. Die Preise für 
neue Kartoffeln sind vom Juli zun1 August wie üblich zurück-
gegangen, dagegen ist der in die Berechnung der Reichsindex-
ziffer eingesetzte Kartoffelpreis vom Juli zum August gestiegen 
(um 4,4 vH), weil im Hinblick auf den Verbrauch im Juli teil-
weise noch die Preise für alte Kartoffeln berücksichtigt worden 
sind. Verglichen mit August 1942 stellten sich im August 1943 
die Gemüsepreise niedriger (um 4,5 vH) und die Kartoffelpreise 
höher (um 9,2 vH). Für Obst wurden im August die Preise von 
Äpfeln, Birn~n und Pflaumen be_rücksichtigt. Sie lagen im Durch-

schnitt etwas höher als die Preise für eine nach dem Kalorien-
und Vitamingehalt etwa gleichwertige Menge von Kirschen, 
Stachel- und Johannisbeeren im Juli. Außer diesen jahres-
zeitlich bedingten Änderungen haben unter den Nahrungsmitteln 
keine nennenswerten Preisbewegungen sta"efunden. 

Preise für neue Kartolleln 1 1 1 1 1 1 Zunahme Jn 72 Gemeinden') , 1939 1940 1941 1942 1943 19'3 gegen tm 
in !/lf'I je kg') In TH 

Mitte Juli •• „ „ „ „ „ „ , 18,51 19,41 29,91 23,41 25,81 10,iJ 
• August ...... , . . . . 12,5 13,5 14,6 15,6 17,0 9,0 

') Die von den einzelnen Gemeinden angegebenen Preise beziehen sich 
je nach der Versorgungslage teils auf inlandische und teils auf ausländische 
Ware. - ') Durchschnitt aus den Preisen aller für den Stichtag berichtenden 
Gemeinden. 

Bei den übrigen Bedarfsgruppen waren lediglich in der Gruppe 
Bekleidung vereinzelte Preiserhöhungen für Textilwaren und 
Schuhwerk zu beobachten, durch die sich die Indexziffer für die 

.... 
2• 
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Bewegung der Lebenshaltungskosten 1 Jwü 1 
Juli 

1 
.Aug. ! Aug. 1943 gegen Bewegung der Lebenshaltungs· 1 Juni 1 Juli 

1 .Aug. l .Aug. 1943 gegen 
im gewogenen Durchschnitt von Juli 43 j Aug. 42 kosten im gewogenen Durchschnitt Juli 43 j .Aug. 42 

72 Gemeinden {1928/30 = 100} 1943. (in vH) von 72 Gemeinden (1928/30 = 100) 1943 (invHt 

Brot nnd Kleingebäck ..... ' .• 78,3 ~,4 78,3 - 0,1 o,o Margarine .................... 115,4 115,4 115,4 0,0 0,0 
Brot, meistgekaufte Sorte ...... 75,6 5,6 75,6 o,o o,o Eier ·························· 80,3 80,3 80,3 o,o - 4,1 Weizenkleingebäck ............ 84,9 85,0 84,9 - 0,1 + 0,1 Getränke, Gewürze .......... 103,8 103,7 103,7 0,0 + 4,7 Mühlenfabrikate, Teigwaren. 75,2 75,2 75,2 0,0 0,0 dar. Bier .................... 109,1 108,9 108,9 o,o - 0,4 Weizenmehl •..........•....•• 72,4 72,4 72,4 0,0 - 0,4 Ernährung 89,7 92,2 92,0 ')- 0,3 +.2,1 , Weizengrieß ..... „ •......•..• 71,l 71,l 71,l o,o - 3,1 ····················· 
Graupen ..................... 79,1 79,1 79,1 0,0 - 0,4 Wohnung ······················ 95,4 95,4 95,4 o,o 1 0,0 Haferflocken ......•........... 90,5 90,5 .90,5 0,0 + 0,3 
Reis .••.................. :.·· ')- - - - - Kohlen ······················· 83,2 83,2 83,2 o,o 0,0 
Nudeln 67,7 67,5 67,4 - 0,1 - 3,2 Gas und Strom ............... 90,9 90,9 90,9 o,o ' - 0,2 ...................... 

Hülsenfrüchte ................ ')- - - - - Heizung und Beleuchtung ........ 87,3 87,3 87,3 o,o ')- 0,2 
Erbsen •...................... ')- - - - __, 

Textilwaren ' ................. 11 ~  110,5 110,8 + 0,3 + 3,6 Speisebohnen ................. ')- - - - - Oberkleidun!( ................. 116,7 117,1 117,l 0,0 + 2,7 
er·~· ..................... 122,9 122,9 122,9 0,0 o,o ·wasche ...................... 9$,7 98,9 99,7 + 0,8 + 5,4 

Kartoffeln •................... 100,9 140,5 146,7 + 4,4 + 9,2 Schuhe und Besohlen ........ 94,6 94,6 95,3 + 0,7 + 2,6 
Gemüse ..................... -.. 88,4 89,5 69,4 -22,5 - 4,5 Bekleidung .............. : ....... 105,6 105,8 106,2 + 0,4 ')+ 3,3 
Fleisch, Fleischwaren, Fisch 77,0 77,0 77,0 o,o + 0,4 Reinigung und Körperpflege .. 81,l 81,l 81,l 0,0 - 2,2' 

dar. Rind (Kocht!. mit Knochen) 71,7 71,7 71,7 o,o + 0,1 Bildung und Unterhaltung •.. 90,4 90,4 90,4 o,o - 0,2 Schwein (Baucht!., frisches) 69,l _69,l 68,9 - 0,3 o,o dar. Tageszeitungen •......... 93,l 93,2 93,2 o,o - 0,1 Kalb (Bauch mit füust) • , 80,6 80,4 80,5 + 0,1 o,o Platze in Lichtspieltheatern 84,3 84,3 84,3 o,o o,o 
Hammel (Bauch mit Brust) 76,6 76,6 76,6 o,o o,o Einrichtung •. : ............... 92,5 92,7 92,7 o,o +·1,2 Salzheringe •••••••••••.•• - - - - -

Milch, Milcheneugnis'se, ....• 87,2 87,3 87,2 - 0,1 + 0,2 
Verkehr ······················ 88,6 88,6 8&,6 o,o + 0,9 

dar. Vollmilch ............... 85,0 85,0 85,0 0,0 0,0 Verschiedenes : .................. 87,6 87,6 87,6 0,Q - 0,3 
Butter .................. 87,7 87,7 87,7 o,o + 0,5 Gesamtlebenshaltung ············ 92,2 93,6 93,5 - 0,1 ')-'- 1,6 

· ') Reis und Hülsenfrüchte wurden ab Februar 1943 nicht zugeteilt. - ') Berechnet auf Grund der Indexziffern auf Basis 1913/14; bei Zugrnndelegung der 
Zahlen auf llasis 1928/30 würde sich infolge .Abrundung eine kleine Abweichung ergeben. · 

Bekleidung um 0,4 vH erhöhte. Die Indexziffern für die Gruppen 
Heizung und Beleuchtung, Wohnungund »Verschiedenes« 
blieben unverändert. 

Marktordnun_g und Preisregelungen 
Mehl. Na.eh der .Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen Getreide· 

und Futtermittelwirtschaft vom 12 • .August 1943 (R'NVbl. Nr. 52, S. 349} wird 

ßinzelhand,ilsprefse in 40 Gemeinden am 16. August 1943 (in !llftt je kg) 
Die nachstehenden Preis$llga.beu bieten die Möglichkeit, die Preisbewegung in den einzelnen Gemeinden' zn beobachten; die entsprechenden Preise fjlr die zurück· 

liegende Zeit sind jeweils im Monatsheft von •Wirtschaft und Statistik• n?öffentlicht. Zwischenörtlich sind nur die Preise für Weizenmehl, Haferflocken, Zucker, Fleisch, 
Speck, Schweineschmalz, Milch und Eier vergleichbar; bei allen übrigen Waren sind die Preise nicht streng vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis für die in ihrem Bezirk 
marktgängige Sorte angibt. Der Preis filr r en tt~r beträgt in allen Gemeinden einheitlich 3,60 .71.it je kg. 

Gemeinde 

erlin ....... B 
w 
H 
K 
M 
L 
E 
D 
B 
F 

ien ..••.... 
amburg .... 
öln ........ 
ünchen .... 
eipzig ...... 
ssen •...... 
resden ..... 
reslau ...... 
rankfurt a.M. 
ortmund ... D 

H s 
N 
D 

annover .... 
tuttgart .... 
üm~erg .... 

'anzig ...... 
hemnitz .... c 

B 
K 
M 
M 
p 
s 
K 

remen ...... 
önigsberg(Pr) 
agdeburg ..• 
annheim _ .. 
osen ....... 
tettin ...... 
iel. ........ 

Graz ........ 
ugsburg .... A 

Kr 
Aa 
B 
K 
H 
E 
L 
G 
L 
G 

efeld ...... 
chen ...... 

rauuschweig. 
arlsruhe ... '. 
age.n (Westf.) 
rfurt ....... 
übeck .....• 
leiwitz ..... 
udwigshalen. 
era ••....•• 

nnsbruck ... I 
H erford ..•.. 
~ 

N 
N 

eichenberg 
(Sudeten) .• 
eustrelitz .•• 
eutitschein 
(Sudeten) .. 

Brot*) 

& 1 b 

32 34 
33 35 
33 24 
35 . 40 
36 36 
28 28 
34 30 
31 29 
25 30 
33 33 
30 33 
30 30 
34 -
36 34 
30 30 
31 31 
36 36 
30 28 
28 30 
33 -
27 26 
28 30 
25 37 
35 37 
36 36 
31 35 
38 30 
30 30 
34 38 
35 31 
30 30 
27 36 
30 30 
31 -
29 30 
38 38 
32 30 

30130 32 32 

28 28 

Weizen-
klein- Wehen· Gran· ßaler-

geback: mebl peu Docken 
Semmel (lose) 
o. dgl. 

64 43 46 58 
98 45 48 60 
65 43 48 59 
65 42 48 ' 60 
75 44 52 60 
65 44 48 60 
66 42 47 58 
65 42 48 60 
65 40 46 58 
76 42 48 60 
67 42 48 60 
76 44 48 60 
65 44 48 60 
76 42 48 60 
64 41 - 54 
66 44 48 60 
76 46 48 60 
65 42 46 58 
72 42 48 58 
76 44 48 56 
55 40 46 58 
76 44 ' - 58 
76 44 48 60 
98 48 48 60 
76 
~ 48 60 

65 46 56 
65 44 - 60 
76 44 48 60 
76 48 52 60 
65 41 48 59 
76 42 56 60 
76 42 48 60 
66 40 '44 58 
76 42 - 60 
76 40 48 60 
99 49 48 60 
65 46 48 60 

76 42 46 58 
65 42 46 58 

76 40 46 58 

Haush.· 
Reis Krbsen, Zucker EB· Jlobr- Rind· 
(Voll-, gelbe Sp,ise- (einfach· kartOft'1n rllbeß O:etsch 

•mittl. (ßßg<· bohnen, stel'er· (ab Laden )(Speise· (Iochl 
GUle) sehält) 'weiße brauchs· Hg möhrell) mll 

sorte) Knochen) . 
- - ' - 74 90 21 169 
- -- - 76 85 18 160 

66 - - 76 80 - 177 
80 ') 100 - 78 80 - 170 

- - - - - 76 90 30 162 
- - - 76 90 - 160 
- - - 76 80 - 170 - - - 76 100 - 162 

70 - 98 74 90 - 162 
- - ,- 7g 90 26 180 
- - - 76 80 22 180 

60 1) 98 - 76 80 168 - - - 78 80 24 164 - - - 76 80 20 166 
- - - 76 80 26 160 
- - - 76 90 - 166 
- ') 96 90 76 80 24 170 

60 - - 78 80 36 160 
72 - - 74 80 166 

- - - 78 100 30 174 
- - - 72 80 16 152 
- - - 74 80 20 166 

-- - 76 90 26 180 - - - 80 90 25 152 
78 - - 76 90 162 

- - ' 78 80 - 180 - - - 76 80 - 1'76 
64 - - 76 80 170 
60 - - 78 100 30 174 - - - 76 80 22 170 
68 80 80 76 80 28 168 
66 1) 92 102 76 90 16 160 - - - 74 80 - 166 
65 - - 76 80 24 170 - - - 76 80 30 168 
66 1} 90 107' 80 80 - 164 

- - - 76' 80 22 160 

- - 65 74 100 19 164 
48 72 50 76 80 14 156 

- - - 73 80 22 152 

Siel•· Schweine 'Kalbft.ml t Hammel- Speck Voll· Enl· Eier ort<ftbl. kohlen Briketts 
ftelsch Knochen Oeiscb m (fett, Sehwtlne· mllch- rahmte (55 bis Lagerbier (or1Sttbl. (Brami· 
(Bauch· (Bauch m lnocben geräu· schmal'Z, (ab Frisch· unter ID 10/'JJJ Bau· kohlen) 
lleiseb, Brust). ·(Bauch m. chert, lnländ. Laden) mllch GO g) l·Giaoem brand) 

frisches) Brust) mländ.) II tl 1 St !!**) 
50 kg frei ieller 

160 200 200 212 208 26 14 12 78 206 159 
164 174 140 220 216 30 15 12 72 241 248 
164 220 189 212 215 25 14 12 80 193 178 
170 210 204 220 220 24 14 12 88 160 112 
160 ') 170 188 212 208 26 14 12 56 231 195 
160 224 • 204 220 208 27 15 12 92 215 132 
180 212 206 220 220 24 14 12 92 150 -
160 207 204 220 208 27 15 12 94 203 143 
144 216 184 204 200 24 13 12 88 157 158 
164 228 204 - - 26 14 12 74 '183 162 
180 190 190 220 220 24 14 12 88 131 125 
170 210 184 212 208 24 12 12 92 190 15 
164 220 '190 240 216 28 15 12 62 217 1 
160 ') 170 190 - - 26 14 12 56 .214 17 
150 200 180 200 200 24 12 12 94 201 186 
160 222 204 220 208 27 15 12 98 192 139 
170 224 196 212 208 23 '13 12 70 200 153 
160 196 184 200 200 22 13 12 85 202 182 
160 204 180 212 208 26 14 12 78 200 142 
164 200 184 220 216 28 15 12 68 183 147 
152 192 160 200 )92 22 12 12 82 185 166 
160 204 '196 204 200 25 13 12 80 177 144 
160 196 196 212 208 24 13 12 78 182 176 
164 180 - - 216 30 15 12 72 270 •)282 
160 ') 170 190 - 208 25 14 12 56 227 192 
ISO 210 - 220 - 24 14 12 78 160 126. 
180 210 204 220 220 24 14 12 80 214 123 
160 224 184 212 208 25 13 12 95 197 164 
184 200 184 - 216 27 15 12 72 192 151 
180 208 - 220 220 24 14 12 88 159 136 
160 204 188 212 208 26 14 12 80 209 143 
164 200 196 212 208 24 13 12' 90 187 168 
150 216 184 204 200 23 13 12 84 114 ') 113 
164 228 200 220 220 28 13 12 57 175 134 
160 ') 172 188 212 2q8 26 14 12 76 243 139 
187 210 180 - .216 30 18 12 72 235 212 
160 210 192 200 208 24 12 12 88 175 150 

156 196 - 216 208 26 14 12 60' 202 178 
156 204 196 208 204 22 10 12 90 190 141 

148 156 - 200 192 22 10 12 60 160 -
*) Zwei ortsübl. Sorten: a = meistgekaufte Brotsorte; in Bremen und Lübeck sind beide Brotsorten (a und b) in etwa gleicher Weise verbrauchsüblich. - **) Bei .Aus-

schank in 'Gaststatten einfacher Art (ausschließlich Bedienungsgeld). - ') Geschalte. - ') Güteklasse b. - ') Bauch mit Lappen. - ') Anthrazit. - ') Steinkohlenbriketts. 
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auohimWirt.ahaft•jaM 1948/« Gel'iten-
mehl der Type 2000 zur Beimisehunir 
bei der Her•tellunir von Brot ausge-
mahlen, jedoch fällt der Vorwegzug von 
Gerstenauszugmehl weg. Die Preise für 
Gerstenmehl der Type 2000 sind die 
gleichen wie im vorigen Wirtschaftsjahr. 
Bei der Brotherstellung werden künftig 
nicht mehr, wie bisher, 25, sondern nur 
noch 15 v H Gerstenmehl beigemischt. 
Außerdem tritt ab 1. September 1943 
an die Stelle der Bein;iischm).g von 
4 Gewichtsteilen Kartoffelwalzmehl odot 
Quellmehl die Beimischung von 2 Ge-
wichtsteilen aufgeschlossener Mehle zu 
100 Gewichtsteilen der Mehlmischung 
Roggenmehl/Brotmehl. 

Gemlllahe. Erzeugerpreise tllr Frtlltkariolfeln und mltteUrtlhe Sorten') 
netto, ausschl. Verpackung, frachtfrei Empfangsstation Deutsches Reich für 50 kg in .71.lt 

weiß- 1 gelbfleisohige weiß- 1 gelbfleisohige weiß- 1 gelbfleisohige 
Tag 
der fleischige , runde l lange 1 nmde 0 · fleischige runde l lange 1 runden. fleisohige runde ! lange 1 runde •· 

Liefe-
lange lange lang11 

rung Juni Juli August 
1942 1 1943 1 1942 l 1943 1942 l 1943 1 1942 1 1943 1942 l 1943 1 1942 1 1943 

1 
1 

! 
') ') 

1. - - - - - 9,00 9,00 9,50 10,00 10,00 5,50 - '6,00 6,50 -2. - - - - ! - 9,00 9,00 9,50 10,00 10,00 - 5,50 - - 6,50 
3. - - - - i - 9,00 9,00 9,50 10,00 10,00 5,00 5,50 5,50 6,00 6,50 
4. - - 1 - - ' - 9,00 - 9,50 10,00 - 5,00 5,50 5,50 6,00 6,50 
5. - - - - - - 9,00 - - 10,00 5,00 5,00 5,50 6,00 6,00 
6. - - - - - 8,00 9,00 8,50 9,00 10,00 5,00 5,00 5,50 6,00 6,00 
7. - - - - - 8,00 9,00 8,50 9,00 10,00 5,00 5,00 5,50 6,00 6,00 
8. - - - - - 8,00 8,00 8,50 9,00 9,00 5,00 - 5,50 6,00 -
9. - - - - - 8,00 8,00 ,~  9,00 9,00 - 5,00 - - 6,00 

10. - - - - - 8,00 8,00 8, 0 9,00 9,00 . 4,25 5,00 4,75 5,25 6,00 
11. - - - - - 8,00 - 8,50 9,00 - 4,25 5,00 4,75 5,25 6,00 
12. - 9,00 - - 10,00 - 8,00 - - 9,00 4,25 4,50 4,75 5,25 5,50 
13. - - - - - 7,00 8,00 1,5'0 8,00 9,00 4,25 4,50 4,75 . 5,25 5,50 

Kartolfeln. Durch Verordnung vom 

14. - - - - - 7,00 8,00 7,50 8,00 9,00 4,25 4,50 4,75 5,25 5,50 
15. - 9,00 - - 10,00 7,00 7,00 7,50 8,00 8,00 4,25 - 4,75 5,25, -
16. - 9,00 - - 10,00 7,00 7, 0 7,50 8,00 8,00 - 4,50 - - 5,50 
17. - 9,00 - - 10,00 7,00 7,00 7,50 8,00 8,00 4,00 4,50 4,50 4,50 5,50 
18. - 9,00 - - 10,00 7,00 - 7,50 8,00 - 4,00 4,50 4,50 4,50 5,50 
19. - 9,00 ~ - 10,00 - 7,00 - - 8,00 4,00 4,00 4,50 4,50 4,75 
20. - - - - - 6,00 7,00 6,50 7,00 8,00 4,00 4,00 4,50 4,50 4',75 
21. - 9,00 - - 10,00 •6,00 7,00 6,50 7,00 8,00 4,00 4,00 4,50 4,50 4,75 
22. - 9,00 - - 10,00 6,00 6,00 6,50 7,00 7,00 4,00 - 4,50 4,50 -
23. - 9,00 - - 10,00 6,00 6,00 6,50 7,00 7,00 - 4,00 - - 4,7S 
24. - 9,00 - - 10,00 6,00 6,00 6,50 7,00 7,00 1)350 4,00 ')4,00 ')4,00 4,75 
25. 9,00 9,00 9,50 10,00 10,00 6,00 - 6,50 7,00 'l3,50 4,00 4)4,00 • 400 4,75. 
26. 9,00 9,00 9,50 10,00 10,00 - 6,00 - - 7,00 • 3,50 8)3,50 ')4,00 • 4'00 ')4,00 
27. '9,00 - 9,50 10,00 - 5,50 6,00 6,00 6,50 7,00 ')3,50 ')3,50 ')4,00 • 4'00 ')4,00 
28. - 9,00 - - 10,00 5,50 6,00 6,00 6,50 7,00 ')3,50 ')3,50 ')4,00 • 4'00 ')4,00 
29. 9,00 9,00 9,50 10,00 10,00 5,50 5,50 6,00 6,50 6,50 8)3,50 - ')4,00 • 4;00 -
30. 9,00 9,00 9,50 10,00 10,00 5,50 5,50 6,00 6,50 6,50 - ')3,50 - - ')4,00 
31. 5,50 5,50 6,00 6,50 6,50 ')3,50 8)3,50 ')4,00 ')4,00 ')4,00 

21. August 1943 (RGBI. I, s. 4a1) 
sind die Erzeugerpreise für SJ)<lisekar-
toffeln, Futterkartoffeln und Fabrikkar-
toffeln der Ernte 1943 geregelt worden. 
Die Erzeugerpreise für Speisekartof-
feln sind nicht mehr wieim vorigen Jahr 
sowohl für die Frachtlage •ab Station• 
als auch •frei Empfangsstation•, sondern 
lediglich fllr die Frachtlage •ab Ver-
sandstation• festgesetzt worden. Die 
regionale Staffelung ist im ganzen die 
gleiche wie im vorigen Jahr. Auch die 
Anfangspreise sind die gleichen wie im 
Wirtschaftsjahr. 1942/43. Sie gelten je-
doch nur bis einschließlich Oktober. Für 
November erhobt sich der Preis im Ge-
gensatz zum vorigen Wirtschaftsjahr um 
10 .71,/ je 50 kg; gleichzeitig sind jedoch 
die Preise für die letzten Monate. des 
Wirtschaftsjahres (Mai bis August) um 
je 5 .711'1 niedriger als im vorigen Jahr. 
Hierdurch wird - ähnlich wie bei den 
Getreidepreisen - ein Anreiz zum früh-
zeitigen Verkauf gegeben. Der Preis 
für gelbtleischige Sorten ist, wie bisher, 

1) Soweit zwei Größenklassen unterschieden wurden, Größenklasse I. - ') In Ostpreußen, Pommern, in der Kur-
mark und im Wartheland waren die Preise vom 8. bis 14. Juli, in Schlesien vom 8. bis 28. Juli 1943 für die in diesen. 
Gebieten geernteten Frühkartoffeln um 1 .71.Jt je 50 kg höher. - ') Für •Königsberger Blau blanke• und, •Königsberger 
Weißblanke• waren Preisaufschlage bis zu 0,50 .71.Jt je 50 kg gestattet. - ')Für »Julinieren, Frühe Hörnchen, Sieglinde, 
Viola und Königsberger Gelbblanke• waren Preisaufschlage bis zu 0,50 .71.Jt je 50 kg gestattet. 

. um 30 .711'1 je 50 kg höher als der für weißfleischige (weiß-, rot- und blauschalige) 
Kartoffeln. Die Preise ftlr Futterkartoffeln sind gegenüber dem Vorjahr 
unverändert geblieben. Sie gelten nach wie vor frei Empfangsstation und liegen 
zwischen 1,60 bis 1, 75 .71.Jt (niedrigstes Preisgebiet, Ostdeutschland) und 1,90 
bis 2,05 .71.Jt (höchstes Preisgebiet, West- und Sllddeutschland) je 50 kg. Auch 
an der Zuordnung zu den einzelnen Preisgebieten hat sich nichts geändert. 

Die 'Preisregelung für Fabrikkartoffeln ist gleichfalls unverändert aus 
dem Vorjahr übernommen worden. Für Brennkartoffeln gelten - wie dies auf 
Grund des Erlasses vom 2. April 1943 auch bereits im letzten Teil des vorigen 
Wirtschaftsjahres der Fall war - die für Kartoffeln zu Stärke- und Flocken-
herstellung festgesetzten Festpreise als Höchstpreise. Die Erzeugerpreise für 
Fabrikkartoffeln betragen bis zum 15. September 32 .7/p/, vom 16. September 
bis 31, Oktober 31 .7/pt, im November 32 .7/frl und ab Dezember 33 .711'1 je 
kg .Stärke. 

öaentuehe Aufträge. Im Zuge der Aufrustung, bei der der Staat in zu-
nehmendem Maße als Auftraggeber auftrat, hatte sich bereits Ende 1938 die 
Notwendigkeit erwiesen, Vorschriften für die Preisbildung bei öffentlichen Auf-
trägen zu erlassen. Dies war durch die Richtlinien für die Preisbildung bei 
öffentlichen Aufträgen (RPÖ) vom 15. November 1938 (Mitt.-BI. des Reichs-
kommissars für die Preisbildung 1938 I, Nr 39, S. 1) und durch die Leit•ätze 
für die Preisbildung auf Grund der Selbstkosten bei Leistungen für öffentliche 
Auftraggeber (LSÖ) vom 15. November 1938 (RGBI. I, S. 1623) sowie dmch 
Neufassung 'der RPÖ vom 24. März 1941 (Reichsanz. Nr. 73) und der LSÖ in 
der Verordnung vom 11, März 1941 (RGBI. I, S.140) geschehen. 

Nachdem sich die Grundsätze für die Preisbildung bei öffentli h~n Auf-
trägen im Laufe des letzten Jahres dadurch eitg~hen  gewandelt haben, daß 
die Preisberechnung auf Grund der LSÖ zugunsten fester Preise, insbesondere 
der Einheits- und Gruppenpreise zurückgedrängt ist, wurden nunmehr durch 
die Verordnung über die Preise bei öffentlichen Aufträgen (VPÖ) vom 11. Au-
gust 1943 (RGBI. I, S. 482) die RPÖ an die gegenwärtigen Verhältnisse an-
gepaßt. Die Verordnung besagt, daß die Preise für öffentliche Auftrage den 
Grundslitzen der kriegsverpflichteten Volkswirtschaft zu entsprechen haben. 
Öffentliche Aufträge sollen, soweit möglich, zu einheitlichen und festen Preisen 
vergeben werden. Dabei wird insbesondere auf die Einheits- und Gruppen-
preise verwiesen,' die den Grundsatzen der kriegsverpflichteten Volkswirtschaft 
entsprechen. Soweit Einheits- und Gruppenpreise nicht bestehen, dürfen für 
gängige Lefatungen höchstens die nach den allgemeinen oder besonderen Preis-
vorschriften zulässigen Preise ·(z.B. Stöppreise oder Höch•tpreise auf bestimmten 
Fachgebieten) gefordert oder gewährt werden. Auftragnehmer und Auftrag-
geber müssen die höohstzufässigen Preise unterschreiten, wenn diese wegen 
der bei dem Auftrag vorliegenden Verhaltnisse ungerechtfertigt hoch sind. Bei 
gebundenen Preisen ist der einzelne Auftragnehmer nfoht verpflichtet, die Min-
destpreise zu unterschreiten; wenn die gebundenen Preise zu hoch erscheinen 
oder Sondernachlässe für öffentliche Auftraggeber kriegswirtschaftlich gerecht-
fertigt lind, ist die Ent!cheidung de1 Reichskomnmsars für die' Preisbildung 
duooh den Auftraggeber einzuholen. Die Träger der Preisbindung sind ver-
pflichtet, dem Auftrßi'geber und dem Reichskommissar fttr die Preisbildung 

Erzeugerpreise für Speise-, Fut!er· und Fabrikkartolfeln 

Speisekartoffeln 
ab Verladestation 
für 50 kg in .71.Jt 

September 
Oktober ......... . 
November •....... 
Dezember ....... . 
Januar •......... 
Februar ......... . 
März •........... 
April .. „ ... „ .. . 
Mai ............ . 
Juni ........... . 
Juli„„. „ ...... . 
August ......... . 

2,70 
2,70 
2,70 
2,85 
3,05 
3,05 
3,20 
3,20 
3,35 
3,60 
3,60 
3,60 

Futterkartoffeln 1 
frei Empfangsstation 

für 50 kg in .71.Jt 

2,70 2,75 
2,70 2,75 
2,80 2,75 
2,85 2,90 
3,05 3,10 
3,05 3,10 
3,20 3,25 
3,20 3,25 
3,30 3,40 
3,55 3,65 
3,55 3,65 
3,55 3,65 

Preisgebiet 

weißfieischige1) 

2,75 2,80 2,80 2,90 ,~ 2,95 2,95 
2,75 2,80 2,80 2,90 2,90, 2,95 2,95 
2,85 2,80 2,90 2,90 3,0Q, 2,95 3,05 
2,90 2,95 2,95 3,05 3,05 3,10 3,10 
3,10 3,15 3,15 3,25 3,25 3,30 3,30 
3,10 3,(5 3,15 3,25 3,25, 3,30 3,30 
3,25 3,30 3,30 3,40 3,40, 3,45 3,45 
3,25 3,30 3,30 3,40 3,40, 3,45 3,45 
3,35 3,45 3,40 3,55 3,50, 3,60 3,55 
3,60 3,70 3,65 3,80 3,75 3,85 3,80 
3,60 3,70 3,65 3,80 3,75, 3,85 3,80 
3,60 3,70 3,65 3,80 3,75, 3,85 3,80 

Preisgebiet 

2 3 4 5 

1937 bis 1943 1 1 1 1 . 1 ab September .. „ .. 1,60-1,75 1,70-1,8511,75--1,90 1,85--2,00 1,90-2,05 

Fabrikkartoffeln 1 - Zur Stärke- IZursQnstigen Verwendung 
frei deutsche„Emp!angsst. und Flockenherstellung (Brennkartoffeln) 
für 1 kg Starke m {llf'I 1942/43 1 1943/44 1942/43 1 1943/44 

1. 9.-15. 9 .......... 32 32 20 ') 32 
16. 9.-31. 10 ... '" ..... 31 31 20 :i 31 
1. 11.-30. 11. ... „ „ .. 32 32 20 32 
1.12.-11. 4 .......... ·33 33 21 ') 33 

12, 4.-31. 8 .......... 33 33 ') ,33 ') ~ 

') Die Preise für gelbfleischige Sorten sind1um 0,30 .71.Jt je 50 kg-höher. 
- ') Höchstweis. 

unaufgefordert Vorschläge über die Senkung der gebundenen Preise einzu-
reichen. Preisfestsetzungen auf Grund der Ls'ö, die eine Erstattung der Selbst-
kosten auf Grund der nachgewiesenen angemessenen Kosten vorsehen, dürfen 
nur noch in Ausnahmefällen erfolgen. Soweit nicht Einheits- oder Gruppen-
preise oder andere zulässige Preise maßgebend sind, sollen künftig Selbstkosten• 
festpreise vereinbart werden. Diese eind auf Grnnd einer Vorkalkulation nanh 
den hierzu erlaesenen Vorschriften, insbesondere der Verordnung Uber die Preis-
ermlttlun&' auf Grund der Selbstkosi.n bel Leistungen tilr öffentliche Auftrag-

1, 

/• 
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geber vom 15. November 1938 (RGBI. I, S. 1623), festzustellen. Sie sind vor 
der Auftragserteilung, spatestens aber unmittelbar nachher fest zu vereinbaren. 
Dabei ist von dem Selbstkostenpreis eines guten Betriebes auszugehen. 

Die Verordnung über Preise bei oflentlichen Aufträgen vom 11. ~ t 1943 
regelt sodann die Frage, nach we!llhen Grundsätzen und Verordnungen Bau-
leistungen künftig zu vergeben sind. Bauleistungen sollen in öffentlicher oder 
beschränkter Ausschreibung zu festen Preisen auf Grund der Verordnung über 
die Baupreisbildung vom 16. Juni 1939 (RGBI. 1, S. 1041) vergeben werden. 
Zu Selbstkostenpreisen darf nur bei freihändiger Vergebung und nur dann ab-
geschlossen_ werden, wenn die Vereinba,rung eines festen Preises auf Grund der 
Verordnung über die Baupreisbildung nicht möglich ist. Unter diesen Voraus-

jetzungen ist die Verordnung il!Jer die Preisermittlung auf Urund der Selbst-
kosten bei Bauleistungen für öffentliche Auftraggeber vom 25. Mal l940 (RGBI. I, 
S. 850) und der Anlage zu dieser Verordnung (LSBÖ) in der Fassung vom 12. F•-
bruar 1942 (RGBI. I, S. 89) anzuwenden. Wichtig ist, daß die Preise für eine 
bestimmte, nicht zn gering zu bemessende Zahl Yon Leistungseinheiten oder 
auf mindestens 3 Monate fest vereinbart werden sollen. 

Gleichzeitig mit der Verordnung über die Preise bei öffentlichen Aufträgen 
(VPÖ) hat der Reichsminister fur Bewaffnung und Munition für die Beschaffungs-
stelle des Rustungsbedarfs in einem Erlaß die Einzelheiten der Vergebung und 
die Preisbildung bei Rüstungsaufträgen geregelt. Danach sollen in der Haupt-
sache Einheits- und Gruppenpreise angewendet wercfen. 

Die .Großhandelspreise im Ausland im August 1943 
Der gute Ausfall der Ernten in Kontinentaleuropa scheint 

verschiedentlich den seit Kriegsbeginn zu beobachtenden Anstieg 
der Agrarpreise unterbrochen oder wenigstens erheblich gemildert 
zu haben. Teilweise sind die Preise sogar etwas zurückgegangen. 
Für die industriellen Erzeugnisse werden dagegen vielfach weitere 
Preissteigerungen gemeldet. Die Gesamtentwicklung läßt sich 
bisher erst in wenigen Ländern übersehen. Im Deutschen Reich 
und in Dänemark ist der Stand der Großhandelspreise nach 
den amtlichen Indexberechnungen von Juli auf August im 
ganzen unverändert geblieben, in der Schweiz hat er sich um 
0,1 vH gesenkt. 

Von den Ländern außerhalb des Kontinents weist Groß-
britanhlen ebenfalls einen leichten Rückgang der Großhandels-
preise auf (Indexziffer der Times: -0,5 vH). Für die Vereinigten 
Staaten von Amerika gibt die Indexziffer von »Moody« für 
August eine durchschnittliche Preiserhöhung um 0,3 vH an. 

Der Preisverlauf in den einzelnen Ländern 
Belgien. Abgesehen von der Festsetzung oder Neufestsetzung einiger Höchst-

preise {Sacharin, Zichorienersatz, inländisches Sperrholz, Furnierholz aus 
finnischer Birke, Schwingflachs und Werg) bestanden die preispolitischen Maß-
nahmen der Regierung im August vor allem in einer Neuregelung der Preise 
für Getreide und Kohlen. Die Erzeugerhöchstpreise für Weizen, Roggen und 
Spelz sind in Anpassung an das französische und hollandische Preissystem bei 
gesunder, preiswurdiger und marktfahiger Ware sowie guter Durchschnitts-
qualität zeitlich wie folgt gestaffelt: 

Weizen ........................ . 
Roggen ....................... . 
Spelz ...... •·. „ ••...••.•.•...• 

\ 

bis zum ab ab 
31. 10. 43 1. 11. 43 1. 1. 44 

220 
210 
195 

belg. frs je 100 kg 
210 200 
200 190 
185 175 

Bis zu einem bisher noch nicht festgesetzten Termin kann zu diesen Preisen 
noch eine Ablieferungsprämie von 20 frs je 100 kg gezahlt werden. Der Erzeuger-
preis für Gerste beträgt 185 (bis 31. Juli 205) frs, für Hafer 180 frs je 100 kg. 
Weitere Bestimmungen regeln die Zuschläge des Handels, der Verlader und der 
Ein!agerer. Die Neuregelung der Kohlenpreise bringt vor allem eine Listen-
vereinfachung. Hausbrandkohlen und Industriekohlen werden in Zukunft unter-
schiedlich behandelt; außerdem fallen die bisherigen 4 Preisgruppen nach Güte-
merkmalen fort. 

Bulgarien. Auf dem Verordnungswege sind .wiederum für zahlreiche Waren 
neue Preise festgesetzt worden, so für Handelsdünger, Altkupfer, Seifenpulver, 
Flaschen und Gläser, verzinkte Blecheimer, Emailleschüsseln, Hanfgarn, ge-
hechelten Hanf, Seidengarn, Fertigkleidung und Wäsche ans Kunstseiden-
trikot, Ziegen- und Schafleder, Soda. und Opium. Auch die Preise für Mehl-
produkte und die Bestimmungen über die Ausmahlung des Brotgetreides 
wurden geändert. Die Getreidehandelsdirektion hat ihre Ankaufspreise für 
Weizen und Roggen mit Billigung des Ministerrats in einer Reihe von Städten 
erhöht. 

FlllDland. Für Butter wurden neue Höchßtpreise festgesetzt, die Preise 
für einjte!mische Wolle und alkoholische Get"ränke (leichte Weine um 12vH, 
schwere Weine um 16 vH, Branntwein um 20 vH) erMht. 

Kroatien. Von der wiederholten, den jahreszeitlichen Schwankungen der 
Marktlieferung angepaßten Neufestsetzung der Höchstpreise für Obst und 
Gemüse abgesehen, hat die Regierung im August vor allem Preise für Heu und 
Stroh, Höchstverkaufspreise für Bausteiamaterial, typisierte einhellitlsche Ge-
webe aus Wolle, Kunstseide und Kunstbaumwolle sowie Weizenmehl und Kleie m Kraft gesetzt. Die neuen Preise der staatlichen Geschäftszentrale_für Boden-
produkte lassen vor allem eine starke Differenzierun!: der Preise für Einheits-

Amtllehe lndexzUrern der GroBhandeJsprelse wichtiger Linder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern fiir verschiedene Länder Ist zu beaohten, 
da.Jl Höhe und Be e~ng der Indexziffern duroh die unterschiedlichen Berech-
nungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, 

Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

Land 
1 

Basis 1 ZeU· 1 1943 · 1 1943 
=lOO p':)t April [ Mai [Juni 1 Juli [Aug. April [ Mai [Juni [Juli [Aug. 

in der Landeswahrung auf Jf..K-Ba5io1 ) 

Dtsch. Reich 1913 D 116,0 115,91116,l 11~, \ll~,  l 16,0'115,9

1

116,T 16,9

1

116,9 
Bulgarien') 1926 D 158,6 160,4 • 159,6161,4 • • • . ') 1939 D 214,1 216,3 - 214,l 216,3 - • • 
Dänemark .. 1935 'D 214 214 214 21: 121: 205,3 205,3 205,31205,31205,3 Finnland ... 1935 D 268 Z72 - 253,0 256,8 • • • 
Norwegen .. 1938 M 174,6 175,2175,2 175,4 . 162,1162,7162,7162,9 -
Schweden. 1935 D 197 197 197 196 • 186,6186,6186,61185,7 • 
Schweiz •... "'1911 E 217,9 218,1218,2 217,9217,7 155,9156,0156,l 155.T55,7 
Spanien .•.. 1913 M 405,9 407,7408,7 419,0 • 118,2118,7119,0122,0 . 
Ungarn .... 1929 E 167,6 172,4175,4 ' . 139,3143,3145,8 • • 
Großbrit .... 1930 D 162,8 163,0163,8 164,6162,8 78,9 79,0 79,4 79,8 78,9 
Argentinien. 1926 D 202,0 • 204,5 70,l 71,0 
Canada .... 1926 D 

414,1 417,8 : 
. . 

18,0118,1 : : Peru ..•.... 1913 M 
1 ~, 11 ~,  6i,2 v_st.v.Am. 1926 D 103,5 104,0103,6 61,6 61,9 61,7 61,3 

Japan ..... 1933 D 207,4 207,6 - tl.43,0143,l • • 
*) D = Monatsdurchschnitt, A - Monatsanfang, M = Monatsmitte, 

E = Monatsende. - 1) Aus den Indexziffern in der Lande,währung bilrechnet 
auf, Grund des Berliner Devisenkurses. - ') 72 Preise. - 8 ) 128 Preise. 

brotmehl (600 Kuna je 100 kg frei Bahnstation des Käufers, einschließlich 
Umsatzsteuer, Amortisation der Säcke und Sammelfracht) und weißes Weizen-
mehl Nr. O (10 824 Kuna) erkennen. 

' Bumlinlen. Nach der mit Wirkung vom 22. Juli erfolgten Festsetzung der 
neuen Getreidepreise hat die Regierung nunmehr die seit dem .1. August 
geltenden geänderten Preise für. We.zenerzeugnisse bekanntgegeben. Sie 
betragen für Weißmehl (Ausmahlung 30 vH) und Grieß ab Mühle 93,60, im 
Einzelhandel 110 Lei je kg, für Einheitsmehl (Ausmahlung 50 vH) ab Mühle 'e· 
32,47 Lei je kg und für Kleie (Ausmahlung 20 vH) ab Mühle 14 Lei je kg. Der 
Verbraucherpreis für das Volksbrot stellt sich in Bukarest auf 20 Lei, für Weiß-
brot auf 50 Lei je 600 g. Weitere Verordnungen behandeln die Höchstsätze für 
den Mahllohn der Handelsmühlen, die Preise für Futtermittel (Herabsetzung), 
Salz (Neufestsetzung der Monopolverkaufspreise) sowie' Rapssamen, Soda und 
Ätznatron (neue Höchstpreise). Desgleichen wurden die Verkaufspreise der 
Marken-Mineralöle für den Inlandsabsatz neu festgesetzt.· Die Preise der ihrer 
Viskosität naeh in 4 Gruppen eingeteilten Schmieröle betragen: 

Preise für 
Schmieröl 
Lei je kg 

Gruppe I ....... 
• II ....... 
• III ....... 
• IV ....... 

ab Raffinerie ' 
ohne 1 mit 
Gebühren, Steuern 
und Kesselmiete 

74 I 130 
56 108 
38 86 
20 64 

1 

für Behörden 1 für \ 
und Wieder-

k . f Verbraucher ver au er 

145 158 
124 135 
103 113 
83 91 

Serbien. Das Kommiesariat für Preise und Löhne hat durch zwei Ver-
ordnungen auf dem Gebiet der Bekleidungswirtschaft für die Verbraucher 
wichtige Bestimmungen getroffen. Zunächst sind die Schneiderwerkstätten in 
Belgrad in drei, im übrigen Land in zwei Klassen eingeteilt un,d für <\ie verschie-
denen Leistungen Höchstpreise festgesetzt worden, z.B. für die Herstellung eines 
Herrenanzuges oder eines Herrenwintermantels je nach Preisklasse 1500 biß 
2000 Dinar. Auch für Schuhe mit Ledersohle wurden neue Höchstpreise fest-
gesetzt, die sich für erren~ h e mit einfacher Sohle auf 805 Dinar, mit 
Doppelsohle anf925 Dinar, für rahmengenähte Damenhalbschuhe auf 695 Dinar 
und für geklebte auf 650 Dinar belaufen. 

'',.;.. 
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Spanien. Im Berichtsmonat wurden neu geregelt die Preise in der Häute-

und Lederindustrie, für Erzeugnisse der Holzdestillation (Erhöhung), für Mandeln 
und Haselnüsse (Richtpreise) sowie für Reis. Die Richtpreise der Reisernte 
1943/44 bringen gegenüber dem Vorjahr keine nennenswerten Änderungen; sie 
lauten für ungeschälten Reis der marktgimgigsten Sorten je nach der 
Landesgegend 149 bis 150 Pesetas je 100 kg ab Erzeuger. Für Sondersorten 
beträgt der Preis in ganz Spanien einheitlich 215 Pesetll.'l. 

Tflrkel. Infolge der guten Ernte hat die Regierung die Getreidepreise 
mit Wirkung vom 10. August herabgesetzt. Die neuen Preise stellen sich flir 
Weizen auf 26, für Roggen, Hafer, Mischgetreide und Mais auf 22, für Gerste 
und Weißhirse auf 21 Piaster je kg. 

Ungarn. Im Zuge der Neuordnung des gesamten Preis- und Lohngefüges 
hat die Regierung weiter zahlreiche Preise durch Neufestsetzung erhöht. Von 

den land,wirtschaftlichen Erzeugnissen, deren Preise im allgemeinen schon 
im Juli neu festgesetzt worden waren, wurden im August u. a. Mahlerzeugnisse 
aus Mais ( + 35 bis 38 vH), schwere Mastschweine ( + 38 vH), Teigwaren ( + 50 
bis 70vH), Gemüse- und Obstkonserven, Kraftfuttermittel(+ 20 bis 40vH), 
Nutzholz (+17 bis 60vH), Hanf(+ 35 bis 50vH), Hanfwerg (+ 15 bis 37-vH) 
und Flachs (+ 60 bis 70vH) behandelt. Die Preise für geschwungenen 
Flachs erhöhen sich z.B. je nach Qualitat von 332,20 bis 463,15 auf 546 bis 
762 Pengö je dz ab Verarbeitungsanlage, in Eisenbahnwagen verladen. Auf 
dem Gebiet der Industrieerzeugnisse wurden die Preise für Baustoffe ( + 27 
bis 34 vH), Steine und Schotter (+über 40 vH), Briketts ( + 26 bis 37 vH), Koks 
( + 14 vH), Aluminium (erneut über 55 vH), Buntmetalle (z.B. Erzeugerpreis 
für Blei von 75 auf 123 Pengö und flir Zink auf 174 Pengö je dzi und Schuh-
waren ( + 20 vH) heraufgesetzt. Im allgemeinen erfolgt die Neuregelung der 
Preise für die Industrieerzeugnisse jedoch nicht durch Festsetzung neuer 
Höchstpreise, sondern ist dahin geregelt worden, daß Richtlinien für die Ab-

Großhandelspreise an ausländischen Märkten im August 1943 

Ware 
Berichts-

ort, 
Land 

Marktpreise 

Menge IWäh-1 rung 
Juli 
1943 

Weizen, Ablieferungspr. l lopenbagen 100 kg Kr 28,00 
» T.Beanee,Eriengerprels Paris 100 kg frs 375,00 
" weich, 75 kg... Mailand 100 kg Lire 155,55 
" Erzeugerpreis Niederlande 100 kg hfl 13,87 
" ungar. Theiss . . Budapest 100 kg Pengö 40,00 
" Plata, Rosafe. . London 480 lbs s d 26 9 
, australischer . . London 480 lbs s d 28 6 

2 Hard Winter New York 60 lbs cts 168,46 
nächste Sicht.. Chicago 60 lbs cts 145,45 

• • : : Winnipeg' 60 lbs cts 107,24 
7e8hlkg •. ll .. •.des. tp •• ".!'. ·. ·. Bnenea Alro lOOOkg Peso 39,95 

Paris 100 kg frs 363,30 
• z.Brotbereitg. Mailand 100kg Lire 196,30 
' National „.. London 280lbs s d 38 3 
» Spring Clears N e'w York 196 lbs $ 6,55 

Roggen, Ablieferungspr. Kopenhagen 100 kg Kr 29100 
" T.lltanoe,Erzengerprels Paris 100 kg frs 306,00 
» Erzeugerpreis .. Niederlande 100 kg hll 13,37 
' ungarischer . . . Budapest 100 kg Pengö 37,00 
» 2 American„ „ New York') 56 lbs cts 125,24 
" nächste Sicht.. Chicago 56 lbs et• 107,33 
» • • • • Winnipeg 56 lbs cts 96,48 

Hafer, Ablieferungspreis Kopenhagen 100 kg Kr 25,00 
• verschied. Sorten Paris 1100kg1 frs 269,00 
" ungarischer..... Budapest 100 kg Pengt 40,00 
» nachste Sicht . . Chicago 32 Ibs cts 70,49 
» • • • • Winnipeg 34 lbs cts 51,50 

Gerste, Ablieferungspreis Kopenhagen 100 kg Kr 25,00 
» ital. Basis 56,1 "fo Mailand 100 kg Lire 136,70 
» Nr. 2 ..•..•..•. New York 48 lbs cts 89,08 
„ nachste Sicht... Winnipeg 48 lbs cts 64,75 

Mais, ilal. lß"/o Fenchligkeil.. Mailand 100 kg Lire 115,30 
• Transthelss.......... Budapest 100 kg Pengc 23,50 
• Nr.2 Western ml e ~. New York 56 lbs cts 120,13 

Kartoffeln, Zentralhallen Paris 100 kg frs 340,00 
Rinder, Kühe 1........ Sofia 100 kg Leva 1 880,00 

• Ochsen 1 . . . . . . Sofia 100 k• Leva 1 900,00 
• Färsen und Ochsen... Kopenhagen 100 kg Kr 130,00 
, Kühe, altere I.. Kopenhagen 100 kg Kr 1 125,00 
» Farsen und Ochsen . . Paris 100 kg frs 990,00 
» Ochsen „ „ „. Rumänien 100 kg Lei II 000,00 

Kälber 1 ........ „.... Paris 100 kg frs 1 259,00 
• I „ ... „ „ . . . . . Malm6 100 kg Kr 255,00 

1 
August 

1943 

28,00 

155,55 
. 13,87 

40,00 
26 9 
28 6 

168,13 
144,48 
109,82 

38 3 
6,55 

29,00 

13,37 
37,00 

117,63 
100,04 
94,44 
25,00 

40,00 
70,65 
51,50 
125,00 

136,70 
116,48 
64,75 

115,30 
23,50 

120,13 

130,00 
125,00 
990,00 

10500,00 
1 259,00 

255,00 
Schweine, 100 kg . . . . . . Sofia 100 kg Leva 4000,00 

A ~.~.~.~ ... ~.~.~. g.„. :. :. ~J~ien ~gg ~~ f~:i ~ i~:  ~ggg'.gg '91' Budapest 100 kg Pengö/ 264,00 264,00 
» leichte . . . . . . Chicago lOOlbs $ 13,44 

Rindfleisch, Ochsen 1 . . . Kopenhagen 100 kg Kr 215,00 215,00 
• Hinterv. I „ Paris 100 kg frs 1 800,00 1 800,00 

Kalbfleisch 1 ... : . . . . . . Kopenhagen 100 kg Kr 1 245,00 245,00 
• l „ „ „ „ . . Paris 100 kg frs 1 2 030,00 2 030,00 

Schweinefleisch ........ i Kopenhagen 100 kg Kr I ~.  245,00 • ........ ! Paris 100 kg frs 4 015,00 4 015,00 
• „ .. „ „ Malmö 100 kg Kr 

1 

251,00 251,00 
• . . . . . . . . Budapest 100 kg Pengt. . 

Hammelfleisch . . . . . . . . PariB 100 kg frs 3 190,00 3 190,00 
Schinken, roh . . . . . . . . . London 112lbs s d 1

1 

147 0 147 0 
Bacon, Wiltshire London 112lbs s d 142 0 142 0 
Speck . . . . . . . . . . . . . . . . Kopenhagen 100 kg Kr 272,00 272,00 
Schmalz . . . . . . . . . . . . . . Budapest 100.kg Pengo 530,00 530,00 

• Einfuhr . . . . . . . London 112lbs s d 64 0 64 0 
» nachste Sicht . . Chicago 1 Ib cts 13,78 

Milch, ab Meierei . . . . . Dänemark 1 1 Öre 23,46 23,46 
» • • • • • • • • • • • • • • • Paris 1 1 frs 3,30 

Butter, Molkerei- . . . . . . Kopenhagen 100 kg Kr 389,00 
» Dnrchschn. Zentr. IL!ll. PariB 1 kg frs 5B,00 
» ••••••••• „ . „ . MailamJ 1 kg Lire 
• 1. Klasse ....... Niederlande 1 kg hfl 
• ausländische . . . London, 112lbs s d 

Käse, Bauern-, 40"/„ I a Purmerend 50 kg hfl 
• verschied. Sorten London 112 lbs s d 

Eier, Ausfuhr . . . . . . . . . Kopenhagen 1 kg Öre 
» ••••••••••• „.. . . Paris 100 St. frs 

·2,30 
151 4 
55,50 
99 2 
2,40 

235,60 

389,00 

151 4 
56,00 
99 2 
2,40 

Preise in Jt'.K *) 
je 100 kgl) 

Juli 1 August 
1943 1943 

14,62 
18,75 
20,45 
18,41 
24,36 
6,08 
6,48 

15,47 
13,36 
8,27 
2,36 

18,17 
25,81 
14,91 
18,42 
15,14 
15,30 
17,74 

'22,53 
12,33 
10,56 
7,98 

13,05 
13,45 
24,36 
12,14 
7,01 

13,05 
17,98 
10,23 
6,24 

15,161 14,31 
11,82 
17,00 
57,34 
57,95 
67,86 
65,25 
49,50 

183,70 
62,95 

151,78 
122,00 
146,50 
336,51 
160,78 
74,08 

112,23 
90,00 

127,89 
101,50 
127,89 
200,75 
149,40 

159,50 
143,23 
138,36 
141,98 
322,77 
62,36 

12,24 
16,50 

203,06 
290,00 

305,21 
147,45 
147,30 
96,63 

1,26 
11,78 

14,62 

20,45 
18,41 
24,36 
6,08 
6,48 

15,44 
13,27 
8,47 

14,91 
18,42 
15,14 

17,74 
22,53 
11,58 
9,84 
7,81 

13,05 

24,36 
12,17 
7,01 

13,05 
17,98 
13,37 
6,24 

15,16 
14,31 
11,82 

67,86 
65,25 
49,50 

175,35 
62,95 

151,78 

146,50 
367,40 
160,78 

112,23 
90,00 

127,89 
101,50 
127,89 
200,75 
149,40 

159,50 
143,23 
138,36 
141,98 
322,77 

62,36 
75,95 
12,24 

203,06 

147,45 
148,62 
96,63 

1,26 

Preise in Jt'.i *) 
je 100 kg') 

Ware 
Berichts-

ort, 
Land Menge IWäh-1 rung 

Juli 
.1943 1 

August 
1943 

Juli 1 August 
1943 1943 

Eier, • „ „ „. „ „ „ „. Ntederlande 1) 1 kg 
» Erzeugerpreis . . . . Stockholm 1 kg 
» 1. Größe • . . . . . . . London 120 St. 

Zucker, Kristall-....... Paris 100 kg 
• raff,. Hut- . . . . . Mailand 100 kg 
» granul. . . . . . . . London 112 lbs 

Kaffee, Santos Nr. 4 ... New York 1 lb 
Kakao, West-Afrika . . . London 112 Ibs 

• Accra. „ „ „ „. New York 1 lb 
Leinsaat . . . . . . . . . . . . . . Mailand 100 kg 

» „ „ „ - „ „ „ . Winnipeg 56 lbs 
Leinöl, roh „. „ „ „ „ London lt 
Baumwollsaatöl, roh . . . New York 1 lb 
Rüböl „ „ „ „ „ „ „ „ Mailand 100 kg 

• roh......... . . . . London lt 
Olivenöl . „ „ . . . . . . . . . Mailand 100 kg 
Erdmisse, Indien, Westkll.ste. . London lt 

» Nr. 1, geschalt New York 1 lb 
Kohle, Fein, gewaschen, lnd.. . Belgien~ t 

' Stfiek·, gtsl•bt ... - . . Belgien') t 
» Nuß- „ „ „ „ „ Belgien') t 
, Dampf-, oberschl. Stockholm') t 

Koks, Gießerei . . . . . . . . atockholm 5) t 
Erdol, Pennsylv. Rohöl V.St.v.A.')I bbl 
Leuchtöl, Export.. . . . . Constanza lOOükg 

» water white„ V.St.v.A. 7) am. Gall. 
Gasöl „„.„ •. „„„. V.St.v.A. am.Gall. 
Benzin, 64/66 Beaume ... V.St.v.A. am. Gall. 
Terpentin „ „ „ „ „ „ New York am. Gall. 
Harz, Savannah I„ „ .. New York lb 
Sehellack ..... „ „ „ „ New York lb 
Roheisen, moulage Nr. 3 Brussel t 

» NorthNr.2 .. New York lt 
Träger, Thomasgüte • . . Brüssel t 
Stabeisen, Thomasgüte. • Brüssel t 
Bleche, Grob-,'Thomasgfite.. Brüssel t 

» Fein„, » • • Brüssel t 
" Weiß- „ „ „ „. Cardiff box 
» » „ „ „ „. New York 1 lb 

Mascbinengußbruch, 
I. Wahl, zerklein6rt 

:r I. Wahl, niebt » 
Kupfer, alt, nicht legiert, Platten 

• elektrol. „ „ „. 
, • loko „ 

Zinn, Standard ...•.... 
» Ioko. „„ •.• „ •. 

Zinkabfälle, nen,ohne Drehspäne 
Zmk, ausländisch ..... . 

» loko ........... . 
Blei; alt, nicht legiert .. 

» ausländ . ........ . 
• loko .„„„„„. 

Aluminium ..... •'· ..... 
» •••••••••••• Nickel, Inlandspreis ... . 

» 99,9 "lo ....... . 
Silber, stand„ ........ . 

» •••••••••••••••• Baumwolle, mtddl. nplhd .. 
» » » •• 

Wolle, fine staple territory ••. 
» Kammzug ..... . 

Wollgarn, !-l8's(ß4'saver.) •• 
» 2-.u's (561s earded) 
» f-f61s Iustre 40-.U's 

Brüssel 
Brilssel 
Brussel 
London 

New York 
London 

New York 
Brüssel 
London 

New York 
Brüssel 
London 

New York 
London 

New York 
London 

New York 
London 

New York 
New York 

New Orleans 
New York 

Boston 
Bradford 
Bradford 

t 
t 

lOOkg 
lt 

1 lb 
lt 

1 lb 
lOOkg 

lt 
1 lb 

lOOkg 
lt 

1 lb 
lt 

1 lb 
lt 

llb 
1 oz 
1 oz 
1 lb 
1 lb 
1 lb 
1 lb 
llb 
1 lb 

hfl 
Kr 
S d 
frs 

Lire 
s d 
cts 
• d 
cts 

Lire 
cts 

J: s d 
cts 
Lire 
J: S d 
Lire 
J: s d 
cts 
frs 
irs 
frs 
Kr 
Kr 
$ 

Lei 
et• 
cts 
cts 
cts 
cts 
cts 
frs 

$ 
frs 
frs 
frs 
frs 
S d 
cts 

frs 
frs 
frs 

1,32 

17 3 
655,00 

21 7 
13,38 
45 0 
8,88 

39000 

50 0 0 
13,95 

592,00 
60 0 0 

39 10 0 
9,30 

204,00 
250,QO 
250,00 

50,00 
74,00 
3,00 

15050,00 
4,13 ' 
4,00 
6,00 

77,70 
3,58 

35,50 
1000,00 

27,65 
1375,00 
1375,00 
1610,00 
1900,00 

30 9 
5,00 

650,00 
575,00 

1,32 

j7 3 

21 7 
13,38 
45 0 
8,88 

50 0 0 
13,95 

60 0 0 

36 12 6 
9,30 

204,00 
250,00 
250,00 

50,00 
74,00 
3,00 

4,13 
4,00 
6,00 

78,06 
3,86 

35,50 
1000,00 

27,65 
1375,00 
1375,00 
1610,00 
1900,00 

30 9 
5,00 

Esd 62 0 0 62 0 0 
cts 17,00 17,00 

J:sd275 0 0275 0 0 

1,75 

7,12 
32,75 

21,03 
73,74 
43,85 
48,94 
51,29 

48,72 
76,89 
77,85 
58,46 

38,49 
51,26 
16,32 
20,00 
20,00 
29,76 

4!:~~ 1 25,13 
2,73 
2,64 
3,96 

51,32 
19,73 

195,66 
80,00 
68,02 

110,00 
110,00 
128,80 
152,00 
310,71 
275,58 

52,00 
46,00 

60,40 
93,70 

267,89 
~ : 1 ~ ,  ~ , 1 ,  

l: s d 25 15 0 25 15 0 25,08 
cts 8,25 8,25 45,47 
frs • 

J: s d 25 0 0 25 0 0 24,35 
cts 6,50 6,50 35,83 

J:s d 110 0 O 110 0 0 107,18 
cts 15,00 15,00 82,67 

l: s d 192 10 0 192 10 0 187,56 
cts 35,00 35,00 192,90 
d 23,50 23,50 ~.1  

cts 44,75 44,75 35,97 
cts 21,46 21,09 118,28 
ote 20,60 20,16 113,54 
cts 111,00 111,00 611,78 
cts 135,73 132,17 748,08 
d 72,00 72,00 654, 77 
d 64,50 64,50 586,57 

prep.).„ .. „ .. Bradford 
Yokohama 
Rotterdam 
Kalkutta 
London 

llb d 43,00 43,00 391,04 
Seide, Japan ......... . 
Flachs, blau .......... . 
Jute I, nächste Sicht .. 
Kautschuk, smoked sheets •• 

» plant. crepe 
» Para up river 

Ammoniak, 20 "fo ..... . 
Kalksalpeter, 15 "lo ... . 

New York 
New York 
Rotterdam 
Rotterdam 

1 picul Yen 
1 kg hfl 

400lbs Rupie 
llb d 
1 lb cts 
1 lb cts 

100 kg hfl 
100 k!( hfl 

1,40 
85,60 
18,00 
24,87 
36,00 

7,03 
7,50 

1,40 
81,00 
18,00 
24,87 

0

7,03 
7,50 

185,78 
35,03 

163,69 
137,07 
198,42 

9,33 
9,95 

1,75 

7,12 

21,03 
73,74 
43,85 
48,94,. 

48,72 
76,89 

58,46 

36,67 
51,26 
16,32 
20,00 
20,00 
29,76 
44,04 
4,72 

2,73 
2,64 
3,96 

51,55 
21,27 

195,66 
80,00 
68,02 

110,00 
110,00 
128,80 

·152,00 
310,71 
275,58 

60,40 
93,70 

267,89 
286,60 

25,08 
45,47 

24,35 
35,83 

107,18 
82,67, 

187,56 
192,90 
31,17 
35,97 

116,24 
111,11 
611,78 
727,14 
654,7] 
586,57 

391,04 

185,78 
33,14 

163,69 
137,07 

9,33 
9,95 

Handelseinheiten: 1 lb 453,593 g; 1 oz (Unze Feinsilber) 31,1 g; 1t1 000 kg; 1lt2 240 Ibs 1015,048 kg; 1 sht 2 000 lbs 907,19 kg; 1 bbl (barre!) 42 gall; 1 alllerik. Gall. 3,7851; 
1 box Weißblech 108 lbs; 1 picul = 60,48 kg. - Anmerkungen: Im allgemeinen Monatsdurchschnittspreise; teilweise - insbesondere für Großbritannien - unregelmäßige Stich-
tagspreise, je nach Eingang des Materials. - *) Die Auslandspreise in Jt'.Jt ~in  seit April 1942 auf Grund der Devisennotierungen in Berlin gewonnen. - 1) Für Kohle, Roheisen und 
Walzwaren je 1000 kg; für Silber, Seide je 1 kg; für Milch, Petroleum, Benzin und Terpentin ie 100 l, füt Eier je 1 kg, Paris, London je 100 Stllck, - '!lob. - '! Purmerend, -
1) Zuzüglich frs 50.- Ausgleichssteuer. -- 5) cif schwed. Hafen. - ') Ab Ilohr!eld. ~ ') fob Golf. . ' 

/ 
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Ernährungskosten 1) Lebenshaltuni'Skosten 1) 
Prelslndexzll!ern 1943 194S 1943 August 1939 - 100 

1 Großhandelspreise 

Mai Juni April Juli') April Mai Juni \ Juli') April\ Mai Juni Juli') 

beschlagnalunte ttbermll.ßige Vor-
räte und versuchte die Preis-
treiberei zu unterbinden. Den 
gestiegenen Unkosten wurde 
durch ein Gleitsystem Rechnung 
getragen und für einige Waren 
eine Erhöhung der Preise im 
Rahmen bestimmter Spannen 
zugestanden. Ein eigentliches 
Preisrecht ist in Belgien jedoch 
erst mit der Preisstopverordnung 
vom · 3. Juli 1940 eingeführt 
worden. 

Deutsches Reich ... 1 108,3 108,2 108,4 109,2 106,7 107,5 108,8 111,8 108,4 108,8 109,5 Ul,2 
Bulgarien ......... 218,1 220,1 
Dänemark ......... 192.8 192,8 192,8 192,8 156,5 - - 153,7 156,1 - - 154,2 
Finnland •.... 229,1 232,4 190,I 191,J 191,1 191,1 184,2 184,2 185,1 185,1 
Norwegen .......... 177,4 178,0 178,0 178,3 153,0 153,2 153,4 148,9 149,2 149,4 
Portugal .......... 

' 154,3 159,7 152,3 154,1 151,3 155,8 154,2 155,6 
Rumänien ......... 

· 117,5 
433,4 441,1 415,5 

Schweden ......... 177,5 177,5 176,6 - - 140,8 - - - 141,4 -
Schweiz ........... 202,7 202,9 203,J 202,7 160,I 160,1 160,9 161,1 147,7 147,7 148,2 148,6 

'163,9 Spanien ........... 167,0 167,7 171,6 182,3 179,2 180,0 165,1 163,5 163,5 
Ungarn ........... 194,2 199,8 203,2 169,2 170,2 170,2 153,4 153,9 154,1 
Großbritannien .... 

1166,2 

166,0 166,2 167,0 167,8 120,4 120,4 122,6 121,9 128,4 . 128,4 127,7 1 ~  
Argentinien •....... I '~·· 198,9 

117,7 Canada ...... „: .. 130,6 
Peru .............. 191,9 193,6 

11 ~,  
147,1 

1~, 1 
138,9 

1 ~, 11 ~,  Ver.St.v.Amerika. 138,0 138,7 138,J 
1 

125,5 
Japan .......... ~. 137,2 137,3 128,9 1~,4 129,0 

1 ) Dänemark: Juli 1939 ='100; Schweden: Juni 1939 = 100. - ') August 1943: Deutsches Reich 109,2; Däne-
mark 192,8; Schweiz 202,5; Großbritannien 166,0; Ver. Staaten v. Amerika 137,1. - •)August 1943: Deutsches Reich 
111,5; Schweiz 160,6. - ')August 1943: Deutsches Reich 111,1; Schweiz 148,3. 

Um den veränderllln Verhält-
nissen gerecht zu werden, hatte 
der Oberbefehlshaber der einmar-
schierenden deutschen Heeres· 
gruppe schon vordem 3. Juli eine 

wälzung der durch die Neuordnung des Preis- und Lohngefüges entstehen-
den Mehrkosten aufgestellt worden sind. Für die Preisbildung bei öflent· 
liehen Aufträgen sind j;\urch eine Verordnung vom 2. August 1943 e n e~e Be·· 
stimmungen erlassen. Eine Verordnung vom 11.-August hat auch die Tarife 
für den elektrischen Strom beträchtlich heraufgesetzt. Wahrend die zu den 
Stop-Preisen erlaubten Zuschläge sich bisher zwischen 20 und 30 vH bewegten, 
betragen sie nunmehr 48 bis 83 v H. 

Der Preisverlauf in Belgien seit August 1939 
Das hochindustrielle Belgien ist in seiner Versorgung mit 

Nahrungsmitteln, insbesondere qetreide, und mit industriellen 
Rohstoffen weitgehend auf Lieferungen aus dem Auslande an-
gewiesen. Trotz dieser starken Einfuhrabhängigkeit gehörte das 

' kleine Land vor dem Kriege infolge seiner äußerst geschickten 
Wirtschaftspolitik, die - in großer Anpassungsfähigkeit an die 
wirtschaftliche Entwicklung und gestützt auf die Erträge aus der 
Kongokolonie - auf größtmögliche Niedrighaltung der Lebens-
haltungskosten gerichte,t war, zu den billigsten europäischen 
Gebieten. Die Löhne waren mit den Lebenshaltungskosten derart 
gekoppelt, daß sie bei deren Steigen erhöht, beim Fallen gesenkt 
werden mußten. Gewisse Ansätze des Preisrechts fallen weit in 
die Vorkriegszeit zurück. Nach einem im Jahre 1923 erlassenen 
Gesetz kC'lnnte durch Verordnung die Preisauszeichnung für die 
wichtigsten Waren und die Art ihrer Durchführung für den Klein-
handel vorgeschrieben werden. Darüber hinaus wurden haupt-
sächlich von · den einzelnen Wirtschaftsgruppen Lenkungsmaß-
nahmen, und zwar in erster Linie zur Regelung der Erzeugung und 
des Absatzes, getroffen. 

Nach Kriegsausbruch wurden bald weitgehende preispolitische 
Maßnalunen erforderlich. Als das belgische Preisgefüge infolge 
von Angstkäufen und der dadurch sowie durch Transport-
schwierigkeiten und ellhöhtes Risiko verursachten Preissteige-
rungen ins Wanken geriet, mußte ·die Regierung einschreiten.· 
Sie ging gegen Hamsterkäufe und Spekulation aufs schärfste vor, 

Großhandelspreise in Francs je 100 kg 

Preisstopverordnung (die sogen. 
Wehrmachts-Stopverordnung) erlassen. NaChdiesermden Preise, 
Entgelte usw. in Belgien sowie in Nordfrankreich und im Waren-
verkehr mit dem Deutschen Reich an den Stand vom 10. Mai 1940 
gebunden. Die Bestimmungen dieser Verordnung sind in das 
belgische Landesrecht übernommen worden, und zwar in die 
Verordnung betr. Festsetzung der Preise vom 3. Juli 1940 in der 
Fassung der Verordnung vom 31. Juli 1940, welche die gesetzliche 
Grundlage des belgischen Preisrechts bildet. Hiernac1i dürfen die 
Preise für alle Güter und Leistungen nicht über den Stand vom 
Stichtage (10. Mai 1940) hinaus erhöht werde11. Der Prelsstop 
gilt auch für das Liegenschaftsrecht sowie für alle Dienst-, Arbeits-
und Angestelltenverträge. mgeh nge~ des Preisstops durch 
unmittelbare oder mittelbare Verschlechterung der Leistung nach 
Menge und Güte sind verboten. Begründete Ausnahmen von 
den Besti=ungen des Preisstops dürfen zugelassen werden. 
Die Transportkosten haben durch die Transportkostenverordnung 
vom 9. August 1940 und die Preise von Erzeugnissen auslän-
discher Herkunft durch die Verordnung vom 14. August 1940 ihre 
Regelung gefunden. Im übrigen bildet die Preisstopverordnung 
nur den Ausgangspunkt für die preisregelnden Maßnahmen. Auf 
dieser Grundlage erfolgen die einzelnen Höchst-, Fest- und Grund-
preisverordnungen für bestimµite Waren sowie die FestsetzUfgen 
von Gewinnspannen und Zuschlägen. Im Laufe der Entwicklung 
wurde die in Belgien bestehende allgemeine Preisregelung ver-
feinert und verschärft und - wegen der wirtschaftlichen Ver-
flechtung mit dem Reiche - immer enger der deutschen Regelung 
angepaßt. Gelegentlich, beispielsweise für Textilien, sind auch 
Preisausgleichskassen geschaffen worden mit der Aufgabe, bei 
Festsetzung einheitlicher Höchstpreise entweder die Rohstoff-
oder die Ankaufspreise_ für vorhandene Bestände, die zur Her-
stellung ~ n r i ierter Erzeugnisse verwendet werden, ein-
ander anzugleichen. 

Die obersten Organe der Preisbildung waren ursprünglich die 
einzelnen Fachministerien. Erst am 20. August 1940 erließen die 
Leiter der Ministerien für Justiz, r e~t und Sozialfürsorge, 

Einzelhandelspreise in Francs je 1 kg Entwicklung 
der Preise Eier But· Stab-1 Grob- Kehle Kar· Voll· Eier But- Jdar- Rind-
In Belgien Wei· ~ g- Ger- Hafer Kar-

') ter, Schweiß· eisen bleche ter„ ßeisch, 8eh1'el· 
seit August tof- Mol· wolle Jndn- 1 Banshall·, Brot tof· milcli 1 Mol- ga- Len- ... 

zen') gen') ste') ') 100 
fein') kerei· strle· StDckk., fein 11 Stck. kerei- rine den- ßelseh 1939 1 Stck. Thomasgüte Fein·•) halbfett stuck 

1939 Augu3t .. 106,63 53,77 68,04 64,13 37,08 59,00 1894 1320 110,ooj 131,50 13,65 22,20 1,82 0,60 1,58 0,64 21,73 10,39 24,91 21,47 
Sept •... 123,71 106,70 117,05 86,15 35,44 67,00 l 910 1569 110,00 137,50 13,65 22,20 1,82 0,59 1,58 0,65 21,23 10,00 24,84 21,18 
Dez ••.. 136,19 122,00 146,52 93,73 38,65 77,00 2326 2375 131,25 154,25 15,30 24,85 1,99 0,61 1,68 0,85 25,75 11,20 24,50 20,44 

1940 Marz .... 151,37 139,72 160,38 121,73 56,96 57,00 2 311 2687 137,50 161,00 15,70 25,25 2,31 0,81 1,82 0,71 25,53 11,20 24,66 20,15 
Juni .... 178,33 168,14 182,00 149,16 59,02 66,00 2369 137,50 161,00 15,95 25,50 2,30 

1;00 1,'60 
26,00 11,20 

Sept .•.. 170,95 159,16 154,69 157,15 83,86 87,00 2913 137,50 161,00 15,95 27,00 2,45 0,75 32,33 11,20 
Dez ...• 171,75 152,44 149,69 146,37 66,00 110,00 2 900 137,50 161,00 15,95 27,00 2,45 1,05 1,60 1,25 32,33 11,20 34,00 28,00 

1941 März .... 170,42 155,83 150,00 145,21 74,00 110,00 3 100 137,50 161,00 18,40 26,50 2,45 1,10 1,60 1,25 34,00 11,20 36,00 29,00 
Juni .... 170,75 155,75 150,00 145,00 120,00 110,00 2 900 2080 137,50 161,00 18,40 26,50 2,45 1,50 1,90 1,25 34,00 11,20 36,00 29,00 
Sept •... 22d,oo 210,00 185,00 180,00 75,00 135,00 2 900 2080 137,50 161,00 18,40 26,50 2,45 1,13 1,90 1,60 34,00 12,40 36,00 29,00 
Dez •.... 205,00 195,00 185,00 180,00 75,00 135,00 3100 2080 137,50 161,00 18,40 26,50 2,45 1,15 1,90 1,60 34,00 12,40 36,00 29,00 

19'2 Mäu •.. 200,00 190,00 185,00 ·180,00 80,00 135,00 3100 2 080 137,50 !61,00 18,40 ,26,50 2,45 1,25 1,90 1,60 34,00 13,25 36,00 29,00 
Juni .•.. 200,00 190,00 185,00 180,00 80,00 135,00 3500 2080 137,50 61,00 18,40 .26,50 2,45 1,25 2,40 1,60 44,17 13,25 36,00 29,00 
Sept •.•. 220,00 210,00 lf\5,00 180,00 8.5,00 135,00 3500 2080 137,50 161,00 18,40 .26,50 2,60 1,25 2,40 1,60 44,17 13,25 34,00 34,00 
Dez ..... 204,00 194,00 185,00 180,00 87,00 135,00 3500 2080 137,50 161,00 18,40 :<6,50 2,60 1,30 2,40 1,60 44,17 27,00 34,00 34,00 

1) Ab Juni 1941 Erzeugerpreise. - ') Bis Februar 1941 halbgewasehene, ab März 1941 gewaschene 'Feinkohle. 
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Verkehr&wesen, Landwirtschaft und Lebensmittelversorgung, 
1 Wirtschaft und Mittelstand die »Verordnung über die Errichtung 

eines Kommissariats für Preise und Löhne« und am 25. März 1941 
die »Verordnung über die Errichtung der Preisbildungs- und 
Kontrollbehörden«. Bei dem durch Verordnung vom 20. August 
1940 geschaffenen Kommissariat für Preise und Löhne wurden 
die Aufgaben der Preisbildung und Preisüberwachung auf allen 
Gebieten zusammengefaßt. Durch Erlaß vom 5. Oktober 1940 ist 
die neue Organisation des Kommissariats bekanntgegeben worden. 
Sein Überwachungs- und Untersuchungsdienst steht in enger Ver-
bindung m~t den örtlichen Polizeibehörden, den Gouverneuren, 
Bürgermeistern und Landräten. Preisverstöße werden nach einer 
Verordnung vom 21. Februar 1941 im Verwaltungsstrafverfahren 
geahndet. So ist auch in Belgien an die Stelle der freien Markt-
wirtschaft und der freien Preisbildung der obrigkeitlich geregelte 
Preis getreten. 

Bei den preissteigernden Wirkungen des Krieges, insbesondere 
der Ausdehnung der Blockade und dem fühlbaren Mangel an land-
wirtschaftlichen Erzeugnissen und Rohstoffen, war nicht zu 
erwarten, daß der im Vergleich zum August 1939 bereits erhöhte 
Preisstand vom 10. Mai 1940 aueh nur annähernd gehalten werden 
konnte. Der Preiskommissar mußte im Gegenteil zahlreiche Aus-
nahmen genehmigen. Vor allem bestand die Notwendigkeit, der 
Landwirtschaft durch Aufbesserung der Preise eine Anregung zur 
Leistungssteigerung zu geben, und zwar auch im Hinblick darauf, 
daß die Unzulänglichkeit der Warenbewirtschaftung zur Bildung 
eines umfangreichen »schwarzen Marktes« geführt hatte. 

Über den Verlauf der r ~h n el rei e liegen nur wenige und 
unvollständige Angaben vor. Indexziffern sind lediglich für die 
allererste Kriegszeit veröffentlicht worden. Danach betrug die 
durchschnittliche Steigerung der Großhandelspreise von August 
1939 bis April 1940 bereits 41 vH. Aus den seitdem noch Vef'o 
fügbaren Unterlagen über die Entwicklung an den einzelnen 
Märkten geht hervor, daß vor allem die Pr~i e der landwirtschaft-
lichen Erzeugnisse erheblich gestiegen sind. Die Weizenpreise 
haben sich gegenüber dem Vorkriegsstand nahezu verdoppelt, die 
Preise für Gerste und Hafer haben auf mehr als das Doppelte, die 
Roggenpreise sogar auf über das Dreieinhalbfache angezogen. 
Mehr als verdoppelt haben sich auch die Preise für Kartoffeln, 
Eier und Flachs. Im Gegensatz dazu gingen die Preise für Zement 
(- 9,6 vH) und Schmiedeeisen (-1,9 vH) zurück. Im einzelnen 
sind die Großhandelspreise einer Anzahl von Waren ·von August 
1939 bis Dezember 1942 wie- folgt gestiegen: 

Roggen ... „ ....... „ 261 vH 
Hafer ................ 181 • 
Gerste . . . . . . . . . . . . . . . 172 • 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . 130 • 
Eier •................ 129 • 
Flachs „ „ .. „ . . . . . . 107 » 
Weizen .... „ •• „ „ ... 91 • 
Butter .. „ .. „ ..... „ 85 • 
Roheisen „ . . . . . . . . . . . 82 • 
Kohle (Stüekkohle, 

gesiebt, halbfett) . . . . 75 • 
Hüttenkoks". . . • . . . . . . . 73 • 

Wolle .. „ ........... 58vH 
Zucker ............... 48 • 
Ammoniumsulfat . . . . . . 46 • 
Kohle (Industrie-, fein, 

gewaschen, fett) . . . . . 35 • 
Feinbleche . . . . . . . . . . . . 33 • 
Bandeisen . . . . . . . . . . . . 31 • 
Stabeisen . . . . . . . . . . . . . 25 • 
Tr:iger ........ „ . . . . . 25 » 
Draht (Etirlis) . . . . . . . . 25 » 
Leinsaat . . . . . . . . . . . . . . 22 • 
Grobbleche „ . . . . . . . . . 17 • 

Auch über die Entwicklung der Lebenshaltungskosten liegen 
Indexziffern nur bis April 1940 vor. Zu dieser Zeit belief sich die 
Erhöhung gegenüber August 1939 auf 12 vH (Ernährung 16 vH, 
Wohnung 2 vH, Heizung und Beleuchtung 18 vH, Bekleidung 
9 vH, Sonstiges 5 vH). Für die Zeit seit der Besetzung des Landes 
stehen nur Angaben über die Entwicklung der ~rei e einzelner 
Waren zur Verfügung. Insgesamt haben während des Krieges 
auf den Märkten der Nahrungsmittel die Preise für Fette, Eier und 
Kartoffeln am stärksten, und zwar auf über das Doppelte, an-
gezogen. Im Vergleich dazu sind die Preise für R:indfteisch , 

en en ~ü ) und Brot nur wenig gestiegen. Von sonstigen 
Waren/haben sich Streichhölzer im Preis mehr als verdoppelt. 
Im einzelnen gehen die bis Dezember 1942 im Kleinhandel ein-
getretenen Preiserhöhungen gegenüber August 1939 aus- der 
folgenden Zusammenstellurig hervor: 

Margarine „ .. „ „ „ „ 160 vH 
Streichhölzer . : . .... ~ . 159 • 
Eier ... „ .......... „ 150 , 
Kartoffeln „ ..... „ . „ 117 
Landbutter .„ . . . . . . . . . 1 os • 
Molkereibutte1· ........ 103 
Weinessig . . . . . . . . . . . . 79 

Zueker ............... 7S vH 
Kochsalz . . . . . . . . . . . . . 77 • 
Rindfleisch (gehaektee) . 59 , 
Schweinefleisch . . . . . . 58 • 
Vollmilch „ .... „ . „ . . 52 • 
Brot . . . . . . . . . . . . . . . . 43 „ 
Rindfleisch (Lendenstück) 37 • 

- Wie die Entwicklung der Preise in den ersten 40 Kriegs-
monaten erkennen läßt, ist die Aufwärtsbewegung zwar noch nicht 
zum Stillstand gekommen, sie hat sich jedoch bereits erheblich 
verlangsamt. Im Großhandel sind die Preise zahlreicher Waren 
im Jahre 1942 nicht mehr gestiegen, bei manchen sogar wieder 
etwas zuriickgegangen. Seit Anfang 1943 dürfte die Stabilisierung 
der Preisii in Belgien weitere Fortschritte gemacht und sich auch 
noch stärker im Einzelhandel ausgewirkt haben. 

Seidenerzeugung und Seidenpreise 
in_ Kontinentaleuropa 

Die Gew.ffumng des Rohstoffs Rohseide umfaßt drei Er-
zeugungsstufen: die Kokonzüchtung, die Kokontrocknung und 
das Abhaspeln e.~ Kokonfadens.' Die Seidenraupenzucht als 
Grundlage der Seidengewinnung gedeiht vor -allem dort, wo das 
Klima die Kultur des Maulbeerbaums begünstigt und wo nament-
lich die mühsame und gering bezahlte Pflege der Larven und , 
der Kokons von der Landbevölkerung als Nebenbeschäftigung 
ausgeübt werden kann. Die Seidenproduktionsländer liegen 
größtenteils in der warm-gemäßigten Klimazone. Seidenkokon-
und Rohseidener2eugung entfallen zum weit überwiegenden 
Teile auf Japan und nächstdem auf Cbina. Für Kontinental-
europa ergeben sich aus den klimatischen Bedingungen und 
Arbeitsverhältnissen als die natürlichen Erzeugungsländer Italien, 
Südosteuropa sowie. Frankreich und Spanien. Bis auf Italien 
haben die europäischen Erzeugungsgebiete allerdings ihre Be-
deutung für den Weltseidenmarkt nach dem Weltkrieg 1914/18 
allmählich verloren. Die griechische, die -türkische und die 
bulgariscbe Seidenerzeugung waren immerhin nicht unbedeutend. 
In der Seidenverarbeitung führt gleichfalls Japan. Es folgen die 
Vereinigten Staaten von Amerika, Frankreich, das Deutsche 
Reich, die Schweiz und Italien. Die durchschnittliche jährliche 
Seidenkokonerzeugung Kontinentaleuropas (ohne Sowjetunion, 
aber mit der Tür]wi) schwankte in der Vorkriegszeit zwischen 
25,6 ',u11d 40,8 .Mill. kg, d. h. zwischen ·etwa 6 und etwad über 
9 vH der Weltproduktion, die Rohseidengewinnung 'zwischen 
2,4 und 4 Mill. kg oder 4,4 vH und 7,4 vH der Welterzeugung an 
Rohseide. Nach Berechnungen des Internationalen Landwirt-
schaftsinstituts in Rom mußte Europa etwa 60 vH seines Bedarfs 
an Seide einführen. 

Bereits vor dem Weltkrieg 1914/18 war der Naturseide in.der 
Kunstseide eine Konkµrrentin entstanden. Das Aufkommen der 
synthetischen Kunstfasem (Nylon, Perlon usw.) und ihre Qualitäts-
verbesserung haben der Naturseide starken Abbruch getan und 
damit preisdrückend gewirkt. Im gegenwärtigen Kriege ist die 
natürliche Seide zu einem kriegswichtigen Rohstoff erster Ordnung 
geworden. Infolge der Blockade muß Europa auf Seidenzuschüsse 
ans Japan verzichte.n. Der Seidenverbrauch ist daher auf den 
kriegsnotwendigen Bedarf beschränkt worden. Gleichzeitig wurde 
trotz des Mangels an Arbeitskräften versucht, die Erzeugung in den 
seidenbauenden Staaten zu 'steigern oder, soweit sie gesunken war, 
wenigstens wieder auf den früheren Stand zu bringen und außer-
dem den Seidenbau in Gebieten heimisch zu machen, deren kli-
matische Verhältnisse und Arbeitsverfassung dazu geeignet sind. 
In diesem Sinne waren auch einige Länder bestrebt„ durch rege 
Propaganda, Förderung der Maulbeerbaumkulturen (Frankreich, 
Serbien, Spanien, Italien, Deutsches Reich), zoll- und gebühren-
freie Einfuhr von Seidenraupeneiern (Rumänien), Zahlung von 
Prämien oder Bereitstellung staatlicher Mittel (Italien; Griechen-
land), Unterstützung beim Kauf von Seidenraupeneiern (Deutsches 
Reich) und durch andere Maßnahmen eine Verstärkung der 
Erzeugung zu erreichen. In Kroatien ist es mit einem Aufwand 
von 3,5 Mill. Kuna gelungen, eine Kokoniere in Esseg herzurichten 
und die notwendigen Seidenraupeneier aus dem Auslande zu 
beschaffen. In Italien betreibt das nationale Seidenamt eine plan-
mäßige Produktionsförderung, die sich u,'a, &uf technische Ver-
vollkommnung richtet und außerdem in der den Züchtern weißer 
und gelber Kokons zuteil werdenden Unterstützung äußert. Im 
Deutschen Reiche wurde durch die ~ h n t lt für Seidenbau 
in Celle eine Steigerung der Seidenerzeugung erzielt. Dieser 
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Preise in Landeswahrung für 1 kg ·Preise in .1l.J( für 1 kg 

Prelle ltlr . Seide Zu- Zu-
In Sorte, Qualität Handelsstufe Wäh- 1 11~ 11 41 __ \~ nahme 1939119401194111942 nahme· 

seit seit Kontinentaleuropa 
1 rung 

1 

Aug. -----~···1- Aug. 
August August 1 e~. Dez. 1939 1939 

in vH in vH 

Deutsches Reich .. {Mailänder Grege Exq11is 13 /15 .•. Großverbraucherpr. frei Krefeld l ·~.  21,00 33,00137,50 53,501 154,8 21,00 33,00137,50 53,50 
Mailänder Org. Exquis 19/21 ..... Großverbraucherpr. frei Krefeld 26,25 38,00 ,42,50 60,00 128,6 26,25 38,00 42,50 60,00 

· Protekt. Böhmen 13/15 .......•.•.•... „ ... „ .. f "'' "'"· „ "" """ '"''"' Großhandelspr. frei Fabrik ..... Kr 264,40 415,00 349,00 499,50 88,9 26,44 41,50 34,90 49,95 
und Mähren rlW:~~-~~1. :: . ~- ~~~~ ~~ ". ~~ ~:i~ Großhandelspr. frei Fabrik ..... • 296,15 460,00 367,00 580,00 95,8 29,62 46,00 36,70 58,00 

Cev. exquis 13/15 . „ „ . „ . . .... r h n el~ r. ab 1941 
frs 685,00 16,16 24,50 Frankreich ....... einschl. Ausfuhrabgabe f. Seide 247,50 " 490,00 176,8 34,25 

Jap. double extra orack . . ... Großhandelspr. ab 1941 
einschl. Ausfuhrabg'abe f. Seide • 241,50 397,50 490,00 685,00 183,6 15,77 22,30 24,50 34,25 

{Großhandelspreis franko Mailand Lire. 218,00 470,00 28,56 61,81 Italien ...... „. „ greggie giall. 13/15, 90'/0 •••••••• 20:30 Großhandelspreis (Ausfuhr) •.•.. . 155,00 201,38 26,38 
Schweiz „ „ „ „ .. Organsin 20/22 ... „ . „ . „ •• „ „ 'Großhandelspreis ...... , ....... Fr 37,00 60,00 105,00 1) 150,00 ao5,4 20,80 34,10 60,85 86,93 
Spanien „ „ .. „ „ Rohseide .••. „ „. „. „ ..... „ .• Großhandelspreis .•............ Pes. 85,00 157,75 157,75 221,87 161,0 21,79 37,20 

1,83 
37,20 52,32 

Bulr,rien „ „ •. „ Seidenkokons .. „ . „ „ . „ ······ Gr.oßhandelspreis .............. Leva 1)48,17 1)60,00 ')63,69 ') 71,23 47,9 1,47 1,94 2,17 
Tür ei „ .„ ...... Seidenkokons 1, trocken ... Großhandelspreis .............. ,ßtq ') 1,40 ') 2,07 ') 2,00 3,50 150,0 2,77 4,10 3,96 6,93 

1 } November.'- ') Juli. - ') Jahresdurchschnitt. - ') August. - ') September. - ') Juni. 

Forschungsanstalt liegt auch die Lieferung der Brnt für die unter 
deutscher Bewirtschaftung stehende Seidenraupenzlicht in der 
Ukraine ob. 

Voraussetzung für die angestrebte Erzeugungssteigernng ist 
allerdings ein Preis, der den Erzeugungskosten gerecht wird, den 
Seidenbauern ' ein bescheidenes Einkommen gewährt und die 

, Kokon- und Seidenerzeugung einigermaßen lohnend macht. Vor 
dem Kriege war die Rohseidenbörse in New York (National Raw 
Silk Exchange) für die Entwicklung der Weltmarktpreise der 
Rohseide maßgebend. Die Notiernngen aller anderen Handels-
plätze richteten sich nach den dortigen Festsetzungen. .Nur 
Italien hatte rechtzeitig eine straffe Marktregelung eingeführt. 
Im Verlaufe der Weltwirtschaftskrise wurde die Rohseide von 
einem starken Preisverfall betroffen. Ihr Preis war bis zum 
Kriegsausbrnch im "Verhältnis zu den, Preisen der anderen land-
wirtschaftlichen Erzeugnisse äußerst niedrig. Die Preisfestsetzung 
wird jetzt in allen seidenbauenden Ländern von den Regiernngen 
geregelt. 

Die staatlichen Übernahmepreise sind überall erhöht worden, 
und dementsprechend sind auch die Großhandelspreise gestiegen. 
Vielfach scheinen aber die Preisaufbessernngen nicht ausreichend 
gewesen' zu sein, um den Seidenbauern einen stärkeren Anreiz 
zur Ertragsteigernng zu geben. Die Bildung eines zuverJässigen 
Urteils über die Veränderungen leidet unter der Spärlichkeit und 
Uneinheitlichkeit des vorhandenen statistischen Materials. Soweit 
die Angaben näher gekennzeichnet sind, beziehen sie sich zum Teil 
auf verschiedene Sorten und Qualitäten. Für Bulgarien und die 
Türkei sind die Kokonpreise aufgeführt worden. Über die näheren 
Handelsbeziehungen liegen nicht durchweg Mitteilungen vor. 
Es muß daher zunächst einmal genügen, aus den vorhandenen 
. UnterlageJ;J. nach Ausmerzung von Widersprüchen und' Un-

stimmigkeiten wenigstens für einige Länder ein einigermaßen 
brauchbares und zeitlich vergleichbares Zahlenmaterial zusammen-
zustellen, das später nach einheitlichen Gesiehtspunkten zu 
ergänzen wäre. 

Von August 1939 bis Dezember 1942 war die Preissteigerung 
nach den vorliegenden Unterlagen ~m Protektorat Böhmen und 
Mähren mit 89 bis 96 vH am geringsten. In den anderen Ländern 
haben die Preise auf über das Doppelte angezogen, in der Schweiz 
haben sie sich sogar mehr als vervierfacht. In Italien sind die 
Inlandspreise von 1940 bis 1941 um 116 vH, die Ausfuhrpreise 
von 1939 bis 1940 um rd. 40 vH gestiegen. Für frische Kokons 
stellte sich der Preis im Februar 1940 auf 10 Lire je kg, während 
im November 1942 - bei einem durch den Staat garantierten 
Mindestpreis von 25 Lire - teilweise 30 Lire, in der Provinz 
Udine sogar 35 Lire je kg, also 3 bis 31/ 2mal sovi,el gezahlt wurden. 
Getrocknete Kokons erzielten im November 1942 Preise von 
87,50 Lire und in der Provinz Udine von 95 Lire je kg. In Bul-
garien sind die Kokonpreise von Juli 1939 bis August 1942 um 
48 vH, in der Türkei von September 1939 bis Dezember 1942 um 
150 vH gestiegen. , 

Infolge der sehr unterschiedlichen Entwicklung seit Kriegs-
ausbrnch werden wahrscheinlich auch weitgehende Verschie-
bungen im Gefälle der europäischen Seidenpreise eingetreten sein. 
Ein' Einblick in die gebietlichen Preisunterschiede scheitert an 
der fehlenden Vergleichbarkeit des Materials. Die Umrechnung 
der Originalpreise auf Reichsmark darf keineswegs zu einem 
Vergleich zwischen deutschen und ausländischen Preisen anregen. 
Sie soll die Angaben lediglich auf einheitliche Basis bringen. 
Nach dem Verlauf der Preise in Reichsmark scheint sich uer 
Abstand zwischen den deutschen und den ausländischen Preisen 
zum Teil verringert zu haben. 

Die Lebenshaltungskosten in der Welt ini 2. Vierteljahr 1943· 
In Kontinentaleuropa haben sich die amtlichen Preise für 

die Güter und Leistungen des täglichen Bedarfs in den Monaten 
April bis Juni meist nur wenig verändert. Für. Ungarn, Nor-
wegen, die Schweiz, Finnland und das Deutsche Reich ergibt 
sich nach den Inde:x:berephnungen eine foichte Erhöhung, für 
Schweden, Spanien und Danemark dagegen eine geringe Senkung 
der Lebenshaltungskosten. Die Verändernngen gegenüber dem 
Stand vom März schwanken in diesen Ländern zwischen+ 1,8 vH 
und -1,2 vH. Ein stärkerer Rückgang scheint, in der Türkei 
(- 6,5 vH) eingetreten zu sein. Nennenswerte Preissteigerungen 
haben sich ersichtlich nur in Portugal (März bis Mai 2,7 vH) 
sowie in einigen Ländern Südosteuropas durchgesetzt, vor allem 
in Kroatien und in Rumänien (9,9 vH). Über die Entwicklung 
außerhalb des europäischen Festlandes stehen nur wenige Unter-
lagen zur Verfügung. Danach stellten ßich die Lebenshaltungs-

kosten im Juni in Großbritannien um 1,0 vH und in den Ver-
einigten Staaten von Amerika um 1,tl vH höher als im März. 

Ausschlaggebend für die Verändernng der Gesamtk;osten für 
die Lebenshaltung war im allgemeinen die Entwicklung der Er-
nährungskosten. Auf den übrigen Gebieten' der Lebenshaltung 
ergaben sich nur vereinzelt stärkere Preissteigernngen (Wohnung 
und »Sonstiges« in Rumänien). Im einzelnen bieten die Preis-
verändernngen von März bis Juni in den verschiedenen Ländern 
folgendes Bild: 

Bulgarien.' Die im 1. Vierteljahr 1943 um 9,1 vH gestiegene 
Indexziffer der Gesamtkosten für die Lebenshaltung ist im Mai 
wieder zurückgegangen (0,7 vH), und zwar infolge Senkung der 
Ernährungskosten (3,7 vH). Hierzu scheint vor allem. eine im 
April und Mai erfolgte jahreszeitlich bedingte Herabsetzung der 

154,8 
128,6 

88,9 

95,8 

111,9 

117,2 
.· 

317,9 
140,1 

47,6 
150,2 
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Preise für Lammfleisch um insgesamt 34 vH beigetragen zu haben. 
Andernteils kam es bei manchen Waren auch zu Preissteige-
rungen, z.B. für Wurst um durchschnittlich 70 vH und für 
Strumpfwaren um durchschnit.tlich 10 bis 20 ,vH. Auch die Ende 
April festgesetzten neuen. Preise für Schuhe bedeuten eine be-
trächtliche Erhöhung gegenüber.der letzten Regelung vom Herbst 
1941. Der damals auf 590 Leva festgesetzte Preis für Herren-
halbschuhe beträgt jetzt 830 Leva je Paar mit Ersatzsohle, der 
Preis für Damenhalbschuhe 700 gegen damals 500 Leva. 

Dänemark. Verringerungen der Ernährungskosten um 1,8 vH 
und der Steuern um 1,6 vH haben eine Senkung de! Gesamt-
indexziffer für die Lebenshaltungskosten um 1,2 vH im 2. Viertel-
jahr 1943 bewirkt. Die Mieten für unter Mieterschutz stehende 
Wohnungen sowie die Preise der Heiz- und Leuchtstoffe und 
der Bekleidungsgegenstände blieben im ganzen unverändert. Auf 
dem Gebiet des »Sonstigen Bedarfs« haben die Preise durch-
schnittlich um 0,7 vH angezogen. Der Rückgang der Ernäh-
rungskosten soll auf eine Senkung der Preise für Kartoffeln, 
Mohrrüben und Weißkohl zurückzuführen sein. 

Finnland. Die Gesamtindexziffer der Lebenshaltungskosten 
hat sich von März bis Juni um 1,1 vH erhöht, und zwar infolge 
des Anstiegs der Kosten für Ernährung (0,5 vH), Heizung und 
Beleuchtung (1,7 vH), Bekleidung (2,6 vH) und »Sonstiges« 
(1,1 vH). Im Rahmen der Ernährungskosten ist der Preis-
anstieg der Kartoffeln durch Preisrückgänge für Eier und Fisch 
in gewissem Maße ausgeglichen worden. Von den .Bekleidungs-
gegenständen sind Textilwaren stärker im Preis gestiegen, die 
Preise für Schuhe dagegen nahezu unverändert geblieben. 

Frankreich. Ein Anhalt für die Gesamtentwil)klung der 
Lebenshaltungskosten fehlt, da die Veröffentlichung der Index-
ziffern noch nicht wieder aufgenommen worden ist. Nach der 
amtlichen Statistik der Einzelhandelspreise sind von den Nah-
rungsmitteln im 2. Vierteljahr 1943 Reis um 26 vH, Käse um 
8 vH und Zucker um 5 vH im Preis gestiegen. Auf dem Gebiet 
der Heizung und Beleuchtung wirkten sich Preiserhöhungen für 
Petroleum (10 vH), Steinkohlen (12 vH) und elektrischen Strom 
(9 vH) aus. Den Hotels im Seine-Departement ist erlaubt worden, 
auf ihre Zimmerpreise gegenüber dem Stande bei Kriegsausbruch 
bis zu 25 v H aufzuschlagen. 

Kroatien. Der bereits im Vorjahr beschleunigte Anstieg der 
Lebenshaltungskosten scheint auch in den ersten Monaten des 
neuen Jahres angehalten zu haben. Von Januar bis März 1943 
weist die Gesamtindexziffer der Lebenshaltungskosten eine Er-
höhung um 24 vH auf. Seitdem sind die Preise auf verschiedenen 
Gebieten weiter heraufgesetzt worden, z. B. die Fleischpreise in 
Agram um 120 bis 140 vH, die Preise für Speisen und Getränke 
in den Kaffeehäusern um 40 bis 50 vH, ferner auch die Bier-
preise in den Gasthäusern sowie die Preise für Obst und Gemüse. 
Auch die Preise für die Anfertigung von Schuhen und für Schuh-
reparaturen wnrden neu festgesetzt. Ende Juni stellte sich der 
Preis in Kuna je kg (1 Kuna = 5 .7lp/) für ·Rindfleisch auf 136 
bis 180, Kalbfleisch 126 bis 210, Schweinefleisch 200 bis 275, 
Kürbis 40 bis 48, neuen Kohl 50 bis 60, Zwiebeln 30 bis 36, 
Kirschen 40 bis 65, Erdbeeren 100 bis 120. Eine Tasse Kaffee 
kostet im Kaffeehaus nach der Neuregelung 12 bis 21 Kuna, 
ein Stück Kuchen 10 bis 14 Kuna, 1 l Bier im Gasthaus je nach 
Preisklasse 28 bis 34 Kuna. Der Preis für Herrensohlen und Ab-
sätze beträgt 462 Kuna. 

Norwegen •. Die geringe Steigerung der Gesamtkosten für die 
Lebenshaltung um 0,7 vH im Laufe des 2. Vierteljahres 1943 
ist durch Erhöhung der Kosten für Ernährung (0,7 vH), Be-
kleidung (0,6 vH) und »Sonstiges« (1,1 vH) bedingt. Auch im 
einzelnen waren die Preisveränderungen, von denen vor allem 
Kartoffeln, Gemüse, Mehl, Fleisch und Fisch betroffen wurden, 
meist nur unbedeutend. 

Portugal. Für den Zeitraum von März bis Mai weist die 
amtliche Indexziffer der Lebenshaltungskosten eine Erhöhung 
um 2,7 vH auf. Sie ist fast ausschließlich auf die Steigerung 
der Ernährungskosten um 3,2 vH zurückzuführ.en. ~m einzelnen 
haben die Preise für Kartoffeln, Fisch und 01 angezogen, für 
Fleisch dagegen etwas nachgegeben. In der Gruppe »Heizung, 
Licht und Hygiene« der amtlichen Indexziffer sind die Preise 
für Petroleum und Seife etwas gestiegen. Die Wohnungsmieten 
sowie die Preise für Bekleidung und „Sonstiges« werden in der 
Indexziffer nicht berücksichtigt. 

Rumänien. Nach der Indexziffer der Wirtschaftszeitschrüt 
»Argus« haben sich die Gesamtkosten der Lebenshaltung bei 
Zugrundelegung der amtlichen Preise von März bis Mai um 

Indexziffern der Ernährungs- und Lebenshaltungskosten 
Beim Vergleich der Indexziffern fttr verschiedene Länder ist zu beachten, daß Höhe und Bewegung der fodexziffern durch die unterschiedlichen Berechnungs• 

methoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

Ernährung Lebenshaltung*) 

Länder 
Basis 

1942 1 1943 1942 1 1943 • ' (= 100) 
~f ~J~~J ~f ~f~rilf~ ~ Juni 1 Nov. 1 Dez. Jan. 1 Febr.f März f April 1 Mai 1 Juni 

Deutsches Reich •...••.• 191ll/14 1136,0 128,6 129,4 131,2 132,3 132,6 133,3 134,3 135,9 138,9 135,2 135,8 136,7 137,:} 137,6 138,0 138,5 139,4 
Bulgarien .•••.....••.••. 1939 201,9 222,7 235,1 241,0 261,4 267,5 263,2 257,7 179,2 194,2 201,3 203,7 215,0 219,7 218,2 215,9 
Dänemark •...•.•..•..•. 1935 ') 170 - - 170 - - 169 - ') 166 ') 165 - - 167 -· - 167 - ') 165 
Finnland ....•... „ ..... Aug.1938-.Jnll 19311 '164 188 188 191 191 192 192 193 193 165 180 181 184 184 185 186 186 187 
Frankieich ..•..•....••.. 1930 
Griechenland (Athen) •••• 1914 1 
Großbritannien') •..•.••. Juli 1914 160 164 164 164 165 165 165 165 168 200 200 199 199 199 198 199 198 200 
Irischer Freist.aat .•...••. Juli 1914 ') 208 ~~~  - - 243 - - -,•) f~gl 273 - 273 - - - -
Island (Reykjavik)') ..••. I-IU 1939 225 374 352 349 348 318 308 260 2721 263 262 261 249 246 
It.alien (Landesdurchscbn.) 1. Juni 1928 " Kroatien (Agram) ••••••• Aug. 1939 ')453,2 505,l 701,7 S08,7 ')340,0 426,3 505,4 626,0 
Norwegen ..••.••.••.... -. 1938 153,3 152,7 153,3 153,<j, 153,3 153,8 154,4 154,6 154,8 147,3 148,2 148,8 149,0 149,2 149,6 150,1 150,4 150,6 
Portugal (Lissabon) .•.••• 1oll I038-Junl 19311 141,0 148,7 148,8 150.,8 152,5 152,2 151,8 157,1 137,9 145,6 145,7 147,4 148,8 149,7 149,3 153,8 
Rumänien {Bukarest) •.•• 1.Aug.1916 

210 
12418 13993 14098 15271 15336 15743 17619 1793:: 17297 

Schweden •••••••••••.••• Juli 1914 207 1 208 207 237 239 240 239 
Schweiz ••..••. " •....•• Juni 1914 199,4 206,3 208,1 208,8 209,5 209,9 210,0 210,1 211,1 192,7 198,6 199,6 200,8 201,2 201,4 202,6 202,7 203,3 
S! ~ ei ···········:··· Juli 1914 1303 
Spanien ..•. „ .......... Juli 1936 318,8 319,5 313,4 310,7 308,8 309,3 309,7 304,4 305,9 247,7 249,3 246,4 245,4 244,4 245,2 245,4 242,9 243,5 
Türkei (Ist.anbul) ..•....• 1. Halbj.1914 2540 3 979 4265 4 215 4369 4 615 4768 4181 4082 1939 2 626 2768 2745 2788 2934 2991 2783 2743 
Ungarn (Budapest) ..•.•. 1913 146,9 158,6 158,6 159,7 159,9 159,6 159,6 160,5 160,5 149,8 153,5 154,0 155,8 155,9 156,7 156,9 157,4 157,6 
Ägypten (Kairo) •.• „ .... Jan.1913-Jall IPU . . . . 
Ari'entinien (Buen.-Aires) Okt.' 1933 133,8 130,l 132,6 132,6 131,3 14.2,51 1 

127,5 126,2 126,? 127,5 1 ~,  13.3,6i : 1 : China (Schanghai) •• , •.•. 1926 
Canada •.••.•••••••••.•• 1913 150 149 142 142 143 145 145 153 155 152 152 

"' "~ '" "' Columbien (Bogot.a) ..... ~ r. 1937 122 128 133 137 123 129 134 137 • • 
Japan (Tokio) .•••.•..•. Juli 1914 270,0 273,3 274,4 . 281,5 287,0 286,0 287,3 
Mandschukuo (Hsingking) 1936 308 342 342 345 276 • 306 307 309 
Mexiko •••••••••••••••.• 1934 179 192 201 189 204 213 • . • • 
Peru ••• „ ..•........... 1913 221,0 224,2 227,4 233,7 235,3 236,9 238,5 241,7 221,6 226,9 230,5 235,7 235, 237,6 237,6 241,1 
Union v. SUclafrika ...••• 1938 123,2 125,4 125,4 118,3 120,5 120,5 

1io,8l 113,4 1is,5 176,9 Ver. St. v. Amerika •••.•. ·1913 155,5 165,5 167,l 168,3 174,2 177,5 164,6 169,5 170,3 170,8 176,5 
*) Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung, Sonstiges. Dänemark, Finnland und Schweden einschließlich Steuern· Japan ohne Woh-

nung; Schweiz, ng ~n ohne Sonstiges; Rumänien und :Mcl<iko ohne Wohnung sowie Heizung und Beleuchtung; Portugal nur Ernährung ~ ie Heizung und 
Beleuchtung. - 1) Die UJ!ltlich für den Monatsanfang berech11ete Indexziffer ist hier zur besseren i11ternationalen Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer fttr das E11dt 
des Vormonats eingesetzt. -- ') Jqlj. - ') Mai. 
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18,9 vH erhöht. Im Juni setzte ein Rtlckgang ein; so daß nur 
noch eine Steigerung um 9,9 vH gegenüber M&rz verbleibt. Die 
UnteI_brechung der starken Preissteil{erungen scheint a!Jf die 
guten Ernteauss\chten zurückzuführen zu sein und infolgedessen 
ausschließlich die Nahrungsmittel zu betreffen. Aus den erst. 
bis Mai vorliegenden Einzelheiten der Indexberechnung geht 
hervor, daß die in den ersten beiden Monaten des 2. Viertel-
jahres eingetretene Erhöhung alle Gebiete der Lebenshaltung 
berührt. Zur Erhöhung der Ernährungskosten trug vor allem 
die Heraufsetzung der Preise für Milch (30 vH) und Käse (58 vH) 
bei, durch die der Schwarzhandel mit diesen Waren ausgeschaltet 
worden sein soll. Weitere starke PreiserhöMngen ergaben sich 
:für die unter Mieterschutz stehendm Wohnungen (10 vH) und 
für Brennholz (24 vH). Auch die Bekleidungskosten sind von 
März bis Mai weiter gestiegen (2,4 vH), und zwar Kleider um 
4 vH,'Wäsche um 5 vH, Schuhe um 2 vH. 

Sehweden. Die bereits seit einiger Zeit im allgemeinen stabili-
sierten Lebenshaltungskosten haben sich im 2. Vierteljahr 1943 
nach der amtlichen Index:berech1wng um 0,4 vH gesenkt. Be-
stimmend dafür war ein leichter Rückgang der Kosten für Er-
nährung (0,5 vH) und für Bekleidung (0,6 vH). Für Heizung 
und Beleuchtung ·sowie für »Sonstiges« zogen die Preise weiter 
leicht an (0,8 vH). Im einzelnen weisen von den Nahrungsmitteln 
vor allem Eier (12 vH), Kartoffeln (5 vH) und Fisch Preisrück-
gänge auf. 

Die Entwicklung der Lebenshaltungskosten in Schweden 

VtuStJ.3 
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, Sehweiz. Mit 0,9 vH war die Erhöhung der Gesamtkosten 
für '1ie Lebenshaltung von März bis Juni wiederum gering. Die 
Emährungskosten haben infolge von Preissteigerungen für Obst, 
Kochfette (2 bis 9 vH) und Kartoffeln (3 vH) um 0,6 vH an-
gezogen, die Ausgaben für Wohnung um 0,2 vH, für Heizung 
und Beleuchtung um 0,4 vH und für Bekleidung um 3,0 vH. 

Spanien. Infolge von Preisrückgängen· für N ahrungsn).ittel, 
die allerdings im ganzen nur gering sind (1,1 vH), haben sich 
die Lebenshaltungskosten weiter um 0,7 vH ermäßigt. All! Folge 
der schon seit einiger Zeit zu beobachtenden Stabilisierung soll 
neuerdings auch die Bedeutung des Schwarzhandels geringer 
geworden sein. Außer den Ernährungskosten weisen nur noch 
die Bekleidungskosten eine nennenswerte Veränderung auf, und 
zwar eine leichte Erhöhung um 0,9 vH. 

Türkei. Der Rückgang der Indexziffer für Istanbul um 6,5 vH 
von März bis Juni ist in der Hauptsache durch die Wiederherab-
setzung des Ende 1942 stark erhöhten Zuckerpreises um etwa 
50 vH bedingt. Auch Eier (18 vH) und Kartoffeln (13 vH) 
haben im Preis nachgegeben. Andererseits weisen verschiedene 
Waren weitere Preissteigerungen auf, so Reis (11 vH), Hülsen-
früchte (25 bis 27 vH), Olivenöl (15 vH), Kaffee (20 vH) sowie 
in geringerem Ausmaß (2 bis 5 vH) Butter, Hammelfleisch und 
Käse. Auf den übrigen Gebieten der Lebenshaltung scheinen 
stärkere Preisveränderungen nicht eingetreten zu sein. Durch 
die im März erfolgte Einführung eines markenfreien Brotes gibt 
es nunmehr drei Brotpreise. Der normale Preis für das rationierte 
Brot beträgt 27 Piaster für einen Laib von 600 g. Der. Preis 
für das .markenfreie Brot liegt mit 45 Piaster ftlr den LMb um 

Ennvleklung luni StelgeruJli 
der LtbenshaUunCSkosten Juni 1i'8 

tn Schweden gegen 
1935 - 100 193911940 l 1941 l 1942 l 1943 Juni 1939 

in vH 

Ernährung ....... , , , . .'„ .... ._ 114 133 149 163 161 .41,2 
Molkereiprodukte, Eier .. , .... 119 127 138 138 141 18,5 
Mehl •.... „ ....... „ .... „„ 114 120 121 125 128 12,3 
Brot .. „„.„„.„„„.„„. 110 127 142 141 138 25,6 
Fleisch •. „ .. „„ .. „„„.„. 122 134 184 195 192 67,4 
Fisch ~ ...................... 97 123 185 225 231 138,1 
Obst u. Gemilse ...... , ....... 106 182 141 209 187 76,4 
Kolonialwaren ··············· 104 124 150 154 155 49,0 
Getränke ... „ „ . „ „ , „ , „ „ 103 114 134 134 137 33,0 

Wohnung ... „ ... „. „ „ .. „. 100 100 102 101 102 2,0 
Heizuug u. Beleuchtung ..... 107 146 161 175 182 70,1 

Elektrischer Strom •.•........ 91 94 94 94 97 6,6 
Kochgas ..•... , .............. 100 141 141 141 141 41,0 
Holz .•.•... „ ..... „ .... „ .. 121 182 205 221 236 95,0 
Steinkohle ... ,,,, .. ,.,., ... ,. 113 178 176 175 64,9 
Koka ······················· 1!3 216 224 225 99,1 

Bekleidung ..... , , .... , , , . , . , 'to9 132 166 182 184 68,8 
Kleidun'.g „ ••• „ „ „ . „ ... „ .. 108 132 171 187 186 72,2 

Herrenanzug ...........•... 108 127 165 185 181 67,6 
Wintermantel . , . , ...... , . , . 108 128 166 186 174 61,1 
Arbeitsbluse .... ,,,,, .. , .. ,. 106 131 173 170 166 56,6 
Hemden .•.••... „. „. „,,. 119 152 -202 242 255 114,3 
Unterhosen .•.... , .... , . , , . 110 143 199 186 174 58,2 

~erren·, Wolle .•.. 114 1.47 193 216 221 93,9 
Strümpfe ~en-, Kunst-

94 109 121 127 130 38,3 se1de .•..•...... 
inder·, Baumwplle 105 129 169 178 174 65,7 

Herrenhut ••.••..•.... , , , , , 101 113 131 136 143 41,6' 
Wollstoff } Damen· { • , . 108 140 199 219 226 109,3 
BaumwollstoH kleidung •.. 107 135 163 166 165 64,2 
Wollgarn •••..•....... „ . „ 112 193 243 261 259 131,3 

Schuhe •..•............... „. III 130 15'3 168 177 59,li 

r·-·"""· Leder- ..••. „ 110 137 169 179 196 78,2 
Schnürstiefel Kinder-, Sport-, 

114 135 163 177 190 66,7 Leder-„ .... 
Herren-, Box-

calf ••••..•• 109 129 154 170 179 64 2 
Halbschuhe, Damen •.. , . , , , 109 131 159 175 187 71:6 
Sohlen und Absätze .. , .•.. , 111 123 141 152 157 41,4 
Galoschen, Herren- , . , .. , , , , 102 125 132 160 160 56,9 

Steuern ••••••••.•. „ .•..• „ „ 110 118 143 161 166 50,9 
Sonstiges •........ , ... ,,., ... , 105 119 131 143 148 41,0 

Möbel ••••••.......•......... 114 119 139 162 180 'li7,9 
Teppiche, Gardinen , ... , ... , , . 102 132 171 190 193 89,2 
Küchengeräte •..• ,,.,,.,.,, .. 109 127 150 159 163 49,5 
Seifenartikel •....• , ... , ... , , . 105 140 174 208 230 119,0 
Wäsche.'·., ......... , ....... 102 116 130 136 139 36,3 
Körperpflege ..... , ...... , . , .. 105 112 126 130 133 26,7 
Gesundheitspflege •.... , ......• 94 97 105 106 109 16,0 
Kulturelle Bedür:fniBse •....... 103 111 116 120 127 23,3 
Beitrage und Versicherungen .• , , 112 115 115 116 117 4,5 
Vergnügungen, ............. , , 104 113 124 134 138 32,7 
Reisen ....• „ ... , .. ,, .. , .... , 98 108 118 127 129 31,6 
Zinsen für Darlehen •......... 91 114 114 102 102' 12,1 
Telefon- und Postgebühren , , . , 100 106 109 123 125 25,0 
Hilfe im Haushalt ....... „ , . , 106 114 129 140 144 35,8 
Tabak .•.•.•.••.... ,,. „,,,., 98 134 137 193 193 96,9 
Alkoholische Getranke .. , . , . , . 112 183 189 218 239 113,4 

Lebenshaltung insgesamt !OB 124 140 152 153 46,7 

67 vH darüber, der Sonderpreis für Minderbeinittelte dagegen 
unter dem normalen Preis. 

Ungarn: Für das 2. Vierteljahr 1943 weist die amtliche 
Indexziffer nur unbedeutende Veränderungen aus, nämlich eine 
durch Preissteigerungen für Nahrungsmittel (0,6 vH) und Klei-
dung (1,4 vH) bedingte Erhöhung der' Gesamtkosten, für die 
Lebenshaltung um 0,6 vH. Die mit der Ende Juni in Kraft 
getretenen Heraufsetzung des Weizenpreises eingeleitete Neu-
ordnung des Preis- und Lohngefüges hat sich erst von Juli an 
auf die :f.ebenshaltungskosten ausgewirkt. 

Vereinigte Staaten von Amerika. Aus den verfügbaren Unter- · 
lagen geht nur hervor, d\l,ß bei einer Erhöhung der Gesamtkosten 
der Lebenshaltung um 1,8 vH die Ernährungskosten im 2. Viertel-
jahr 1943 um 1,9 vH gestiegen sind, also auch auf anderen Ge-
bieten der Auftrieb der Preise angeh\lten haben muß. Eine 
ursprünglich für den 1. Juni vorgesehene Senkung der Preise 
für Fleisch, Butter und Kaffee um 10 vH, zu deren Durch-
führung 500 Mill. $ von der Regierung bereitgestellt werden 
sollten, scheint bisher nicht verwirklicht worden zu sein. Nach 
einem Bericht über die Sitzung des Senats am 6. Juli 1943 ist 
über die Frage, ob überhaupt staatliche Mittel für die Verbilli-
gung von Nahrungsmitteln im Einzelhandel zur Verfügung ge• 
stellt werden sollen, noch keine inig ~ erdelt wordeu. · 

1 
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FINANZEN UND GELDWESEN 

Die Entwicklung des Unternehmungsbestandes im Jahre 1942 
Die Anzahl der Ji:aufmännischen Unternehmungen hatte nach 

Abschluß des sich über mehrere ,Jahre erstreckenden, durch die 
Umwandlungs- und Löschungsgesetze vom Jahre 19341) ausge-
lösten großen Umschichtungsprozesses Ende 1939 ihren niedrig-
sten Stand erreicht. Die Gesamtzahl der kaufmännischen 
Unternehmungen (ohne Gewerkschaften und Versicherungs-
Vereine a. G.) betrug damals 337 243. Seitdem ist die Zahl 
der Unternehmungen von Jahr zu Jahr wieder etwas gestiegen; 
1942 betrug sie 353 373. Diese Aufwärtse:iitwicklung ist darauf 
zurückzuführen, daß der Einfluß der erwähnten Gesetze immer 
schwächer wurde, die Auflösungen iJll ganzen betrachtet dadurch 
mehr und mehr zurückgingen und infolgedessen der laufende 
Zugang (Gründung, Fortsetzung und Umstellung von Unter-
nehmungen) stärker hervortrat. 

Eine lebhafte Gründungs-

Vorjahrs zurückblieben. Von den 14180 Gründungen entfällt der 
Hauptteil mit 13 046 auf die zahlenmäßig stärkste Gruppe der 
Einzel.firmen und Personengesellschaften. In den 1 093 G:esell-. 
schaften m. b. H„ die 1942 neu gegründet wurden, sind 29 Gesell-
schaften enthalten, die vorher Aktiengesellschaften waren. Hier-
von haben sich 25 nach § 263 A. G. und nur 4 nach dem Umwand-
lungsgesetz vom 5. Juli 1934 in Gesellschaften m. b. H. um-
gewandelt. Bei nur 40 Gründungen des Jahres 1942 wurde die 
Form der Aktiengesellschaft gewählt {194i: 46) und nur bei 
1 Gründung die seltene Form der Kommanditgesellschaft auf 
Aktien. ' 

Die Umstellungen von Kapitalgesellschaften mit fremder 
Währung auf Reichsmarkkapital waren im Jahre 1942 der Zahl 
nach geringer als im Vorjahr. Sie gingen von 361 im Jahre 1941 

" 
tätigkeit im alten Re,ichsgebiet, 
in ~n Alpen- und Donau-Reichs-
gauen und im Sudetenland, ferner 
der Zugang in den neuen Ge-
bietsteilen (Danzig-W estpreußen1 
Wartheland, Oberschlesien [Reg.-
Bez. Kattowitz ], Memelland und 
Eupen-Malmedy) hatte die Zahl 
der Gründungen im Jahre 1941 2) 

auf 15 764 anwachsen lassen 
(1940: 11429). Auch im Jahre 
1942 waren die Gründ,ungen mit 
einer Gesamtzahl von 14180 (ein-
schließlich des Zugangs aus dem 
im Jahre 1942 erstmalig erfaßten 
Ostland) wieder beachtlich, wenn 
sie auch etwas hiiiter der des 

Gründungen und Auflösungen 
Aktiengesellschaften Gesellschaften m.b. H. Einzelfl'nnen u.Personengesellsch. 2500 ~--,,_,__ ____ ___, 1sooo-----,-----,-----, . 
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. .l..l...l..1.l..1.. :~ "".W..i, :~ ~~~~~~~~~ 
1924 30 38 lt2 192/t SO 36 I /j2 ') Gesetz vom 5. 7.1934 und vom 

9. 10. 1934; RGBJ. I, S. 569 und S. 914. 
- 1) Vgl. •W. u. St.•, 1942, S. 152. w.u,St. 43 

Ent- Aktiengesellschaften 
Off. Handelsges., 

wlck!ung Gesellschaften m. b. H. Kommanditges., Genossenschaften 
des Un- Einzelfirmen 

temeh- Grün- Auf- dar. Umwand· Auflösung, Grün- Auf- dar, Umwand· Auf- dar, 
Grün- Auf- dar. 

lö- olme von 1UJ1gen in anl Gmnd 10- ohne von lungen in Grün- Iö- ohnt von lö· ohne TOD mnngs-
bestand es dun- sun- Amts Einzelfirm, d. Gesetzes dun- sun- !mts l!.inzelfirm. dun- sun- Amts dun- sun„ !mts 

gen gen wegen u. Perso- v. 9. IO. 3,1 gen gen wegen u. Perso- gen gen wegen gen gen lfegen. 
*) geiöScbte uenges,•) gelGsebie ueuges,6 ) gelöschte gelöschte 

1932 .. '. · I 80 904 
7061 

- 1 - 4045 4777 3868 - 17390 16260 13818 1 230 l 761 
1933 ... '' 95 600 431 - - 3283 4367 3661 - 9355 14188 12056 1641 1616 
1934. '. '. 61 602 436 41 4 2397 4890 3 920 85 13082 13611 11888 3853 2030 
1935. " . 41 856 680 315 85 l 495 8892 5443 l 972 15002 15713 13398 1 838 l 969 
1936.' ' .. 37 749 632 307 99 1 733 7513 5398 2 387 16019 16266 14054 1 112 1 733 1466 
1937' .... 24 1 166 1 084 760 64 782 9820 8175 6149 23059 17829 15236 886 1 777 • 1 352 
1938 1) •• 27 614 553 267 37 653 5514 4254 2752 22490 28559 23759 524 1 288 1 093 
1939' " ' ' 20 478 450 112 13 693 3282 2328 1 038 17724 25527 20266 573 1 351 912· 
1940') ". 31 364 331 58 '17 712 l 958 1 259 500 10686 13419 10015 496 1764 1643 
1941') .. '' 46 221 144 35 ~ l 193 1 404 911 318 14525 9780 7915 859 1 589 l 390 
19421 ) •• ' 41 170 143 19 1 093 1023 650 201 13046 6 838 5631 788 ')3053 2813 
1942 
Jan .. „, 2, 32 27 2 2 176 127 83 20 898 465 414 qO 141 133 
Febr. , „ 6 17 13 2 l 103 60 44 7 949 618 513 43 125 112 
März .. , ~, 12 10 - 1 83 76 46 19 l 028 734 596 37 189 161 
April,,, 10 9 - - 86 90 51 21 l 128 734 543 30 175 161 
Mai .. , .. 31 15 13: 1 - 75 81 48 20 1 151 666 536 63 213 165 
Juni. . , 

~  
13 101 4 - '78 120 69 26 1268 561 509 96 193 166 

Juli „ „ 1 19 16 ! 1 1 96 115 70 27 1260 435 363 105 186 157 
Aug. „ „ I 12 

'l I - - 53[ 87 56 12 1 055 356 316 79 107 101 
Sept. , , , , II 9 4 -

r~  671 ~, 
18 1000 599 330 89 110 105 

Okt •. „, 1 13 10 2 1 42 9 1 2231 '742 696 '731 106 84 
Nov .. ,., 7 6 2 - 70 60 42 10 1 083 439 365 48 133 95 
Dez,') , . II 9 1 1 141 98 65 12 1 003 489 450 65') 1 375 1 373 

*) Die Auflijsungen von Aktiengesellscha.ften und Genossensehaften - seit 1937 auch von den Gesell&ohaften m. b.H. 
- sind beim Beginn der Abwicklung oder der Konkurseröffnung, die anderen Unternehmungen bei dar Löschung im 
Handelsregister erfaßt. - Ab 1. März 1935 einschl. der Geaellochaften im Sa.arland. - 1) Einschl. Alpen· und Donau· 
Relehsgaue. - ') Mit Sudetenland. - ,8 ) Einso)ll. der 1941 in den neuen Gebietsteileu (Wartbeland, Danzig-West-
preußen, Memelland, Oberschlesien (Reg. Bez. Kattowitz) und Eupen-Malmedy) erfaßten Unternehmungen mit .71.J(-
Kapita.I. - •) Mit Ostland. - •) Einschl. Gesellschaften bllrgerliohen Rechts. - ')Einschl. 1 249 Verbraullhergenossen· 
schaften, die in die Deutsche Arbeitsfroat eingewiesen sind (vgl. RGBI. I, S. 543 v. 7. 9. 1942). 

auf 226 im Jahre 1942 zurück. 
Da der Umstellungsprozeß in den 
Alpen- und Donau-Reichsgauen 
und im Sudetenland in der Haupt-
sache durchgeführt ist, vollzog 
sich der größte Teil der Umstel· 
lungen in den neuen e iet ~ 
teilen. Die Umstellungen ver-
teilen sich auf! 

Gesellschaften 
Alpen· nnd Donau-Reichs· 

ga.ue „ .......... „„. 70 
Sudetenland ... „ . . . . . . . 30 
Neue Gebiete „ „ ... „ „ 126 

Die Auflösungen von Unter-
nehmungen sind, wie bereits er-
wähnt, in den letzten J ~en 
mehr und mehr zurückgegangen. 
' Im Jahre 1939 wurden insgesamt 
noch 29 287 Unternehmungen 
aufgelöst, 1942 dagegen nur noch 
8 031. Bei den Einzelfirmen und 
Personengesellschaften blieben 
im Jahre 1942 die Auflösungen 
(6 838) um fast die Hälfte hinter 
den Gründungen (13 046) zurück. 
Die Auflösungen von Gesell· 
schaften m. b. H. (1 023) halten 
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1 Offene Handels-1 

Elltwlcklung Aktiengesellscha1ten1) Gesellschaften m. b. H.') gesellsoha1ten Gen Kommanditgesellsoh., ossenschaften ') 
des 

Unternehmungs- --
bestandes 

n.-1-· In 'den Grün-
Um·' Fort·! Auf- an.11.Jt· an S-Gos. 

Grün· Um· Fort-
Alpen- und Donau- stel- set· lösun-

Ge- mdanA.lpen- stel· set· 
Belohsgauen und dun- lun· 

salisch. nnd Donau- dun- Iun-zun- am reichsganen, zun-
im Sudetenland gen 1 gen Jahres· anK<.Ges. im 

gen gen gen gen gen 
ende Sndetenland 

Bestand Restbestand 

Auf- an.11.Jt- an S-Ges. 
Ge· in den llpen-

lösun· sellsch. und Donau-
am Relebi;ganen, gen 

\ Ja.)lres- an KC-Ges. Im 
ende Sodetenland 

Einzelflrmen ') 

Grün-1 Auf· 
Be· 

stand 
am 

dun-1 lösun- Jah-
gen gen res-

ende 
-

Grün 
dun-
gen 

-

Auf-
lösun· 
gen 

Be· 
stand 

am ' 
Jah· 
res-
ende 

1938 „ „„ „'. 1 
1939 „„ „„. 
1940. „. „ „. 
1941 „ „ .. „. 
1942 „. „ .. „ 

Alpen· und Donau· Reichsgaue 
7 2 9 654 76 9 85 1 454 283 1164 19139 141 114 5 517 
6 147 11 •) 153 414 98 113 13 283 . 1 084 973 1 981 18131 168 245 5440 
2 149 12 •) 291 199 75 182 1 15 •) 525 672 l 033 2 119 17045 72 327 5185' 
7 47 18 ') 332 138 82 91 2 33 3 ) 668 408 1"320 2 929 15436 71 247 5009 
6 30 18 ') 350 94 ') 101 40 1 15 ')') 799 323 1 332 2048 14720 ,128 135 5002 

Sudetenland 
1940 „.„„„ 
1941 .„„. „. 
1942 „„„„. !I 861 10 l ') 1~1 781 531 ~1 =1 

51 ') 881 23311 01411 9761 78861 851 331 11 753 35 8 ') 37 ,51 5 ') 162 133 933 850 7969 24 259 1 518 
13 6 ') 124 25 36 17 6 8) 211 104 1 199 566 8602. 31 l 170 1 379 

·' ') Nur Gesellschaften mit .!l'.k -Kapital. - ') Unternehmungen mit .11.Jt-, S· und Kcl-Kapital. ~ ') Einschl. Sitzverlegungen. - ') Außerdem 10 e ell~ 
schalten m. b_. H. in der Untersteiermark (früher Jugoslawien). · 

den Neugründungen (1 093) fast die Waage. Nur bei den Aktien-
gesellschaften Betrug der Abgang infolge Auflösungen (170) das 
Vielfache der Gründungen ( 41). 

Der Gesamtbestand an Unternehmungenim Deutschen Reich 
(ohne Gewerkschaften, Versicherungsvereine a. G. und Genossen-
schaften) ist von 347 061 Ende 1941 auf 353 373 Ende 1942 ge-
stiegen. Da die Gründungen e~ allen drei Hauptgruppen der 
kaufmännischen Unternehmungsformen im Jahre 1942 etwas 
unter den Zahlen des Vorjahrs liegen, ist dieser Zugang von 
6 312 Untetnehmungen neben dem zahlenmäßig geringen Zugang 
aus neuen Gebietsteilen hauptsächlich auf das starke Nachlassen 
der Auflösungen bei den Einzelfirmen und Personengesellschaften 
und in geringerem Maße auch bei den Gesellschaften m. b. IL 
zurückzuführen. Nur diese beiden Gruppen hatten auch einen 
tatsächlichen· Zugang, während die Zahl der Aktiengesellschaften 
sogar etwas zurückgegangen ist. Der Anteil der drei Haupt-
gruppen von Unternehmungsformen an dem Gesamtbestand 
der kaufmännischen Unternehmungen hat sich nur unbe-
deutend verändert. Auf die Aktiengesellschaften entfallen nur 

. 1,5 vH und auf die Gesellschaften m. b. H. 6,8 vH; der Hanpt-

19401) 

Zugang Abgang 
lilnde JlelWid an Ende Fort· J.llflösungen 

1Jntemehmungen *) 1939 Grün· Bestand Grün· set'lUDgen des Sudeten- von.!l'.Jt-, 1940 
. dun· autgelOster landes 8-, fr- u. KC- dun· 

gen Gesell· Ende Im Gesell- gen') 
scharten schalten 

Der Anteil der Beohtsformen Altes 
Alpen·· 

Neue an den kallfmänn1$ohen und Sudeten- Ins--
Unternehmungen Reichs· Donau• land Ge· gesamt gebiet Reichs· biete'') Ende 1942 gaue f 

vH 

Gesellschaften m. b. H ...... . 
O!lene Handelsgesellschaften, 

Kommanditgesellschaften 
und Einzelfirmen ........ . 

1,51 
2,7 1,6 7,1 1,5 

6,7 6,9 3,5 24,9') 6,8 

90,4 94,'I 68,0 91,7 

Aktiengesellschaften und Kom -1 
manditgesellsch. auf Aktien· 1 

~--~---~--~--~~-
91,8 1 

1) Wartheland, Danzig-Westpreußen, Memelland, Oberschlesien (Reg. Bez 
Kattowitz), Eupen-Malmedy uud Ostland. - ') Einschl. Westmark und Unter-
steiermark. 

anteil aber auf die Einzelfirmen und Personengesellschaften 
mit 91,7vH. 

Der Zugang an Unternehmungen, die im Ostland ihren Sitz 
haben, fällt zahlenmäßig licht sehr ins Gewicht, da hier nur 
Reichsmark-Neugründungen in Erscheinung treten. Von den· 
120 Gründungen im Ostland entfallen 3 Gründungen anf Aktien-
gesellschaften, 53 auf Gesellschaften m. b. "H. und 64 auf Einzel-
firmen und Personengesellschaften. 

------· -~----~ 

1941') 19428) 

Zugang 1 Abgang Zugang l Abgang 
Fort· · Ende Ende 

·~·1"·- Fort- Neue AnUlifilmgen 
setmngen Ge- von .11.Jt.': 1941') Grün• sctznngen Ge· von.1/.J(,., 1942 

: aufgelöster biete- s-, rr- u. Kc- dun· aufgelöster biets· is„ Ir· n. Ko-
Gesell-

teile') ,::~~~ gen•) Gesell- teile') ::~~ schalten sehaftl'D 

ktiengesellschaften •. A 
K 

5 750 
311 

1s / 
2201 

363 5656 46 17 751 221 l ')5 574 4ol. 

'"11 
10 50 169 5505 

ommanditgesell· 
schatten auf Aktien 21 1 20 - - - 20 - - l 20 

Gesellschaften m. b.H. 24617 712 

106861 
=·81 

412 

88481 

l 958 23 831 1193 50 ~ 1 1404123752 27 76 1 023 23 925 
E inzelfumen und Per-

sonengesellscha1ten•) 306855 13419 312 970 14525 - 9780 317715 13046 - - ~ 323 923 
Insgesamt 337243 11 4291 _661 9480 1 15741 1342477 157641 _671 ~ 1 11 4051347061 141801 _371 ~ 1 8d31 1~  

Genossenschaften') ... 55652 496 1 999 1 764 56383 859 1 589 55 653 788 3 053 53 388 
1 

*) Ohne Gewerks'chaften und Versicherungsvereine a. G. - 1 ) Einschl. Alpen- und Donau-Reichsgaue und Sudetenland. - ') Eiuscbl. der seit 1941 'in den neuen 
Gebietsteilen (Wartheland, Danzig· Westpreußen, Memelland, Oberschlesien (Reg.-Bez. Kattowitz) und Eupen-Malmedy) erfaßten Unternehmungen mit Jl'.lt-Kapital. 
- 3 ) Mit Ostland. - ')Die Bestandszahl für 19?9 ist eine Fortschreibung des Ergebnisses der letzten mfr~e bei den Industrie- und Handelskammern irrt Jahre 
1938 (vgl. •W. u. St.• 1939, S. 771). - •) Mit Gründungen in den neuen Gebietsteilen. - ') Nur Umstellungen auf .:11.k -Kapital. - ') Ohne die am 31. 12. 1940 
in den neuen Gebieten vorhandenen Emzelflrmen, Personengesellschaften und Genossenschaften. - ') Einschl. einer Gesellschaft mit Goldfranken-Währung in 
den Alpen· Ul)d Donau-Reichs-Gauen. 

Die Reichsschuld im Juli und August 1943 

In den Monaten Juli und August 1943, die das 4. Kriegsjahr 
abschlossen, setzte sich die bereits im Mai beobachtete, im Juni 
durch die Auswirkung der Steuertermine unterbrochene, stärkere 
Kreditinanspruchnahme des Reichs weiter fort. Die ausgewiesene 
Gesamtschuld erreichte - ohne Steuergutscheine, Betriebs-
anlageguthaben, Warenbeschaffungsguthaben und Anleiheab-

lösungsschuld ohne Auslosungsrechte - zu Ende dieser Monate 
den Betrag von 219,42 Mrd. Jf.J( bzw. 227,88 Mrd. Jf.J(. 

Zu den aus der nachstehenden Übersicht ersichtlichen Ver-
änderungen wird im einzelnen folgendes bemerkt: Bei den lang-
un d mittelfristigen Inlandsschulden wurden im Juli 
auf clie 31/ 2°1cige (Li-) Anleihe von 1943 insgesamt 0,59 Mrd. Jf.J( 

·9· 
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und auf die .'l1/2%igen Schatzauweisungm von 1943, Folge I, 
insgesamt '0,65 1'h'd. !ll.Jt abgerechnet. In dieser Schatz-
anweisungsfolge, die mit diesen Abrechnungen schon ihren End-
betrag bis auf eine kleine Spitze, die noch für den Umtausch 
ehemals jugoslawischer Anleihen vorgesehen ist, erreicht hat, 
ist ein Umtauschbetrag von fast 1,9 Mrd. !ll.J[ aus der Konver-
tierung der 41/ 20/oigen auslesbaren Schatzanweisungen von 1938, 
Zweite Folge, enthalten. Die an Stelle der abgeschlossenen 
Folge im Juli zur Zeichnung aufgelegten 31/ 20/oigen Schatzanwei-
sungen von 1943, Folge II, dienen gleichzeitig auch zur Konver-
tierung älterer höher verzinslicher Schulden, nämlich der 
41/ 20/oigen auslesbaren Schatzanweisungen von 1938, Dritte und 
Vierte Folge1). Insgesamt wurden auf die neue Folge im Juli 
0,61 Mrd. !ll.Jt abgerechnet. 

Diesen Zugängen standen im Berichtsmonat 0,22 Mrd. !ll.Jt 
Tilgilngen und Rückzahlungen lang- und mittelfristiger Schulden 
gegenüber, darunter 114,0 Mill. !ll.Jt Tilgungen auf die 41/ 20/oigen 
auslos baren Schatzanweisungen von 1936, II. Folge, 73,4 Mill. !ll.Jt 
Tilgungen auf die 41/ 20/oige (Li-) Anleihe von 1939 und 33,5 
Mill. !ll.Jt Tilgungen auf die 4°/Jge Anleihe von 1934 sowie die 
Einlösung der 4°foigen Schatzanweisungen von 1935, Folge XXIII, 
im Betrag von 3,6 Mill. !ll.Jt. 

Im Rahmen der Entschädigungs- und Umtauschangebote an 
deutsche Inhaber yon Schuldverschreibungen ehemaliger aus-
ländischer Staaten erfolgte im Juli ein Entschädigungs-
angebot an die Eigentümer polnischer Staatsschuldverschrei-
bungen, die deutsche Staatsangehörige oder ihnen gleichgestßllte 
Personen sind. Ihnen .wurde ohne Anerkennung eines Rechts-

') Vgl. •W. u. St.«, 23. Jg. 1943, Nr. 8, S. 221. 

J>le Reichsschuld *l 
in MÜ\. :ll.Jt 1 

August J Juli J Juni 1 
1943 

-I. i -~~-: -e::1_g_l.-4-.-1 _ _4_en-t- t n_ _e_n_e - - -lt-_)_V_e_r_~--__, _ll --~ '

 2 023

-,

2 

i--
Anleiheablösungsschuld mit Auslosungsrecht1) 
Darlehen von der Rentenbank . . . . • . . . . . . . . ~~· - -_4_ _ ~, - -_4 _ -'-, -  

Summe I 2431,8, 2432,ll 2432,l 
II. Neuverschuldung 
1. Auslandsschulden') 

Deutsche Äußere Anleihe von 1924 •..•..... 
Internationale 61/ 1°/,ige Anleihe 1930 - ohne 

.9".K -Anteil -•) •• „ „ „ .. „ „ . „ „ . „ .. 
6°/,ige Äußere Anleihe von 1930 •.......... 

Summe (1) 
2. Inlaadsschulden 
a) lang- und mittelfristige: 

Intern. 5'/1°/0ige Anl.1930 - .9".K-A.nteil -') 
Schuldbuchforderungen auf Grund des Kriegs-

schädensch!ußgesetzes vom 30. März 1928 .. 
Schuldbuchforderungen auf Grund der Polen-

schädenverordnung vom 15. Juli 1930 .... 
Schuldbuchforderupgen f. freiw.Arbeitsdienst•) 
Schuldbuchforderungen für landw. Schulden-

regelung') .• „ .. „ . „ .. „ „ . „ ... „ „ ... 
41/ 1°/,iges Schuldscheindarlehen v. 31. 12. 1932 
4'foiges • • 25. 7. 1935 
41/ 1'/.iges • von 1936' •..• 
Rentenbankdarlehen 1939 •......•........• 
4°/0ige Anleihe des Dt. Reichs von 1934 .... 
4'/,0/ 0ige Anleihe des Dt. Reichs von 1935 .•• 
Desgl. zweite Ausgabe . „ „ . „ „ „ . „ .• „ . 
41/ 1'foige Anleihe des Dt. Reichs von 1937 .. . 
41/,"loige • • • • • '1938 .. . 
Desgl. zweite Ausgabe •...........•. „ „ .. 
41/ 1'foige Anleihe des Dt. Reichs von 1939 ... 
Desgl. zweite '.Ausgabe . „ „ „ „ „ „ „ „ „ • 
41/ 1'foige Anleihe des Dt.Reichs von 1940 ... 
4 'folge • • • • • 1940 ••• 
31/ 1'!.ige • , • , :. 1941 ..• 
31/ 1'!.ige • • • • • 1942 ..• 
31/,'foige • , • • • 1943 ..• 
4'/1'foige auslosb.Schatzanw.d.Dt.Reichs .~  
4,1/,'foige • • • • • • 1936 
Desgl. zweite Folge ••....... „ ......... „ . 
Desgl. dritte Folge „ .. „ ... „ • „ ... „ „ .. 
41/,0/,ige auslosb. Sohatzanw. d. Dt. Reichs von 

1937, erste Folge „ „ „ „. „ „ „ „. „. „ 
41/,"loige auslosb. Schatzanw. d. Dt. Refohs von 

1938 zweite Folge ..•.•.••.•..••.•.•..••.. 

') 253,411 

') 628,01 
298,3 

"1 179,6 

29,6 

517,0 

75,8 
4,6 

43,9 
9,3 

264,l 
56,7 

1141,2 
33,l 

688,l 
906,0 
552,0 

1589,6 
932,3 

2 928,8 
767,3 

3841,3 
4203,2 
7921,8 
9 254,9 
8156,4 

277,9 
78,4 

556,2 
599,8 

699,7 

253,4 

628,0 
298,3 

1179,61 

29,6, 

517,1 

75,8 
4,6 

43,9 
9,3 

264,1 
56,7 

1141,2 
33,l 

688,l 
906,0 
552,0 

1630,5 
932,3 

2 928,8 
767,1 

3841,6 
4203,3 
7921,8 
9 254,9 
6 792,9 

277,9 
78,4 

556,2 
599,8 

699,7 

253,4 

628,0 
298,3 

1179,6 

29,6 

517,l 

75,8 
4,6 

43,5 
9,3 

264,l 
56,7 

1141,2 
66,7 

688,l 
906,0 
552,0 

1630,5 
932,3 

3002,2 
767,1 

3 841,6 
4203,3 
7921,8 
9 254,9 
6202,0 

277,9 
78,4 

670,l 
599,8 

699,7 

auspruchs eine Entschädigung in 31/s°/0igen Schatzanweisungen 
von 1943, Folge II, angeboten. Die polnischen €chuldverschrei-
bungen sind von Mitte August bis Mitte November 1943 bei 
der Deutschen Reichsbank, oder bei der Nationalbank für 
Böhmen und Mähren mit einem entsprllchenden Formblatt ein-
zureichen. 

· Im August wurden bei den lang- und mittelfristigen 
Inlandsschulden 1,36 Mrd. !ll.Jt Zugä.nge auf die 1 ~ige 
(Li-) Anleihe von 1943 abgerechnet und 0,85 Mrd. Jlt.lt (Nenn-
wert) 31/ 20/oige Schatzanweisungen von 1943, Folge II, bezahlt. 
Auf der Gegenseite sind 40,9·Mill. !ll.Jt Tilgungen auf die 41/ 20/oige 
(Li-) Anleihe von 1938 sowie die Einlösung der für Zwecke der 
landwirtschaftlichen Schuldenregelung begebenen 3%igen Schatz-
anweisungen von 1941, Folge VII, im Betrag von 1,5 Mill. !ll.Jt 
zu erwähnen. ' 

nn~rh l  der kurzfristigen Inlandsschulden erhöhte 
sich der Umlauf der unverzinslichen Schatzanweisungen und der 
Reichswechsel im Juli um 4,26 Mrd. !ll.Jt und im August um 
6,60 Mrd. !ll.Jt, während der Betriebskredit bei der Reichsbank 
im Juli um 0,23 Mrd. !ll.Jt und im August um 0,52 Mrd. Jlt.Jt 
zurückging. Das Darlehen der Hauptverwaltung der Reichs-
kreditkassen, das im Juli fast unverändert blieb, erhöhte sich 
im August um 0,21 Mrd. !ll.Jt. 

Bei den sonstigen Verbindlichkeiten des Reichs wurden 
im Juli insgesamt 1,5 Mill. !ll.Jt Steuergutscheine, darunter 
nominal 0,9 Mill. !ll.Jt NF-Steuergutscheine II, auf Steuer-
zahlungen angerechnet. Im August beliefen sich die .A:nrech-
nungsbeträge · auf nominal 1,8 Mill. !ll.Jt, darunter nominal 
1,1 Mill. !ll.Jt NF-Steuergutscheine II. 

Die ei h h l ~) 
in Mill. $.lt 

Desgl. dritte Folge •• „ „ • „ ... „ ', . „ . „ „ 
Desgl. vierte Folge ... „ „ . „ .. „ ...•.. „ . 
4'foige Schatzanw. des Dt. Reichs von 1940, 

Folge I „.„„„„„„„„„.„„.„„. 
Desgl. Folge II. „ „ . „ ....... „ . „ „ „ „ 

, • III..„„„„ .. „„„„„ .. „ 
• • IV„ ...... „.„„„ .. „„„. 
, • V •. ·~ ..................... . 
• • VI..„„„„„.„„.„.„ .. . 
, • VII„ .... „ „„ „ .. „„ „ .. 

31/ 1°/oige Schatzanw. des Dt. Reichs von 1941, 
Folge I .„ ........ „ ................. „ 

Desgl. Folge II „ „ „ . . . „ . , . „ „ . „ „ 
• • III „„„„ .• .'„„ .. „„„.:. 
• • IV „. „ „ „ „ .. „ „ „1 .. „ „ 
» „ V •..............•.•.......• 
• • VI „„„„.„„„„.„„„„ 

S'foige Sohatza.nw. des Dt. Reichs von 1941, 
Folge VII „„„„.„„„„„.„.„.„. 

31/,ige Sohatzanw. des Dt. Reichs von 1942, 

1 

August J Juli J Juni 
1943 

1 846,7 l 846,7 l 846,7 
1 599,6 1 599,6 1 599,6 

750,0 
499,9 
749,8 
749,6 
997,8 

1 994,3 
2 097,5 

3000,0 
3 000,0 
3 000,0 
3000,0 
3000,0 

40,0 

39,8 

750,0 
499,9 
749,8 
749,6 
997,8 

1994,3 
2097,5 

3000,0 
3 000,0 
3000,0 
3000,0 
3000,0 

40,0 

41,2 

750,0 
499,9 
749,8 
749,6 
997,8 

1994,3 
2 097,5 

3000,0 
3000,0 
3000,0 
3000,0 
3000,0 

40,0 

41,2 

Folge I „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 6 000,0 6 000,0 6 000,0 
Desgl. Folge III ....... „ . „ . , . , „ ...... „ 5 985,8 5 985,8 5 985,8 

• • IV „ .... , .... „., .. „ „. „. 6000,0 6000,0 6000,0 
31/ 1'foige Schatzanw. des Dt. Reichs von 1943, 

Folge I „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ .. „ „ 6 070,0 6 070,0 5 420,8 
Desgl. Folge II ... „ ..... „ „ „. „. „ ... „ 1465,2 614,9 -
41/ 1'foige Schatzanweisungen von 1934 bis 1939 70,3 70,3 70,3 
4'foige Schatzanweisungen von 1935 b_is_19_3_8_„_, ___ _ _, ~_ _ _, ~ __ 41_,l 

Summe (a) 98 122,7 95 951,6 94 320,7 
b) kurzfristige : 

Unverzinsl. Sohatzanw. f. Zahlungsverpß. und 
Reichswechsel ... „ . „ . „ „ . „ ....... „ . 

Unverzinsl. S,chatzanw. f. Sicherheitsleistungen 
Sonstige Darlehen .. „ „ „ . „ . „ .. „ „ . „ . 
Betriebskredit bei der Reichsbank •........• 

Summe (b) 

Summe der Inlandsschulden ~) 

Summe II 

117613,4111018,1 106761,0 
9,,9 9,9 11,3 

8 482,0 8 267,8 8 268,0 
40, 1 562,6 790,3 

126145,4l119ß58,4l115830,5 
224268,t l215809,9J210151,3 
225447,7Jw:. 989,6f 21l330,9 

Zusammen I und II 227879,6 219421,6 213763,0 
Außerdem 

Anleiheablösungsschuld ohne Ausloaungarechte 
Anleihestock-Steuergutscheine ••............ 
N. F. Steuergutscheine I •......... , ..... „ 
• , • II „„,„„„ .. „,„ 

Betriebsanlageguthaben ...... , ...... , .... . 
Warenbeschaffungsguthaben . . . . . . , , . , , 

57,8 
1 46,8 

1 153,l 
15,5 

589,5 
177,1 

57,8 
47,l 

1 153,6 
16,6 

589,5 
177,l 

57,9 
47,4 

1153,8 
17,5 

589,5 
176,9 

*) Stand am Monatsende. - 1 ) Einlösungsbetrag der Ausloaungsreehte. - 1 ) Umgerechnet zu den Mittelkursen der Berliner Notierung, beim Belga zur neuen 
Parität. - ') Davon 1/, mobilisierte Reparationsverpßiohtungen. - ') VO uber die Förderung des freiwilligen Arbeitsdienstes vom 23. Juli 1931. - ') Auf Grund 
des § 65 des Gesetzes zur Regelung der landwirtsßhaftlichen Schuldverhältnisse vom 1. Juni 1933. - ') Die infolge Mangels an Devisen nicht transferierten, son-
dern auf ein Sonderkonto bei der Reichsbank überwiesenen Tilgungsbeträge ftlr den amerikanischen, italienischen, schweizerischen, belgischen, holländischen und 
deutschen Anleihebesitz wurden vom Sehu!dkapital abgesetzt. Sie beliefen sieh am 30. Juni 1943 auf 53,3 Mill.Jl.I( für die Internationale 51/,0/.ige Anleihe des 
Deutschen Reichs 1930 und auf 87,5 Mill . .9".Jt für die Äußere Anleihe des Deutschen Reichs von 1924. 
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Devisenkurse in Berlin 

1 

1 IJahres-1 Monatsdurchschnitte 1 
1 

1 !Jahres-
Monatsdurchschnitte 

Länder Einheit Parität durch- 1943 Länder Einheit Parität durch- 1943 schnitt schnitt 
' .fl.lt 1942 März i April i Mai i Juni .fl.J(, 1942 März i April i Mai 1 Juni 

Europa in .1Ut Afrika, Asien, Australien in .1l.J( 
Belgien') .... „. 100 Beigas 42,026 40,00 40,00 40,00 40,00 40,00 Ägypten') .•.• „„„„ 1 ägypt. ll 20,953 9,90 9,90 9,90 9,90 9,90 
Bulgarien 1) .•.•• 100 Leva 3,033 3,05 3,05 3,05 3,05 3,05 Afghanistan 1) • „ „ .. „ 100 Afghani 41,978 18,81 18,81 18,81 18,81 18,81 
Dänemark') ...• 100 Kronen 112,500 51,97 52,20 52,20 52,20 52,20 Austral. Bund•) ....... 1 austr. ll 20,429 7,92 7,92 7,92 7,92 7,92 
Finnland 1 ) „ „ • 100 Finmark 10,573 '5,07 5,07 5,07 5,07 5,07 Britisch-Indien') ...... 100 Rupien 153,221 74,25 74,25 74,25 74,25 74,25 
Frankreich') „ „ 100 Francs 6,512 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 China')'). „ „. „ „ „. 1 Yuan 1,978 0,09 '0,04 0,03 0,03 0,03 
Griechenland 1) •• 100 Drachmen 5,448 1,67 1,67 1,67 1,67 1,67 Iran') .. „ „. „ „ •..• 100 Rials 20,429 14,60 14,60 14,60 14,60 14,60 
Großbritannien') 1 ll Sterling 20,429 9,90 9,90 9,90 9,90 9,90 Japan') .............. 1 Yen 2,093 0,59 0,59 0,59 0,59 0,59 
Island') „„ „ „ 100 Kronen 112,500 38,46 38,46 38,46 38,46 38,46 Neuseeland') ......... 1 neuseel. JO 20,429 7,92 7,92 7,92 7,92 7,92 
Italien'). „ „ •.. 100 Lire 13,049 13,15 13,15 13,15 13,15 13,15 Palästina 1) „ ........• 1 paläst. ll 20,429 9,90 9,90 9,90 9,90 9,90 
Kroatien') ...... 100 Kuna 5,000 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 Union von Südafrika') 1 sildafr. ll 20,429 9,90 9,90 9,90 9,90 9,90 
Niederlande 1 ) ••• 100 Gulden 138,875 132,70 132,70 132,70 132,70 132,70 Amerika Norwegen') ..... 100 Kronen 112,500 56,82 56,82 56,82 56,82 56,82 
Portugal') „ „ „ 100 Escudos 18,572 10,15 10,15 10,15 10,15 10,15 Argentinien 1) • • • • • • • • • 1 Pap. Peso 1,782 0,59 0,59 0,59 0,59 ~  Rmnänien ...... 100 Lei 1,322 - - - - Bra.silien ') ............ 100 Cruzeiro 50,220 13,10 13,10 13,10 13,10 13,10 
Schweden') ..... 100 Kronen 112,500 59,52 59,52 59,52 59,52 59,52 Canada ') . „ •..... „ . . 1 Dollar 4,198 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 
Schweiz'). ... „. 100 Franken 81,000 57,95 57,95 '57,95 57,95 57,95 Chile') .... „ ..... „ •• 100 Pesos 51,073 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00 
Serbien') ....... 100 serb. Dinar 5,000 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 Colum bien ') . . . . . . . . • • 1 Peso 1,417 1,43 1,43 1,43 1,43 1,43 
Slowakei 1) •••••• 100 Kronen 8, 708 8,60 8,60 8,60 8,60 8,60 Mexiko') „ „ „ „ „ „ . l Peso 12,093 0,52 0,52 0,52 0,52 0,52 
Spanien') ....... 100 Pesetas 81,000 23,58 23,58 23,58 23,58 23,58 Peru') .... „ ... „ „ „ 100 Soles 117,533 38,46 38,46 38,46 38,46 38,46 
Türkei') „ „ „ „ 1 türk.ll 1,984 1,98 1,98 1,98 1,98 1,98 Uruguay') „ ... „. „.. l Peso 4,342 1,20 1,20 1,20 1,20 1, 
Ungarn') ....... 100 Pengö 73,421 59,72 59,72 59,72 59,72 59,72 Ver. Staat. v. Amerika') 1 Dollar 2,479 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 

20 

~) Amtliche Notierung in Berlin. - 1) Kurs für den innerdeutschen Verreohnungeverkehr. - ') Kurs bei Ausfuhr nach Ungam. - ') Nach Angaben der 
Reioheb81lk. - ') Nanking-Dollar. 

GEBIEI' UND BEVOLKERUNG 

Die Ehestandsdarlehen im 2. Vierteljahr 1943 
Die zur Förderung der he~ hlie ngen zur Verfügung ste-

henden Ehestandsdarlehen wurden auch im 2. Vierteljahr 1943 
in verhältnismäßig wenigen Fällen in Anspruch genommen. Im 
Deutschen Reich wurden im Berichtsvierteljahr 14 574 Ehestands-
darlehen ausgezahlt, das sind rund die Hälfte der im 2. Viertel-
jahr 1942 gewahrten Darlehen (28 251). Im alten Reichsgebiet 
wurden im 2. Vierteljahr 1943 insgesamt 12 059 Darlehen aus-
gezahlt, ebenfalls ungefähr die Hälfte der im 2. Vierteljahr 1942 
gewährten Darlehen (24 793). Seit Einführung der Ehestands-
darlehen kamen im Deutschen Reich insgesamt 2 008 107 Ehe-
standsdarlehen zur Auszahlung. Außerdem wurden im Protek-
tora.t Böhmen und Mähren seit .Februar 1941 deutschen Staats-
angehörigen 1 645 Ehestandsdarlehen gewährt. 

Ausgezahlte· Erlasse von Darlehens-
Ehestandsdarlehen vierteln ftlr lebend-Ehestandsdarlehen geborene Kinder und Erlasse von 
Darlehenevlerleln Altes 1 Jetziges Altes 1 

Jetziges 
Reiehege biet Reichs- Reichsgebiet Reichs-

gebiet') gebiet') 

1983 Aug./Dez. . .•.• 141559 13 610 1 . 
1934 „.„.„„.„„ 224 619 129961 
1935 „.„.„.„.„. 156822 155 069 
1936 .... „„„ ...•. 171460 186694 
1937 .„ ..... „„.„ 183 556 222533 
1938 „„„„„„„. 243 691 257 262 272498 273 560 
1939 .„ ..... „.„ .. 270919 310599 318 848 332493 
1940 „„„„„„„. 221664 249766 342440 367 023 
1941 „„„„„„„. 156485 176565 318 310 345 707 
1942 „„„„„„„. 88 949 102 849 236552 260 902 
1942 2. Vj. „„„„. 24793 28 251 59 357 65'428 
1948 2. Vj. „„„„. 12059 14574 53 651 59475 

'l Ohne Protektorat Bahmen und Mähren. 

Die Bevölkerungsbewegung im Deutschen Reich 
im Juni 1943 

' 

Im Juni 1943 wurden im Gesamtgebiet des Deutschel). Reiches 
61 299 Eheschließungen, 120 964 Lebendgeburten und 86 214 
Sterbefälle (ohne die Sterbefälle von Wehrmachtsangehörigen 
und die durch Feindeinwirkung getöteten Zivilpersonen) gezählt. 

A 8 zahlt E'rlaeBe von 
u ge e Darlehe11svierte!l2 · Ehestands- f darlehen 1lr le~en ge . 

Km der 
Altes Reichsgebiet „ „ „ „ •. seit Aug. 1933 1 887 463 2 306 310 
Alpen- u. Donau-Reichsgaue') • April 1938 87 431 69 951 
Sudetendeutsebe Gebiete . . • • • Jan. 1939 24 779 22 486 
Memelland „ „ „ „ „ „ „ „ . » Juli 1939 969 1 205 
Ehem. Freie Stadt Danzig. . • • » März 1940 l 619 2 7Z1 
Eupen-Malmedy • • . . . . . . . . • • • Sept.1940 200 229 
Eingeglied.ehell). poln. Gebiete • Jan._19_4_1 ___ 5_646 _____ 6_1_96 

2409104 lnigesamt 2 008 107 
Außerdem 

Protektorat . Böhmen und 
Mähren ••.•.... 1 •.•.•••.• seit 10.Febr.1941 1 645 1130 

1) Ohne die sudetendeutsehen Gebietsteile. 

Die Zahl der Erlasse von Darlehensvierteln für lebendgeborene 
Kinder hat im 2. Vierteljahr 1943 gegenüber der gleicl).en Zeit 
des Vorjahrs nicht so 'stark abgenommen wie im vorhergegangenen 
1. Vierteljahr 1943. Im 2. Vierteljahr 1943 wurden im Deutschen 
Reich 59 475 Kinder, das sind 5 953 oder 9,1 vH weniger als 
im 2. Vierteljahr 1942, in den mit Darlehen unterstützten Ehen 
geboren. Im 1. Vierteljahr 1943 hatte die Zahl der Erlasse von. 
•Darlehensvierteln für lebendgeborene Kinder um 13 560 oder um 
17,9 vH gegenüber der gleichen Vorjahrszeit abgenommen. Im 
alten Reichsgebiet belief sich die Gesamtzahl der Erlasse von Dar-
lehensvierteln für lebendgeborene Kinder im 2. Vierteljahr 1943 
auf 53 651 (5 706 Erlasse enig~ als im 2. Vierteljahr 1942). Seit 
August 1933 wurden bis Ende Juni 1943 im jetzigen Reichsgebiet 
2 409 104, im alten Reichsgebiet 2 306 310 Darlehensviertel für 
lebendgeborene Kinder erlassen. Im Protektorat Börunen und 
Mähren wurden deutschen Staatsangehörigen vom 10. Februar 
1941 bis Ende Juni 1943 1130 Erlasse gewährt. 

Die Heiratshäufigkeit war im Juni 1943 infolge des sehr 
späten Termins des Pfingstfestes (13./14. Juni) außergewöhnlich . 
hoch. Im Deutschen Reich (ohne die eingegliederten Ostgebiete) 
wurden 10 276 oder 21,4 vH Ehen mehr geschlossen als im ent-
sprechenden Monat des Vorjahrs. Je 1 000 der Gesamtbevölkerung 
wurden 8,7 Eheschließungen gezählt gegenüber 7,1 im Juni 1942 
und 5,4 je 1 000 Einwohner im Juni 1941. Dadurch wurde der 

, ' 



245 

Bevölkerungsbewegung 
Im Juni 1943 

~e: · 1, ~e en ~, Tot- 1 Ge- 1 Davon 8ehlie- t unter 
ß 

geborene geborene ~ or- 1 Jabr 
tmgcn bene') alte Kinder 

e en~~-~:-.. ~.~- ' ~~:  r-~ : 1~- ~r~~~-,,- --~~14 
Sachsen .•........... : .... : 4 6051 6 124 106 4 751 1 299 
Bayern ................... : 5 349 

1 
11 117

1 

220 [ 7 937 856 

Württemberg ............. 1 1 948 3 820 85 , 2 472 201 
Baden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 758 3 098 65 ! 2 076 .166 
Thüringen ............ _,. . l 338 2 2641 42 '. 1 625 130 
Hamburg................. 1 441 1 966 40 1 664 117 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 939 1 691 , 38 1 265 ' 105 
Mecklenburg . . . . . . . . . . . . . . 584 1 392 I' 23 935 100 
Braunschweig ............ „ 481 1 032 27 705 59 
Oldenburg ................ ' 375 844 15 450 46 
Bremen .................. ' 238 400 1 9 369 18 
Anhalt • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 306 653 9 421 45 
Lippe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 164 249 7 156 7 
Schaumburg-Lippe ......... , 44 83 l 38 2 
Saarland •..•............. 

1 

655 1 009 1 18 1 663 77 
Alpen- und Donau-Reichs- ' 

gaue ..•.... , . . . . . . . . . . . 4 651 10 195 i' 198 7 233 742 
Reichsgau Sudetenland ... · 1 2 181 3 882 65 2 905 261 

• Danzig-Westpr... l 396 4 335 95 2 625 540 
• Wartheland..... 1 153 6 750 191 5 252 977 

D.eutsches Refoh')[61 299 -,, 120 9641 2 493 ,86 214 8 862 
Jartuar-Jum 1943 . . . . . . . . . 311 758 n1 0991 16 623 578 408 59 793 

Vergleichszahlen•) ! · 
Juni 1943 . . . . . . . . . . . . . . . . 58 216 ! 104 762 

• 1942................ 479401104198 
• 1941 . . . . . . . . . . . . . . . . 36 235 133782 
• 1940 . . . . . . . . . . . . . . . 47 240 114 494 
• 1939 . . . . . . . . . . . . . . . . 63 518 l 134 215 

2 116 
2 171 
2795 
2781 
3 097 

174 969 
76172 
76099 
77213 
80183 

Auf 1000 Einwohner 
Juni 1943 ........ , ....... . 
Januar-Juni 1943 ........ · 

Vergleichszahlen') 
Juni 1943 ..•............. 
' • 1942 .............. . 

• 1941 ............... . 
• 1940 ........•...... 
• 1939 ................ . 

8,1 16,0 0,3 
6,8 16,9 0,4 

8,7 15,6 
7,1 . 15,6 
5,4 20,0 
7,1 17,3 
9,7 20,4 

0,3 
0,3 
0,4 
0,4 
0,5 

Protektorat Böhmen und Mähren 
Juni 1943 ................ ! 

. • 1942 .............. ··' 
• 1941 ' .............. · [ 
• 1940 ............... . 

1 

5 396 1 12 9591 6481 11 702 
7160 11091 
6 987 10 127 

185 l 168 
234 
217 

Auf 1000 Einwohner 

11,4 
12,7 

11,1 
11,4 
11,4 
11,6 
11,2 

8 159 
8398 
7848 
7 940 

6 651 
6 611 
7576 
8133 
8137 

Auf 100 
Lebeodl{eborcne 

7,2 
8,0 

(>,2 
6,0 
5,8 
5,6 
6,1 

l 155 
1 013 
1 059 

940 

Juni 1943 ................ 

1

1 

• 19i2 ............... . 
• 1941 ............... . 
• 1940 ............... . 

8,71 20,81 0,31 13,I 8,9 10,5 18,9 0,3 13,6 8,7 
11,6 18,0 0,4 12,7 9,5 
11,4 16,5 _0-'--,4-'--l-"-2-'-,9--'---'-'9,c..O_ 

1) Ohne die Sterbefälle von Wehrmachtsangehörigen und ohne die durch 
Feindeinwirkung getöteten Zivilpersonen. - ') Mit sämtlichen eingegliederten 
Ostgebieten und Eupen-Malmedy. - 8) Ohne die eingegliederten Ootgebiete 
und Eupen,Malmedy. - ') Bereinigte Siluglingssterbeziffer, unter Berück-
sichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergegaugenen 12 Monaten 
berechnet. · 

Ausfall u,n Eheschließungen im Mu,i, der in diesem Jahr zwischen 
den beiden großen Kirchenfesten lag, vollkommen ausgeglichen. 
Im 2. Vierteljahr 1943 war die' Zahl der Eheschließungen im 
ganzen .noch um 5 442 höher als im 2. Vierteljahr 1942, obwohl 
dem verminderten Bestand an heiratsfähigen Männern ent-
sprechend ein Rückgang der Eheschließungen zu erwarten 
gewesen wäre. 

Die Geburtenzahl, die in den Monaten Februar bis Mai 1943 
gegenüber den entsprechenden Monaten 1942 wieder zugenommen 
hatte, hielt sich auch im Juni 1943 wenigstens noch auf dem 
vorjährigen Stand. Auf 1 000 Einwohner kamen ebenso wie 
im Juni 1942 15,6 Lebendgeborene. Im 2. Vierteljahr 1943 
wurden damit 12 900 oder 4,2 vH Kinder mehr geboren äls im 
2. Vierteljahr 1942, und das 1. Halbjahr 1943 schloß sogar mit 
einem Geburtenplus von 22 518 gegenüber der ersten Hälfte 
von 19"12 ab', in der während dieses Krieges zum ersten Male 
ein stärkerer Geburtenrückgang eingetreten war. Die Steigerung 
der Gebm-tenhäufigkeit, in der wohl mit Recht ein Beweis für 
den ungebrochenen Lebenswillen des deutschen Volkes zu sehen 
ist, kommt auch in einem beträchtlichen Wiederanstieg der auf 
1 000 ·Einwohner berechneten· Geburtenziffer . zum Ausdruck. 
Diese betrug im Durchschnitt der ersten 6 Monate von 1943 
16,2 je 1 000, während im 1. Halbjahr 1942 nur 15,7 Lebend-
geborene je 1 000 Einwohner gezählt wurden. 

Daß auch die Gesundheitslage der deutschen Zivilbevölkerung 
trotz der mannigfachen Belastungen, die das deutsche Volk auf 
sich nehmen muß, bisher keine Verschlechterung erfahren hat, 
zeigt der günstige Verlanf der Sterblichkeit. Durch die viel-
seitigen Vorbeugungsmaßnahmen der Gesundheitsbehörden wurde 
nicht nur die Seuchengefahr gebannt, sondern ,es konnte sogar 

· bis zu einem gewissen Grade eine Verbesserung gegenüber den 
früheren Verhältnissen erzielt werden. So lag auch im Juni ~ 4  
die auf 1 000 Einwohner berechnete Gesamtsterbeziffer mit 11,1 
wieder um 0,3 tiefer als im Juni der beiden Jahre 1942 und 1941 
(11,4). Im ersten Halbjahr 1943 starben im Deutschen Reich 
(ohne die eingegliederten Ostgebiete) im ganzen 22 358 oder 
4,3 vll Zivilpersonen (ohne Berücksichtigung der durch Feind-
einwirkung getöteten) weniger als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahrs. Dem entspricht ein Rückgang der Gesamtsterbeziffer 
von 13,0 je 1 000 Einwohner im ersten Halbjahr 1942 auf 12,4 
im ersten Halbjahr· 1943, also um 0,6 je 1 000 Einwohner. 

. Im Protektorat Böhmen und Mähren ist tlie stetige, 
beträchtliche Zunahme der' Geburtenhäufigkeit ein Beweis für 
die ruhige Entwicklung des Landes. Im Juni 1943 war hier 
die Geburtenziffer mit 20,8 Lebendgeborenen je 1 000 Einwohner 
wieder ~ fast 2 je 1 000 höher als in dem entsprechenden Monat 
rles Vorjahrs (18,9). 

Ehesehlleßdngen, 
Geburten und 

Sterbefälle 
im 2. Vierteljahr 1943 

Ostpreußen .' ........... . 
Berlin ......•...•....... 
Mark Brandenburg ..... . 
P mmern.~ ............ . 
Niederschlesien ......... . 
Oberschlesien .........•. 
Sachsen ............... . 
Schleswig-Holstein ...... . 
Hannover .............. . 
Westfalen .............. . 
Hessen-Nassau ......... . 
Rheinprovinz .......... . 
Hohenzoller. Lande ..... . 

Preußen') ..•. 
Bayern ................ . 
Sachsen .•.............. 
Württemberg .......... . 
Baden ................. . 
Thüringen ............. . 
Hamburg ............. . 
Hessen ................ . 
Mecklenburg ........... . 
Braunschweig . . . . . . ... . 
Oldenburg ............. . 
Bremen ............... . 
Anhalt ................ . 
Lippe ................. . 
Schaumburg-Lippe ...... . 
Saarland' .............. . 
Wien .................. . 
Niederdonau ....... · .... . 
Oberdonau ............. . 
Steiermark ............. . 
Kilrnten ............... . 
Salzburg •............... 
Tirol-Vorarlberg ........ . 
Sudetenland ........... . 
Daµzig-Westpreußen .... . 
W artheland ............ . 

Deutsches Reich') ••.. 
Vergleichszahlen') 

2. Vj. 1943 ........... . 
2 .• 1942 ........... . 
2 •• 1941. .......... . 
2 .• 1940 .. ' ........ . 
2 .• 1939. ' ......... . 

Protektorat 
Böhmen und Mähren 
2. Vj. 1943 ........... . 
2 .• 1942 ..•......... 
2. • 1941. ..... „ ... . 
2. • 1940 ........... . 

Ehe- Lebend-
schließungen geborene 

lnsge- / auf 
samt 1000 

insge- / auf 
samt 1000 

1 

4895 5,7 17796 20,8 
10 919 10,0. 15952 14,6 

1 
5 820 7,6 12168 16,0 
4553 7,4 11245 18,3 

.7425 8,9 14237 17,0 

1 

6136 5,5 21 153 19,I 
7532 8,2 14761 16,0 
3 213 7,8 7424 18,1 
6'870 7,7 15352 17,3 

10948 8,2 22353 16,7 
5678 8,4 10627 15,6 

16342 8,0 26214 12,9 
109 5,8 250 13,4 

90440 7,8 189532 16,4 
15353 7,3 34187 16,3 
12 691 9,6 19101 14,4 
5753 7,7 12225 16,4 
5 096 8,0 9646 15,1 
3 704 8,3 7073 15,9 
4255 9,8 6 317 14,6 
2809 7,5 5 170 13,8 
1 631 7,0 4352 18,8 
1350 8,8 2733 17,9 
1042 6,9 2604 17,3 

1 

848 7,4 1 251 10,9 
901 8,1 2000 18,0 
413 8,6 796 16,6 
103 7,6 217 16,0 

1863 8,6 3236 15,0 
4564 9,5 7711 16,1 
2650 6,1 6832 15,8 
1868 7,0 5166 19,4 
2072 7,2 5 321 18,6 

778 6,6 2574 21,9 
595 8,7 1544 22,6 

1165 9,2 2 797 22,0 
6 118 8,1 12652 16,8 
3895 6,6 14283 24,1 
3085 2,6 22675 19,2 

175042 7,6 J81 995j 16,6 

166397 8,2 328350 16,I 
1160955 7,9 315449 15,5 
,146159 7,2 402239 19,9 
!177538 8,8 412 9111 20,5 
i232631 11,7 414 166 20,8 

1„ "' 1 "' "" "' 21,4 
,21 095 11,2 35 865 19,1 

1 17 575 9,4 34875 18,6 
' 17 655 9,5 32982 17,7 

Gestorbene') Säug-
ohne 

Totgeborene Iings-

insge· / auf 
sterbe-

samt 1000 ziffer 

11429 13,4 10,4 
14764 13,5 6,0 
10585 13,9 6,0 
7296 11,9 7,0 

10366 12,4 5,9 
14087 ·12,7 10,5 
11192 12,1 6,4 
4344 10,6 5,1 
9927 11,2 5,5 

14921 11,l 6,5 
8255 12,l 4,7 

22252 10,9 6,7 
223 11,9 ~ 

139641 12,l . 7,0 
25259 12,0 7,9 
15364 11,6 4,9 
8109 10,9 5,2 
7057 11,0 5,8 
4926 11,1 5,6 
5098 11;8 5,4 
4137 11,1 5,5 
2922 12,6 7,2 
2060 13,5 8,7 
1 518 10,l 5,7 
1161 10,1 6,1· 
1 297 11,7 '6,6 

512 10,7 3,8 
141 10,4 2,3 

2263 )0,5 8,3 
7537 ·15,7 6,3 
5294 12,2 8,0 
3742 14,1 8,1 
3879 13,5 9,0 
1382 11,8 7,3 

894 13,1 6,4 
1477 11,6 4,5 
9730 12,9 7,5 
8257 14,0 11,9 

17020 14,4 ~ 
280°677 12,2 ') 7,2 

243746 11,9 •) 6,5 
247250 12,2 ') 6,8 
247488 12,2 '} 6,4 
270380 13,4 ') 6,5 
251 891 1?,6 •) 6,3 

26631 14,1 ') 9,9 
26848 14,3 ')10,5 
25745 13,8 ·~11,  
26218 14,l • 11,0 

1) Ohne aie Steibeflille von Wehrmachtsangehorigen und ohne die durch 
Feindeinwirkung getöteten Zivilpersonen. - ') Mit sämtlichen eingegliederten 
Ostgebieten und Eupen-Malmedy. - ') Ohne die eingegliederten Ostgebiete 
und Eupen,Malmedy. - ') Bereinigte Sauglingssterbeziffer, unter Berück-
sichtigung der Geburtenentwickluni!" in den v-0rheri:ei!"'lngenen 12 Monaten 
berechnet. 

. ' 

1' 
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\l J~SC  I EDEN r.-~  

Die Theaterunternehmungen im Spieljahr 1942/43 
Reich, Länder und Gemeinden haben dem Theater auch im 

Kriege eine großzügige Förderung zuteil werden lassen. Als 
kriegswichtige Einrichtung bewährt es sich besonders auch in 
der kulturellen Betreuung der Soldaten. 

dem Vorjahr aufweist, haben ihre Ursache teils in der Übernahme 
privater Theater durch die öffentliche Hand, teils in der Wieder-
aufnahme des Spielbetriebs in Häusern, die jahrelang unbenutzt 
gestanden haben, oder in der Einrichtung von Theatern in den 
neuhinzugekommenen Gebieten. Die Zahl der öffentlichen Theater 
hat sich um 2,6 vH, die der von privaten Unternehmern betrie-
benen um 1,6 vH erhöht. Spielzeit der Theater 1932/33 und 1942/43 

untere 
Monate 

1932/33 unbestimmt 

Im heutigen Reichsgebiet sind 262 Staats-, Landes- und 
. Stadttheater mit 235 450 Plätzen. und 13 Theater dieser Art 
ohne Angabe der Platzzahl festgestellt' worden gegenüber 
256 Theatern mit 232 801 Plätzen. und 12 Theatern ohne 
Platzzahlangabe im Spieljahr 1941/42. Von den öffentlichen 
Theatern stehen 3 im Eigentum des Reichs,, 40 gehören den 
Ländern und 203 den Städten, während bei 10 öffentlichen 
Theatern Privatpersonen und bei 19 juristische Personen die 

1942/43 ~~ . III = 
Mit der Spielzeit 1942/43 

endet das erste Jahrzehnt der 
Führung des deutschen Theaters 
durch den na tionalsozialistisc:&en 
Staat, und es ist festzustellen, 
daß der Stand der Theaterunter-
nehmungen 1 ) in dieser Zeit sich 
nicht nur gehalten hat, sondern 
heute Verbesserungen aufweist, 

· die angesichts des Krieges be-
sondere Beachtung verdienen. 
Dje iahl der Theatergebäude hat 
sich im alten Reichsgebiet fast 
nicht verändert, aber die Be-
sitzer haben in manchen Fällen 
·gewechselt, die öffentlich-recht-
lichen Unternehmer haben um 
24,1 vH zugenommen, die pri-
vaten sich um 52,4 vH vermin-
dert. Während ferner 1932/33 von 
den öffentlichen und privaten The-
atern zusammen 91,4 in Betrieb 
waren, sind jetzt 95;1 vH der 
Theater geöffnet. Bemerkenswert 
ist die Verlänge:rung der Spiel-
zeiten; von den öffentlichen und 
privaten Theatern zusammen 
spielten im J1j>hre 1932/33 35,3 v H 
6 bis unter 1 9 Monate, 11,6 vH 
9 bis unter 12 Monate und 
29,9 vH 12 Monate; 1942/43 
dagegen spielten im alten Reiche-
'gebiet nur 5,3 v H 6 bis unter 
9 Monate, 15,9 vH 9 bis unter 
12 Monate, aber 66,1 vH 12 Mo-
'nate. Eine wichtige Veränderung 
gegenüber dem Stand von 1932/33 
liegt schließlich in der Zunahme 
der Zahl der ständig beschäftigten 
Bühnenmitglieder; sie ist1942/43 
um mehr als die Hälfte (51,8vH) 
höher als 1932/33. 

Die Veränderungen, die dtJr 
Stand der Theaterunterneh-
mungen im Großdeutschen Reich 
im Spieljahr 1942/43 gegenüber 

1) Vgl.a. •W. u. St.• 1942, S.226.-
Der vorliegenden Darstellung diente 
wieder das Deutsche Bbhnenjahrbuch 
(1938 und 1943), her&Us!f1Jgeben vom 
Präsidenten der Reichstheaterkammer 
in Berlin, als Quelle. 

" llie Theater· 
Öffentliche und private 

Staats-, Privat- Theater zusammen Sommer-
Lan(les- und thea ter bühnen 

Freilicht-
unternehmungen mit 
fester Wlrkungsstä«e 

im Spieljahr 1942/43*) 

Stadttheater insgesamt davon spielen bühnen 

insgesamt insgesamt hl1 1~e:'!i:i'.' 1 Plätze Za,hl 1 Platze insgesamt /! in ge mt~-summe der 
Zahll Plätze Zahll Plätze Theater Zahlj Plätze Zahll Platze 

~: r~ ~~~-~:::::::: 1 1~ ~g~l 12 95631 3g ~:~ ~~  ~ 3!fä J / 3ggg[ 3 22m 
Mark Brandenburg ... 1 8 5 420 1 978 9 2,7 6 398 9 6 398 - 1 3 ') 10 000 
Pommern . , ........ 1 7 1) 4 676 - - 7 2,1 1) 4 676 7 ') 4 676 1 -4501- -
Niederschleoien ······111 1) 6686 2 ')-;- 13 4,0 •). 6686 12 ') 6686 7 ~  ~ 4000 
Oberschlesien . . . . . . . 10 7 751 - - 10 3,0 7 751 10 '} 751 - -

Schleswig-Holstein... 9 1) 5 228 - - 9 2,7 ') 5 228 9 ') 5 228 - 1) -
Sachsen ....... „ „. 11 9 810 1 750 12 3,7 10 560 12 10 560 l _450I' 1

1 
1 000 

Hannover „ ... „ „. 7 7 544 - - 7 2,1 7 544 7 7 544 2 820 2 2000 
Westfalen .. „ „ „.. 13 1) 8 225 - - 13 4,0 ') 8 225 13 1) 8 225 2 1 9471 4 ') 5 250 
Hessen-Nassan ... „. 6 7 021 1 760 7 2,I 7 781 7 7 781 4 1600 4 6 246 
Rheinprovinz . . . . . . . .22 20 515 4 1) 2 7115 26 8,0 1) 23 300 24 22 500 - - [ 3 10 800 
Preußen„ ..... „.„ 127 8)113462 21 4)14836 148 45,1 6)128298 143 8)125508 19 11922122 ') 62069 
Bayern • . . . . . . . . . . . 2j ') 19 812 3 1) 2 800 26 8,0 ') 22 612 21 ') 18 962 4 1 9331 5 ') 5 400 
Sachsen „ •.• „. „ .. 117 15 386 7 1) 7 921 24 7,4 1) 23 307 24 1) 23 307 3 1 800 6 1) 13 100 
Württemberg . . . . . . . 4 3 70Z 2 1 451 6 1,9 5 158 6 5 158 2 850 3 1) 4 800 
Baden ••.. „ .. „ „. 10 8245 - - 10 3,1 8245 10 8245 - - 6 ') 7600 
Thllringen . „ „..... 14 ') 8 880 - 1 -• 14 4,3 ') 8 880 14 ') 8 880 3 1 3601 2 ') 2 000 

~!~1.~ i·::::::::::, ~ im -4 4068 ~ .~·~ 16m ~ 16m -3 ~1 11 3000 
Mecklenburg , , . . . . . . 5 3 185 - - 5 1;6 3 185 5 3 185 - -

1

, - -

~~~~~~~~~ g·: :~:::: ~ •) l §gg -1 s19 ~ ~ ~ 1) ~ fü ~ 1) ~ ~~~ 1 looo = = 
Bremen . . . . . . . . . . . . 1 1 128 2 1 350 3 0,9 2 478 2 1 978 - - 1 - -
Anhalt „ ... „ „ „ „ 4 1) 2 710 1 450 5 1,6 1) 3 160 5 1) 3 160 1 5661 - -
Lippe . . . . . . . . . . . . . . 1 752 - - 1 0,3 752 1 752 2 1 360( - -
Schaumburg-Lippe ... - - - 1 

- - - - - - 1 400• - -
Saarland •.. „ „ .. „ 1 1 056 - - 1 o„3 1 056 t 1 056 - '--- 1 - -
Reichsgau 

Wien ..... „ „ „ • 10 11 328 8 8 021 
Niederdonau . . . . . . 3 1) 1 068 - -
Oberdonau . . . . . . . 5 2 736 - - 1 

Steiermark . . . . . . . 5 1) 3 610 - -
Kärnten ... „ „ „ 1 976 - -
Salzburg ..... „ „ 2 2 425 - -
Tirol u. Vorarlberg 1 793 - -
Sudetenland ...... 14 10342 =11 500 

~:~e1!e r~r:. : : : 1 ~ ~ ~~ _ = ---
Deutsches Reich 275 ')235 450 501')41916 

vH der Gesamtsumme 84,6 16,4 
Platzzahl je Theater") 899 _ 1 911 

Ferner 
Protektorat l)ohmen 

und Mähren . . . . . . 10 1) 7 427 -
Generalgouvernement 5 4 526 - -
Elsaß ..••• „....... 4 3341 - -
Lothringen . „ „ . . . . 1 1 000 - -
Luxemburg . „ . . . . . . 1 550 - -

Besetzte Gebiete 
Norwegen „ ....... . 
Holland •.. „. „ ... . 
Frankreich .. „ „ „ . 
Lettland •.... „ .•.• 

Estland •........... 1 

1 
1 
2 
1 
l 

750 -
800 -

1930 -
650 -
750 - =I 

18 
3 
5 
5 
1 
2 
1 

lf/ 
3251 
100 

10 
5 
4 
1 
1 

1 

5,6 19 349 15 16 947 -
0,9 1) 1 068 3 1) 1 068 -
1,6 2 736 5 2 736 1 
1,6 1) 3 610 5 1) 3 610 -
0,3 976 1 976 -
0,6 2 425 1 745 _.L 

0,J 793 1 793 -
4,6 10 8421 15 10 8421 1 
2,Z 5 010 6 4360 1 
1,9 4 123 6 4 123 -

100,0 1')277 3661") 309 ')265 694141 
95,l 

901 904 

1) 7 427 
4526 
3 341 
1000 

350 

10 1) 
5 
4 
1 
1 

7427 -
4526 -

750 1 750 

~J1  - 1 1000 

= != 
5001' 2 1

) 2 000 
1) - 1 10000 

-
1)23 901 49 10) 110 969 

597 3 170 

t .~ 1 

~~g = 1 = 
-1 -800. 1 800 

:=l = 1930 2' 1930 
650 1 650 
750 - -j -

*)Die Spielzeit der meisten Theater hat im· September 1942 begonnen; bei den Sommer- und den Freilichtbuhnen 
lag sie in den Sommermonaten des Jahres 1942. - 1) Die Platzzahlen fehlen bei 1 Theater. - ') Bei 2 Theatern. - 3 ) Bei 
5 Theaiern . .:..- ') Bei3 Theatern.-') Bei13 Theatern.-') Bei8 Theatern.-') Bei18 Theatern.-') Bei 6 Theatern.-;-
") Bei 16 Theatern. - 10) Bei 14 Theatern, - 11) Davon spielen 273 Theater mit eigenem Ensemble, und 36 Theater 
veranstalten Gastspiele fremder Theaterunternehmungen. - 11) FUr Theater ohne Angabe der Platzzahl sind in jedem 
Land und Landesteil die r h hnittli h~n Platzzahlen dor Theater eingesetzt, dere11 Platzzahle11 angegebe11 sind. 
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230 Staats-, Landes- und 
Stadttheater•) 41 Privattheater') Zusammeu') 30 Sommerbühnen•) 

(Gebaude) 

Platze Platze Plätze 
Die Theater 

nach den Jahren 
Ihrer Erölfnung Zahl, vH ins- 1 je Ge-

gesamt baude 

Zahl vH ins- 1 je 
gesamt 1 r .i~ 

Zahl 
1~e __ 

v H 1 ge~:~t 1 bf Jde 
Zahl 

ins- \ 
je 

Ge-
baude gesamt 

vor 1800 .............. · / 16 7,0 10 310 644 2 4,9 969 484 18 6,6 11'279 627 
1800 bis 1870 ......... . 55 23,9 47 930 871 3 7,3 2 738 913 58 21,4 50 668 873 9 30,0 6 855 762 
1871 • 1899 ......... . 50 21,7 47 838 957 5 12,2 6 624 1 325 55 20,3 54 462 990 3 10,0 1 596 532 
1900 • 1914 ......... . 64 27,8 66 394 1 037 15 36,6 13 927 928 79 29,2 80 321 t.017 11 36,7 6 280 571 
1915 • 1918 ......... . 
1919 • 1932 ......•... 
von 1933 an ..........•. 

6 2,7 5 165 861 - - - - 6 2,2 5 165 861 1 3,3 450 450 
26 11,2 23 346 898 11 26,8 8 846 804 37 13,7 32 192 870 5 16,7 3 550 710 
13 5,7 9 066 697 5 12,2 4 557 911 1 18 6,6 13 623 757 1 3,3 500 500 

-----------------~---------~-------- -----~--~--~--
230 l 100 f 210 049 1 913 1 41 l 100 1 37 661 1 919 1 271 l 100 l 247 710 1 914 1 30 1 100 1 19 231 1 641 Insgesamt 

~--~-~--~--~--~-~--~-~ 
1 ) Es fehlen Angaben über die Eröffnungszeit bei 45 Theatern. - ') Bei 9 Theatern. - ') Bei 54 Theatern. - 4 ) Bei 11 Theatern. 

Eigentümer sind. Die Betriebsführung ist (mit, einer AU:s-
]lahme) ~emeinnützig _ 

Privattheater gab es zu Anfang der Spielzeit 1942/43. 45 mit 
41 916 Plätzen und 5 Theater ohne Platzzahlangabe gegenüber 
39 Privattheatern mit 36 096 Plätzen und 4 ohne Angabe von 
Platzzahlen im Spieljahr 1941/42. Von den Privattheatern standen 
19 im Eigentum von Einzelpersonen, 16 gehörten Erwerbsgesell-
schaften und 6 Korporationen des öffentlichen Rechts, bei 9 fehlte 
die Angabe des Eigentümers. Die Betriebsführung ist durchweg 
gewerblich. Im Zuge der Überführung zahlreicher Privattheater 
in die öffentliche Hand hat sich noch im Laufe der Spielzeit 
die Zahl der Privattheater neuerdings wesentlich verringert. 

Von den ständigen Theatern spielten 237 öffentliche und 
36 Privattheater mit eigenem Ensemble, 32 offentliche und 
4 Privattheater bringen in ihren Häusern nur Gastspiele. Von 
den öffentlichen Theatern waren 1942/43 97,8 vH geöffnet, von 
den Privattheatern 80,0 v H und von der Gesamtheit 95,2 vH; von 
diesen spielten 88,3vH mit eigenem Ensemple, 11,7vH gaben nur 
Gastspiele. 6 öffentliche und 4 Privattheater waren geschlossen, 
ein privates Theater diente den Zwecken einer Schauspielschule, 
bei 5 Privattheatern fehlen nähere Angaben. · ' 

Sommerbühnen sind für das vergangene Spieljahr 40 mit 
23 901 Plätzen und 1 ohne Platzzahl aufgeführt gegenüber 48 
Bühnen mit 27 379 Plätzen und 1 Bühne ohne Platzzahl im Vor-
jahr. Von den 41 waren 34 (82,9 vH) geöffnet, die fast durchweg 
Gastspiele brachten. Die Zahl der in diesem Jahr mit 49angegebc-
nen Freilichtbühnen bleibt hinter derjenigen des Vorjahrs (142) be-
sonders weit zurück; nur 25 oder 51,0 vH waren in Betrieb. 

Von den bisher behandelten Theatergruppen weisen die Frei-
lichtbühnen mit durchschnittlich 3 170 Plätzen die höchste, die 
Sommerbühnen mit 597 die niedrigste durchschnittliche Platz-
zahl je Theater <iuf, bei den öffentlichen Theatern beträgt sie 
899, bei den Privattheatern 911. 

Eine Gliederung der Theater nach der Gründungszeit gibt 
die vorstehende Übersicht; sie ist gegenüber dem Vorjahr durch 
die Angaben von 10 weiteren Theatern ergänzt. In den 43 Jahren 
dieses Jahrhunderts sind mehr ständige Theater und Sommer-
bühnen ins Leben gerufen worden (51,7 vH und 60,0 vH), als vor 
der Jahrhundertwende gegründete Theater gegenwärtig noch 
vorhanden sind. Am ergiebigsten sind die ersten 15 Jahre dieses 
Jahrhunderts gewesen, in denen allein 29,2 vH der ständigen 
Theater und Sommerbühnen entstanden in~. Die Übersicht ver-

mittelt durch die Wiedergabe durchschnittlicher Platzzahlen 
wiederum eine Vorstellung von der Größe der in den einzelnen 
Zeitabschnitten gebauten Theater; sie beginnt bei den ständigen 
Theatern in den vor 1800 liegenden Gründungen mit einer Durch-
schnittsgröße von 627, erreicht jn gleichmäßigem Anstieg ihren 
Höhepunkt mit 1 017 -Plätzen in den ersten Jahren dieses Jahr- · 
hunderts bis zum Weltkrieg 1914/18 und nimmt dann ziemlich 
gleichmäßig bis zu 757 Plätzen je Theater in der jüngsten Zeit 
ab. Be'i den Sommerbühnen liegt die höchste durnhschnittlichc 
Platzzahl mit 762 in dem Abschnitt 1800 bis 1870; in den Jahren 
1915 bis 1918 ist sie auf 450 gefallen und von 1919 bis 1932 
wieder auf 710 ge tie~en. Für den mit 1933 beginnenden Zeit-
abschnitt weist die Ubersicht die Gründung einer Sommer-
bülme mit 500 Plätzen auf. 

Die öffentlichen Theater liegen zu 49,8 vH in Großstädten 
und zu 26,2 vH in kleineren Mittelstädten, die Privattheater zu 
90,0 vH in Großstädten und zu 6,0 vH in kleineren Mittelstädten. 
Nur eine geringe Zahl von Kleinstädten und noch kleineren Ge-
meinden weist ständige Theater auf. Dagegen findet sich in 
diesen Größenklassen die Mehrzahl der Sommerbühnen, von 
denen 19 oder 46,3 vH in Gemeinden mit weniger als 5 000 Ein-
wohnern, 13 oder 31,7 vH in Kleinstädten mit 5 000 bis unter 
10 000 Einwohnern und nur 9 oder 22,0 vH in größeren Ge-
meinden ihren Standort haben. 
--

1 

Sommerblihnen Gemeinden mit 
(Gebäude) Sommerbühnen 

Die Sommerbühnen 
1 vH der (Gebäude) nach Gemeinden 

Gemeindegrößenklassen Zahl vH Plätze Zahl der betr. 
Größen-

1' klasse 

1 1 Gemeinden mit .•. Eiuwohnern 
_,,,._.... 

unter 5000 ..... 19 46,3 8393 19 o,o 
5 000 bis • 10 000 ····· 13 31,7. 1) 6 005 12 1,0 

10000 ' • 20000 ····· 5 12,2 3 680 1 5 1,1 
20 000 und mehr ··········· ') 4 9,8 5823 4 1,1 ---

41 1 100 l 1) 23 901 40 1 Insgesamt ') 0,1 
1 ) Es fehlt die Angabe der Platzzahl bei 1 Theater. - ') Davon 2 kleinere 

Mittelstadte und 2 Großstädte. 

208 Gemeinden sind mit ständigen Theatern ausgestattet. 
Von ihnen sind je ein Drittel Großstädte (33,6 vH) und Mittel-
städte mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern (35,6 vH), wäh-
rend 23,6 vH Mittelstä51te mit 50 000 bis unter 100 000 Ein-
wohnern und 7,2 vH Kleinstädte mit 5 000 bis unter 20 000 Ein-

Die ständigen 
1 l_I_ mme~ Gemeinden mit 

staudigen Theatern 

wohnern sind. Innerhalb der Ge-
meindegrößenklassen weisen alle 
Großstädte, von den größeren 
Mittelstädten über drei Viertel 
(77,8 vH), von den kleineren 
Mittelstädten nicht ganz ein 
Drittel (31,3 vH) und· von den 
Kleinstädten usw. 0,9 vH ein 
oder mehrere ständige Theater 
auf. Um auch den Bewohnern 
der theaterlosen Gemeinden die 
Möglichkeit des Theaterbesuchs 
am Ort zu bieten, 'geben 120 
oder 43,6 vH Landes-, Staats-
und Stadttheater soWie 11 (22,0 
vH) Privattheater mit ihren 

Staats-, Landes-Theater nach Privattheater Gemeindegrößen- uud Stadttheater Plätze vH 1 vH der 
klassen ----- der 6emeiuden 

Zahl 1 vH ins- 1 je Ge-
Zahl Ge-1 er~e-

Gemeinden Zahl 1 V H 1 Plätze Zahl 1 v H j Platze 
samt· trelfenden bau de zahl Größ••· mit .... Einwohnern gesamt ") klasse 

---

5 000 bis unter 20 000 1) 13 4,7 ') 6602 ') 21 · 4,0 950 ') 1114,6 ') 7 5521 539 15 7,2 0,9 
20 000 • „ 50 000 72 26,2 ') 40 894 3 6,0 3 528 75 23,8 ') 44422 705 74 35,6 31,3 
50 000 • » 100 000 53 19,3 ') 39122 53 16,3 •) 39 122 767 49 23,6 77,8 

100 000 und mehr •.•. 137 49,8 148 832 45, 90,0 ')37438 1821' 56,0 ')186 270, 1029 70 33,6 100,0 

Insgesamt ')275f100 1•)235 450f 'l sof 100 f')41916l'l325f100 '')277 366f 909 1 208 1 100 1 

1) Darunter 3 Theater in Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwohnem. - ') Die .Angabe der Platzzahl fehlt bei 
1 Theater, - ') bei 10 Theatern, - •) bei 2 Theatern, - ')bei 13 Theatern, - •) bei 5 Theatern, - ')bei 18 Theatern, -
•) 2 Theater in Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwohnern. - ') Darunter 5 Theater in Gemeinden mit weniger 
als 5 000 Einwohner11. - 10) Für Theater oline Angabe der Platzzahl sind in jeder Gemeindegrößenklasse die durch-
schnittlichen Pl&tzzahlen der Theater ainiesetzt, deren Platzzahlen ~ngege e  •ind, 

/ 
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Ensembles regelmäßig· Vorstellungen außerhalf> der ·Standorte, 
zum Teil an vielen verschiedenen Plätzen. Außerdem widmen sieh 
derselben Aufgabe 171 Theaterunternehmungen ohne feilte Wir· 
kungsstätte, und zwar 

24 Landes- und Gaubilhnen (Wanderbühmm) 
· 35 Gastspielbühnen 

16 Bauerntheater 
64 Reisende Theaterunternehmungen 
32 Niederdeutsche Bühnen (Mundartbühnen). 

Schließlich ist auch noch auf die große Zahl der als Front-
theater bekannten Unternehmungen hinzuweisen, die der Unter-

Theater im Deutschen Reich Deutsche' Theater in 

Berufsgruppen 138 1 
1

113 J.andes- 1 Gene· \ Be· 
der Bühnen• Staats„ 136 nnd Gan- 297 vH der Prot. Biih· raJ. 1 Loth· setiten 

Landes- Prtrat· btthnen Theater Ge- men nnd gouver· Elsaß ringen Ge· 
mltglleder ' und St.1dt- theater \Wander- „. ' saml- M;brnn nement (1) ' (l) bieten 

--- th~ )ler 
1 

! bühnen) i"mmen\snmme (i)
1

) -~ __ _\~-~·~ 

Schauspieler ' II 1 I 1 
„ Ji h 2 483 291 219 2 993 7 1 99 33 45 19 41 

::i~li ~ . : : : : : 1 493
1 

221,
1

• 168 1 882,I 4:< 72 ! 24 27 11 II 32 
Sänger 

männlich . . . . . 
1
1 7

3
8
1
3
1

1 64: 11 1 858 4,4 53 ! 15 35 - 51 
weiblich . . . . . . ·' 59/ · 11 1 3811 3,3 50, 13 27 -

1

1 45 
Bühnenleiter i 

männlich 242· 321 25 2991 0,7. 7 3 5 5 
weiblich .. „: 11! 2

1

1 1 141
1 

o,o·, - - - -1-
Bühnen-

vorstände') ( · / 

1 

männlich . . . . 625, 601 19 7041 1,7, 13 , 3 13 _2 22 
weiblich • . . . . 106

1

' 9; - 115! 0,3 1 5 2 4 5 
Musikvorstände . , \ ' i 1 

· männlich . . . . 667 42 1
1
: 7161 1,71 25, 6 17 _21 24 

weiblich •.. : . . 581 - 1 - 58 0,11 
- 1 - 5 -

Spielwarte und ] 
1
! i, ! i 1 

Einhelfer ' 
männlich . . . . . 3041 10\ 4 1 318\ 0,1; 12 i · 2 5 - 8 
weiblich . . . . . . 40i 32/ - 241 4641 1,1:. 15 I 3 5 3 10 

Chor ' · 
männlich . „ „ 2066l1 361' - 'i 2 102! 6,0

1
1 

12 \ 20 53 - 73 
weiblich . . . . . . 2 249 56 - 2 305 6,5, 761 30 57 - 78 

Tanz 1 i 1 i / männlich •.. „ 290 1/ - 1 291 0,71 16 . II 2 - 15 
weiblich . • . . . . 1 894, 141f 6 2 041 4,8' 88

1 

40 38 - 60 
Orchester .••.. „ 7 6431230. 7417 947\ 18,si 267 141 173 49 188 
Techn. Vorstände 1 057 78'\ 42 1 177 2,81 39 13 23 8 29 
Techn. :Mitglieder 11 395

1 

412
1 

209

1

12016( 28,4

1 

400

1 

276 333

1 

81 340 
Verwaltungs-

beamte undAn-
gestellte . • . . . . 3 307 184: 83 3 5741 8,51 78 10 54 10 131 

Zusammen 3939211 960] 90314. 22.ss
1

1100 l 13871 6451921118611157 
vH der Gesamt- 1 1 

summe . • . . . . . 93,2 4,7, 2,1 1001 • • 1 • 1 • • • 

Auf 1 Theater \ 1 1 \ 1 1 1 [ [I 

~~~:::liefe~~: 166\ 541 39 1421 i' l~ _  _ _ ~ 
1 ) Mit Theater der Jugend e. V. in Berlin. - ')Ein weiteres Theater bringt 

nur Gastspiele: - 1 ) Zwei weitere Theater sind im Aufbau. - ') Das sind Spiel-
leiter ohne Spielverpßiohtung, die also nicht noch außerdem unter den Schau-
spielern ujld Sängern erscheinen, ferner Dramaturgen, Bühnenbildner, Tanz-
meister usw. 

haltung und Erholung der Soldaten hinter den Fronten und in 
den besetzten· Gebieten dienen, sowie auf 25 voll ausgebaute 
und 2 im Ausbau begriffene ständige deutsche Theater im Pro-

' tektorat Böhmen und Mähren, im Generalgouvernement, im 
Elsaß, in Lothringen, Luxemburg, Norwegen, Holland, Frank-
reich, Lettland und Estland. 

Über die Zahl der BThnenmitglieder und ihre Verteilung auf 
die Berufsgruppen gibt die nebenstehende Übersicht Aufschluß, 
in der die Angaben über die im Spieljahr 1942/43 mit eigenen 
Truppen spielenden 238 öffentlichen und 36 privaten Theater 
sowie über 23 Wanderbühnen zusammengestellt sind. Von den 
42 255 Bühnenmitgliedern (1 005 mehr als im Vorjahr) gehören 
93,2 v H öffentlicl).en Theatern an. Durchschnittlich entfallen auf 
ein öffentliches Theater 166 Mitglieder gegenüber 54 bei den 
Privattheatern und 39 bei den Wanderbühnen. Von den einzelnen 
Berufsgruppen sind wieder besonders stark vertreten die tech· 
nischen Mitglieder, die über ein. Viertel (28,4 vH) der Gesamt-
zahl, und dip Orchestergruppe, die 18,8 vH der e ~mtz hl aus· 
machen. Verhältnismäßig gering sind demgegenüber die An-
teile der Schauspieler· (11,5 vH) und Sänger (7,7 vH) mit zu-· 
sammen 19,2 vH, also noch nicht einem_ Fünftel der gesamten 
Mitglieder. Bei den deutschen Theatern des Protektorats Böhmen 
und Mähren und der übrigen nicht eingegliederten Gebiete fällt 
durchweg die hohe Durchschnittszahl der Mitglieder je Theater 
auf (z._B. 215, 230, 289). 

6bisl9bisl unbe-Spielzelten unter unter 12 stimmte ZU• 

der Theater 1942/43 9 12 sammen 
Monate Zeit 

Staats·, Lan.des· und Stadttheater1) 1 ~1 36 1 1 
192 ') . 33 ' 270 

Privattheater ............. „ .... 

1 

12 / 17 ') 51 40 
Landes- und Gaubuhnen {W ander-

1 bühnen) ... „ „ „, .... '.. „ .. „ - ' 2i 20 - 22 , --1 Zusammen 15 50 229 38 332 
vH der Gesamtsumme ........ 1 1,6 15,1 69,0 11,I 100 
Ferner 

Prot. Böhmen und Mähren ..... · 1 - 1 8 1 10 
Generalgouvernement .......... : . . - 1 2 - 3 
Elsaß .•.•.... „ ................ -

1 
- 4 - 4 

Lothringen „ „ . „ . „ ... „ ...... , - - 1 - 1 
Besetzte Gebiete .. „ ........ „ .. 1 - - 4 1 5 

') Mit Theater der Jugend e. V. m Berlm. - ') Darunter 31 Theater, die 
nur Gastspiele bringen. - ') Darunter 3 Theater, die nur Gastspiele bringen. 

Die Spielzeiten sind für 270 öffentliche und 40 private Theater 
sowie für 22 Wanderbühnen angegeben. Es zeigt sich wiederum 
eine starke Zunahme der Theater mit gan2'jähriger Spielzeit, 
von 58,2 vH im Vorjahr auf 69,0 vH in diesem Spieljak Der 
Anteil der Theater mit einer Spielzeit von weniger als 9 Monaten 
ist von 9,9 vH im Vorjahr auf 4,5 vH zurückgegangen, dagegen 
ist der Anteil der Theater mit einer Spielzeit von 9 bis unter 
12 Monaten von 11,0 vH auf 15,1 vH gestiegen. Die erhebliche 
Verlängerung der Spielzeit bedeutet eine bemerkenswerte Ver-
besserung der sozialen Lage der Bühnenmitglieder. Von den in 
der Übersicht enthaltenen 23 deutschen Theatern in den an-
gescb,Iossenen oder besetzten Gebieten haben 19 ganzjährige 
Spielzeit, 2 eine Spielzeit von 9 bis unter 12 Monaten und 2 
eine unbestimmte (Gastspiele). 

Bücheranzeigen 
Vlerteljahrsherte zur Statistik des J)eutschen Reichs. Herausgegeben vom Sta· 
tistischen Reichsamt. 52. Jg. 1943, Heft I/II. Verlag für Sozialpolitik, Wirt-
schaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin. Preis für das Heft (Doppelheft) 
6,-.11.J(. ' 

Das neue Heft ist als Doppelheft erschienen und enthalt zurnichst einen 
Übe_rblick über die Fürsorgeerziehung im Rechnungsjahr 1941. Weitere 
Aufsätze berichten über die öffentliche Fürsorge im Halbjahr April/September 
1942 und über den Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1941/42 und im 
Sommerhalbjahr 1942. Der Übersicht über die tariflichen Mindest!Ohne der 
gewerblichen Arbeiter am 1. Oktober 1942 ist eine entsprechende Übersicht 
für das Generalgouvernement beigefügt. Der Abschnitt Statistik der Preise 
bringt eine Darstellung des'Preisverlaufs und Übersichten liber die Erzeuger· 
und Großhandelspreise im Jahre 1942; fernerhin Vieh· und Fleischpreise, 
Einzelhandelspreise für Lebensmittel und Preise für Fische. 

Hochrein, M. und Schleicher, 1.: Arztliebe Probleme der Leistungssteigerung. 
Aus der mediziniscbeu Poliklimk nnd dem Institut für Arbeits- und Leistungs· 

medizin an der Universität Leipzig. Verlag Georg Thieme, ,Leipzig 1943. 
153 Seiten. Preis kart. 9,60 .11.lf.. 

Die Arbeitsleistung des Menschen ergibt sich aus dem Zusammenwirken 
von Arbeitstrieb und Arbeitskraft, die beide wieder von einer Anzahl 
verschiedeper Bedingtheiten, die in Absehnitt I im einzelnen erörtert worden, 
abhängig sind. In Abschnitt II werden die Ursachen und die Diagnostik der 
(chronischen) Ermüdung behandelt, wobei die Verfasser sieh auf die Ergeb-
nisse des Schrifttums und eigene Studien stutzten. Die Methoden der Leistungs-
steigerung werden in Abschnitt III dargestellt. Die Verfasser verwerfen Reiz· 
mittel, die leistungssteigernd wirken sollen, wie Alkohol, Koffein, Theobromin, 
Kolamin, Cardiazol, Pervitin u. a.; sie versagen namentlich bei Bekämpfung 
der Ermudung und sind mit wenigen Ausnahmen als gesundheitsschO.dlich 
abzulehnen. Doch können ohne Schaden für den Körper neben richtiger 
Ernährung und Diät Hormone und Vitamine, Traubenzucker und Organ· 
extrakte, auch Digitalis und Sterinabkömmlinge (Cholesterin und Lezithin) 
verwendet werden. Der p&riphere Kreislauf laßt sieh durch Massage und 
Gymnastik, durch Höhensonnenbestrahlung, durch Duschen und Bader 
gunotig beeinflussen. Beigefügt ist eine auslührliehe Zusammenstellung des 
einschlägigen Schrifttums • . ' 

WlrtJChaltadaten und Fortsetzung der Bllcheranzelgen &lebe 8. UDISChlagselte 

Zuschriften, die den Inhalt der Zeitschrift betreffen, Besprechungssttlcke usw. sind zu richten an das Statistische Reichsamt, Berlin e' 2, Neue Königstr. 27-37. 
Bestellungen nehmen der Verlag fllr Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schm\dt, Berlin SW 68, Wilhelmstr. 42 (Fernspr. 110881 und 11 7206), alle Buch· 

handlungen und Posfamter an. Für Anzeigen verantwortlieh: Gertrud Voigt, Berlin. z. Z. PI. 2. - e r ~ in der Reichsdruckerei. 
,0 ,'j251 t:f ~11 
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Wirtschaftsdaten August/ September 1943 

August 
2. Ausrufung dfr Unabhängigkeit Burmas. Kriegserklärung 

Burmas an England und Amerika. Bündnis mit Japan. 
G. Erlaß des Führers über Kricgmiaßnahmrn in der Elektrizi-

tat&wirtschaft (Maßnahmm zum krirg&wirtschaftlich zweck-
maßigstrn Einsatz der Elcktrizitiitsbetric be ). 

11. YO. über die Preise bei öffentlichen Aufträgen (YPÖ.) (Auf-
lwbung der Anordnung vom 24. März 19±1 ilber die Neu-
fassung der Richtlinirn iür die Prcisbildm:ig bei öffrntlichen 
Auftiägrn (RPÖ.) vom 15. Nowrnber 1938; lnkrafttrrten 
am 1. September 1943.) 

20. Erlaß des Führers übrr dir Errichtmig einer Obrrstrn Rdchs-
behorde "Der Rtiehsarbeitsfühn'r<-. 

25. E1rn nnung von Reichsminisfrr Dr. Frick zum Ri•iehsprottktor 
in Böhmrn und l\Iälmn. 
Ernennung drs Reichsführers H und Chds der d1 ntschrn 
Polizei Hirnmler zum Reichs- und Preußischen Minister des 
Innern sowie zum Generalbrvollmachtigtrn für diP Reichs-
verwaltung. 
Yerkilnmg von Titel, Rang und Befugnissrn c·infs Reichs-
ministers an Reichsarbeitsfiihru Hit·rl. 

28. Tod drs Königs Boris III. von Bnlgarirn: ThronbetJEigung 
dureh Sirneon II. 

30. Yerl1ängnng des Ansnabnrzustandls in Diimma1k. 
31. Bekanntmachung der mnen Faswng des Luftsdmtzgrs1 tzcs 

uncl der Dnrchftlluungsverordnungen zum Infhchntzgr sttz. 

September· 
2. Erlaß des Führers über die Konzentration der Kriegswirt-

schaft (Übergang der Zuständigkeiten des Reichswirtschafts-
ministers auf de!ll Gebiete der Rohstoffe und der Produktion 
in Industrie und Handwerk auf den Reichsminister für Be-
waffnung und Munition, der nunmehr die Bezeichnung 
»Reichsminister für Rüstung und Kriegsproduktion« führt). 

2. Erlaß des Führers über die Organisation Todt (Chef der 
Organisation Todt der Reichsminister für Bewaffnung und 
Munition). 

8. Bekanntgabe der bedingungslosen Kapitulation Italiens; 
Unterzeichnung des Waffenstillstandes zwischen General 
Eisenhower und Marschall Badoglio am 3. September. 

9. Erlaß des Führers über die Errichtung des Deutschen 
Wohnungshilfswerkes (zur Unterkunftsbeschaffung für Luft-
kriegsbetroffene ). 

9. Rom in deutscher Hand (Kapitulation des italienischen Be-
fehlshabers in Rom). 

12. Befreiung des in Gefangenschaft gehaltenen Duce durch 
deutsche Truppen. 

15. Übernahnw der oberstrn Leitung des Faschismus in Italien 
"Republikanische Faschistische Partei« durch 

l\Iussolini; Erlaß von fünf Tagesbefehlen (Unterstützung der 
dputs!'hen Wehrmacht). 

20. VO. über die Wiedereinführung der Normalzeit im Winter 
1943/44 (vom 4. Oktober 1943 bis 3. April 1944). 

23. Bildung einer neuen faschistisch-republikanischen Regierung 
in Italien durch den Duce. 

llurheranzeigen (Fortsetzung) 

Silvae orbis, Srhriftrnre1he der Internationalen Forstzentrale (C. I. ~ ). SelbBt-
nilag. Berlm. 
Kr 2· Luncz, G.: La legislation sur Je reboisement des terrains incultes. 1940. 
272 öe1ten. Preis 5,00 .Jl.!{. 

Der YrrfaS>er untersurht eingehend die Gesetzgebung zur lidlantlaul-
forstung und gibt dabei den zwit>ehenstaathchen Vergleirh <ler Gef.etze wie 
auch df:'rrn \Yortlaut selbst. Bmgangs werden die wichtig:;.tcn E1ltb(hhe-
.Llnngf'n mehrerer ForstkongreRse zu die:::-f'r Frage mitgete1lt. Nicht alle font-
" 1~ ent- h ftl h w1cht1gPren Landrr konnten bP1utk::,1chtigt werden. 

Nr. 7: Kollmann, F.: Technischa Maßnahmen zur Entlastung der Holzbilanz. 
1943. 90 Sellen. Preis G.OU .Jl.!(. 

Der Haupttt>il <frr Arbeit entfallt aµf die 81rhtung und Koutrolle dl'l rm-
rethnungszahlcn auf Rohholz. :Feiner ,..-erden Maßnahmen zur 8enkung der 
'luteanspruche, erhohtem Holzschutz, er e. ~ertn f 1h rt~rh ft und 
HolzPrsatz besprochen. 

l\r. 8: Grundung des internationalen Ausschusses für Holzverwertung der Inter-
nationalen Forstzentrale. 1B.f3. 11.R brlten. P1e1~ 5.00 J? lt. 

Aufgaben sind: Sorür1ung des Bauholzes nach Festigkeitseigenschaften; 
gerechte Rangordnung von Holzern aus verschiedenen Wuchsgebieten; Er-
huhung der \Yirtschaftlirhkeit bei der Verbrennung von Laubholz; Verwer-
tung YOn Laubholz als Zellstoff; Normen uber das hochstzulilssige Maß an 
Rotkern bei Buchenholz; Anweisung zur Zucht hochstwertigen Zellstoflholzes. 

Nr. 9: Junghans, w„ Die Grundlagen zur Aufstellung von Holzbilanzen. 1943. 
~  t'eiten. Preis 8,00 .:11.lf • 

Es werden Aufgaben, Geschichte, Umfang und Anwendung der Holzbllanz 
bP<iprochen, msbet'onderr rlas "\Yeltproblem, wie die verfügbaren Vonate an 
Holznut dem steigenden Bedarf :~z glei hen tdnd. Hierbei werden zwei Arten 
dei tltafot1k dargestellt: Fest,tellung der moglichen Ertrage, Feststellung des 
Bedarfes. 

Volkert, R.: Versorgung der deutschen Beamten und ihrer Hinterbliebenen. 
1. uni! 2. Xaehtrag. Veilag Arthur Sudau UmbH„ Berlm 1943. 91 Blatt uncl 
10 ~eiten. Prern lnocrh. 2,00 .'/tJ(. 

Handbuch der deutschen Aktiengesellschaften. 48. Jg. 1943, Bd 3. Verlag . 
Hoppenstedt & ('o„ Berlin. 1136 Seiten. Preis 50,00 .h'.I[. 

Es ist erschienen: 

Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs 
52. Jahrgang 1943, Heft 1/11 

Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt 
In den Vierteljahrsheften wird das laufend anfallende Quellenmaterial der deutschen Reichsstatistik abgedruckt, 
soweit es nicht in besonderen Bänden erscheint; ferner werden regelmäßig größere Aufsätze über die Ergebnisse von 
Sonderuntersuchungen usw. veröffentlicht. 

Inhalt des 1. u. 2. Heftes 1943: 
Die Fürsorgeerziehung im Rechnungsjahr 1941 
Die öffentliche Fürsorge im Halbjahr April/Sep-

tember 1942 
Der Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1941/42 

und im Sommerhalbjahr1942 

Die tariflichen Mindestlöhne der gewerblichen 
Arbeiter am 1. Oktober1942 

Statistik der Preise: Erzeuger- und Großhandels-
preise - Vieh- und Fleischpreise - Einzelhan-
delspreise - Preise für Fische 

Preis des Heftes (Doppelheftes) 6 :R.ft 

Ve r 1 a g f ü r 5 o z i a 1 p o 1 i t i k, W i r t s c h a f t u n d 5 tat i s t i k, Pa u 1 5 c h m i d t, Be r 1 in SW 68 



Nicht vergessen, die Kartoffeln bei der 
Einlagerung zu karsanieren, dann halten 
sie sich besser. Die anhaftenden Fäulnis-
erreger werden abgetötet". Kosten je 
Doppelzentner Kartoffeln 5-10 Pfennig. 

K1rs1n,Jt 
geqen Kartoffelfäulnis 

Lieferung erfolgt in Packungen zu 5 kg Karsan fü~ 
12-25 t, z.u 25 kg Karsan für 60-125 t und in 
kleineren Packungen durch die Genossenschaften 

und den Handel. 

Wenn lebenswichtige Mineral-
stoffe kolloidal an Milcheiweiß 
gebunden werden, so sind sie ge-
gen Nebenwirkungen im Magen-
Da rm • Ka n a I weitgehend ge-
schützt und werden daher gut 

und leicht verdaut. 

e!!J 
Mineral-Milcheiweiß 

Cftli/Jflfnte_; 

STABTtO bürgt für Präzision. 
18 Härten von 7B-9H für die 
exakte, lichtpausechte Kon-
struktionszeichnung, wie für 
künstlerische und planende 

Anwendung. 

Schwan-
l\leistift-Fabrik A. G. 

MINIMAX AKTll ENG ES ELLS C HAFT BERLIN 


